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Kurzbeschreibung 

Kurzbeschreibung 
Diese Veröffentlichung bildet Band II des Forschungsvorhabens „Ermittlung und Risikobewertung der 
für den Verkehrsträger Schiene kritischen invasiven Arten“, in welchem eine Methodik zur Ermittlung 
des schienenspezifischen Invasionspotentials entwickelt und für 123 terrestrische invasive Tier- und 
Pflanzenarten (IAS) angewendet wurde.  

Die Methodik und die Ergebnisse der Anwendung auf die 123 Arten finden sich in Band I. Band II enthält 
die im Rahmen der Analyse erstellten Datenblätter für alle 123 betrachteten invasiven Arten mit der 
detaillierten Aufschlüsselung der für die einzelnen Bewertungskriterien erzielten Ergebnisse.  

Als Maßstab für die Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene wurden die folgen-
den Kriterien verwendet: 

1. Die Verbreitung und das Vorkommen der Art in Mitteleuropa

2. Die aktuellen und prognostizierten Ausbreitungstendenzen der Art in Mitteleuropa

3. Das Vorkommen der Art in für den Verkehrsträger Schiene relevanten Lebensräumen

4. Das artspezifische Reproduktionspotential

5. Die Verwendung von für den Verkehrsträger Schiene relevanten Ausbreitungspfaden und
Ausbreitungsvektoren

Jedes Bewertungskriterium wurde mit Punkten von -2 (bei Ausprägungen, die eine starke Minderung 
der Wahrscheinlichkeit einer Invasion bedingen) über 0 (bei Ausprägungen, die für eine mittlere Invasi-
onswahrscheinlichkeit typisch sind) bis +2 (bei starker Erhöhung der Wahrscheinlichkeit einer Invasion) 
bewertet.  

Das finale Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wurde aus der Gesamtsumme der fünf Bewer-
tungskriterien gebildet: Je höher die Gesamtsumme der Punkte ist, desto höher wird ihr Invasionsrisiko 
für den Verkehrsträger Schiene bewertet.  

Die für die Abschätzung des Invasionsrisikos benötigten Daten stammen aus einer Datenbank- und Lite-
raturrecherche. Insgesamt wurden mehr als 1300 Literaturreferenzen und Datenbanken eingesehen. 
Für alle angeführten Bewertungskriterien sind in den Datenblättern diejenigen Referenzen angegeben, 
auf deren Grundlage die Bewertung erfolgte.  

Für die insgesamt 21 IAS, für die im Rahmen dieses Projekts ein sehr hohes Invasionsrisiko ermittelt 
wurde, enthalten die Datenblätter zusätzliche Angaben zu mit diesen invasiven Arten verbundenen 
Risiken für die menschliche Gesundheit, zu möglichen ökonomische Schäden sowie zu möglichen Be-
kämpfungsmaßnahmen. 

Um dem Leser einen schnellen Überblick zu ermöglichen, wird vor den eigentlichen Datenblättern auf 
Seite 8 ff. zunächst eine Übersichtstabelle gezeigt, auf der das schienenspezifische Invasionsrisiko für 
jede untersuchte IAS dargestellt wird, ebenso wie die Aufschlüsselung der in den einzelnen Bewer-
tungskriterien erzielten Punkte. Detailliertere Informationen und Verweise auf die entsprechenden 
Referenzen befinden sich ab Seite 15 in den Datenblättern.   

Bei der Darstellung werden sowohl in der Übersichtstabelle als auch bei den Datenblättern zunächst die 
Pflanzen (Datenblatt 1 – 85) und danach die Tiere (Datenblatt 86 – 123) aufgelistet. Innerhalb des glei-
chen Taxons sind die Arten alphabetisch nach ihrem wissenschaftlichen Namen sortiert. 
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Übersicht 

In der nachfolgenden Tabelle wird eine Übersicht zum ermittelten Invasionsrisiko für 123 terrestrische 
invasive Arten auf den Verkehrträger Schiene gegeben. Die mögliche Gesamtbewertung reicht hierbei 
von -10 Punkten (sehr geringes Invasionsrisiko) bis +10 Punkten (sehr hohes Invasionsrisiko). Die für 
jedes einzelne Bewertungskriterium vergebenen Punkte reichen von -2 bis +2. Die Farbkodierung dient 
der besseren visuellen Erfassung des Risikos, wobei rot für ein sehr hohes Invasionsrisiko steht, orange 
für ein hohes Invasionsrisiko, weiß für ein mittleres Invasionsrisiko, grün für ein geringes Invasionsrisiko 
und hellgrün für ein sehr geringes Invasionsrisiko. Die Reihenfolge der Darstellung erfolgt unterteilt 
nach Taxa, wobei erst die Pflanzen und danach die Tiere dargestellt werden. Innerhalb des gleichen 
Taxons sind die Arten alphabetisch nach ihrem wissenschaftlichen Namen sortiert. 

 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Gesamtbe-
wertung 

V
er

b
re

it
u

n
g 

u
n

d
 V

o
rk

o
m

m
en

 

A
u

sb
re

it
u

n
gs

te
n

d
en

ze
n

 

V
o

rk
o

m
m

en
 in

 s
ch

ie
n

en
el

ev
an

-
te

n
 L

eb
en

sr
äu

m
e

n
 

Sc
h

ie
n

en
re

le
va

n
te

 A
u

sb
re

it
u

n
gs

-
p

fa
d

e 
&

 -
ve

kt
o

re
n

 

R
ep

ro
d

u
kt

io
n

sp
o

te
n

ti
al

 

Pflanzen         

Acer negundo Eschen-Ahorn 8 sehr hoch 2 2 2 2 0 

Acer rufinerve Rotnerviger Ahorn -3 gering -2 0 -1 0 0 

Ailanthus altissima Götterbaum 9 sehr hoch 2 2 2 2 1 

Akebia quinata Fingerblättrige Akebie -1 mittel -2 0 1 0 0 

Allium paradoxum Wunder-Lauch 3 hoch 2 1 1 -1 0 

Alternanthera philoxeroides Alligatorkraut 1 mittel -2 1 0 2 0 

Ambrosia artemisiifolia Beifußblättrige Ambrosie 9 sehr hoch 2 2 2 2 1 

Amorpha fruticosa Gewöhnlicher Bastardindigo 6 hoch 2 1 2 0 1 

Araujia sericifera Folterpflanze 3 hoch -2 1 1 1 2 

Artemisia verlotiorum Kamtschatka-Beifuß 5 hoch 2 2 0 0 1 

Asclepias syriaca Gewöhnliche Seidenpflanze 6 hoch 2 1 1 1 1 

Baccharis halimifolia Kreuzstrauch 3 hoch -2 2 1 1 1 

Bidens frondosa Schwarzfrüchtiger Zweizahn 5 hoch 2 0 1 1 1 
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Buddleja davidii Schmetterlingsstrauch 9 sehr hoch 2 2 2 2 1 

Bunias orientalis Orientalische Zackenschote 8 sehr hoch 2 2 2 2 0 

Cardiospermum grandiflorum Großblütige Ballonrebe 1 mittel -2 0 1 1 1 

Cinnamomum camphora Kampferbaum -1 mittel -2 0 1 0 0 

Claytonia perfoliata Gewöhnliches Tellerkraut 4 hoch 2 0 1 1 0 

Cotoneaster dammeri Teppich-Zwergmispel 4 hoch 2 1 1 0 0 

Cotoneaster divaricatus Sparrige Zwergmispel 5 hoch 2 2 1 0 0 

Cotoneaster horizontalis Fächer-Zwergmispel 6 hoch 2 2 2 0 0 

Cynodon dactylon Gewöhnliches Hundszahngras 7 sehr hoch 2 1 2 2 0 

Dianthus giganteus Große Nelke 0 mittel 0 0 1 -1 0 

Echinocystis lobata Stachelgurke 6 hoch 2 2 1 1 0 

Echinops sphaerocephalus Drüsenblättrige Kugeldistel 5 hoch 2 1 2 0 0 

Elaeagnus angustifolia Schmalblättrige Ölweide 2 mittel 2 1 0 -1 0 

Epilobium ciliatum Drüsiges Weidenröschen 8 sehr hoch 2 1 2 2 1 

Fallopia bohemica Bastard-Staudenknöterich 7 sehr hoch 2 2 1 1 1 

Fallopia japonica Japan-Staudenknöterich 9 sehr hoch 2 2 2 2 1 

Fallopia sachalinensis Sachalin-Staudenknöterich 7 sehr hoch 2 1 2 1 1 

Fallopia sachalinensis ‚Ignis-
cum‘ 

Igniscum-Knöterich -2 mittel -2 1 -2 1 0 

Fraxinus pennsylvanica Pennsylvanische Esche 3 hoch 1 2 -1 0 1 

Galeobdolon argentatum Silber-Goldnessel 2 mittel 2 0 1 -1 0 

Gleditsia triacanthos Amerikanische Gleditschie 1 mittel 1 1 0 -1 0 

Gunnera tinctoria Chilenischer Riesenrhabarber 2 mittel -2 2 0 1 1 

Helianthus tuberosus Topinambur 3 hoch 2 0 1 0 0 
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Heracleum mantegazzianum Riesen-Bärenklau 8 sehr hoch 2 1 2 2 1 

Heracleum persicum Persischer Bärenklau 3 hoch -1 0 1 2 1 

Heracleum sosnowskyi Sosnowsky Bärenklau 2 mittel -1 0 0 2 1 

Impatiens balfourii Balfour-Springkraut 1 mittel 1 1 1 -2 0 

Impatiens edgeworthii Buntes Springkraut 4 hoch 0 0 1 2 1 

Impatiens glandulifera Drüsiges Springkraut 6 hoch 2 0 2 1 1 

Impatiens parviflora Kleines Springkraut 8 sehr hoch 2 2 2 2 0 

Lonicera henryi Henrys Geißblatt 1 mittel 1 0 0 0 0 

Lonicera tatarica Tataren-Heckenkirsche 2 mittel 2 0 1 -1 0 

Lupinus polyphyllus Vielblättrige Lupine 6 hoch 2 1 2 1 0 

Lycium barbarum Gewöhnlicher Bocksdorn 5 hoch 2 0 2 1 0 

Lysichiton americanus Gelbe Scheinkalla -1 mittel 1 -1 -1 0 0 

Mahonia aquifolium Gewöhnliche Mahonie 5 hoch 2 2 2 -1 0 

Microstegium vimineum Japanisches Stelzengras 2 mittel -2 1 0 2 1 

Miscanthus sacchariflorus Großes Stielblütengras 4 hoch -1 2 1 1 1 

Miscanthus sinensis Chinaschilf 6 hoch 1 2 1 1 1 

Parthenium hysterophorus Karottenkraut 4 hoch -2 1 2 2 1 

Paspalum paspalodes Pfannengras 3 hoch -1 1 0 2 1 

Paulownia tomentosa 
Chinesischer Blauglocken-
baum 

7 sehr hoch 1 2 2 1 1 

Pennisetum setaceum 
Afrikanisches Lampenputzer-
gras 

2 mittel -2 1 1 2 0 

Persicaria perfoliata Durchwachsener Knöterich 0 mittel -2 0 1 1 0 

Phedimus spurius Kaukasus-Glanzfetthenne 6 hoch 2 1 2 1 0 
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Phytolacca americana Amerikanische Kermesbeere 6 hoch 2 1 1 1 1 

Pinus nigra Schwarz-Kiefer 3 hoch 2 1 -1 1 0 

Pinus strobus Weymouth-Kiefer 4 hoch 2 2 -1 1 0 

Populus canadensis Bastard-Pappel 5 hoch 2 0 1 1 1 

Prunus laurocerasus Lorbeerkirsche 2 mittel 0 2 1 -1 0 

Prunus serotina Späte Traubenkirsche 5 hoch 2 2 2 -1 0 

Pseudotsuga menziesii Gewöhnliche Douglasie 5 hoch 2 2 0 1 0 

Pueraria montana var. lobata Kudzu 1 mittel -2 0 2 0 1 

Quercus rubra Rot-Eiche 3 hoch 2 1 1 -1 0 

Rhododendron ponticum Pontischer Rhododendron 3 hoch 2 1 0 1 0 

Rhus typhina Essig-Baum 4 hoch 2 0 1 1 0 

Robinia pseudoacacia Robinie 8 sehr hoch 2 2 2 2 0 

Rosa rugosa Kartoffel-Rose 6 hoch 2 2 1 1 0 

Rubus armeniacus Armenische Brombeere 7 sehr hoch 2 2 2 0 1 

Rudbeckia laciniata Schlitzblättriger Sonnenhut 7 sehr hoch 2 1 1 2 1 

Sarracenia purpurea Braunrote Schlauchpflanze -1 mittel 2 0 -2 -2 1 

Senecio inaequidens Schmalblättriges Greiskraut 8 sehr hoch 2 2 1 2 1 

Solidago canadensis Kanadische Goldrute 9 sehr hoch 2 2 2 2 1 

Solidago gigantea Späte Goldrute 8 sehr hoch 2 1 2 2 1 

Sorghum x almum Columbusgras -1 mittel -2 1 -2 1 1 

Symphoricarpos albus Gewöhnliche Schneebeere 3 hoch 2 -1 2 0 0 

Symphyotrichum lanceolatum Lanzett-Herbstaster 7 sehr hoch 2 1 2 1 1 

Symphyotrichum novi-belgii Neubelgien-Herbstaster 7 sehr hoch 2 0 2 2 1 
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Syringa vulgaris Gewöhnlicher Flieder 5 hoch 2 1 2 0 0 

Telekia speciosa Große Telekie 5 hoch 2 1 1 0 1 

Vaccinium atlanticum 
Amerikanische Strauch-
Heidelbeere 

-1 mittel 0 1 -2 -1 1 

Viburnum rhytidophyllum Leberblattschneeball 2 mittel 1 2 0 -1 0 

Tiere 
 

       

Acridotheres tristis Hirtenmaina 1 mittel -1 1 1 -1 1 

Aedes albopictus Asiatische Tigermücke 6 hoch 1 2 1 1 1 

Aedes japonicus Asiatische Buschmücke 4 hoch 2 0 0 1 1 

Agrilus planipennis 
Asiatischer Eschen-
Prachtkäfer 

-1 mittel -2 1 -1 1 0 

Alectoris chukar Chukarhuhn -1 mittel 0 0 -2 -1 2 

Alopochen aegyptiaca Nilgans 2 mittel 2 2 -2 -1 1 

Anser cygnoides Schwanengans -2 mittel 0 0 -2 -1 1 

Arthurdendyus triangulatus Neuseelandplattwurm -2 mittel -2 -1 -1 1 1 

Branta canadensis Kanadagans 1 mittel 2 1 -2 -1 1 

Bursaphelenchus xylophilus Kiefernholznematode 1 mittel -2 1 -1 1 2 

Callosciurus erythraeus Pallas-Schönhörnchen -2 mittel -2 1 -1 -1 1 

Callosciurus finlaysonii Finlayson-Schönhörnchen -2 mittel -2 1 -1 -1 1 

Castor canadensis Kanadabiber -1 mittel 1 0 -2 -1 1 

Cervus nippon Sikahirsch -1 mittel 2 0 -2 -1 0 

Corvus splendens Glanzkrähe -1 mittel -2 0 1 -1 1 

Herpestes javanicus Kleiner Mungo -2 mittel -2 0 0 -1 1 

Linepithema humile Argentinische Ameise 5 hoch -1 1 1 2 2 
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Muntiacus reevesi Chinesischer Muntjak -1 mittel 0 1 -1 -1 0 

Myocastor coypus Nutria 1 mittel 2 1 -2 -1 1 

Nasua nasua Roter Nasenbär -3 gering -1 0 -2 -1 1 

Neovison vison Mink 1 mittel 2 1 -2 -1 1 

Nyctereutes procyonoides Marderhund 5 hoch 2 2 0 -1 2 

Ondatra zibethicus Bisamratte 2 mittel 2 1 -2 -1 2 

Oxyura jamaicensis Schwarzkopf-Ruderente -2 mittel 1 -1 -2 -1 1 

Pelophylax bedriagae Levantinischer Wasserfrosch -1 mittel 0 1 -2 -1 1 

Phasianus colchicus Jagdfasan 2 mittel 2 0 -1 -1 2 

Procyon lotor Waschbär 4 hoch 2 2 0 -1 1 

Psittacula eupatria Großer Alexandersittich 0 mittel 0 0 -1 0 1 

Psittacula krameri Halsbandsittich 3 hoch 2 2 -1 -1 1 

Rattus norvegicus Wanderratte 5 hoch 2 0 1 0 2 

Rhea americana Nandu -1 mittel 0 1 -2 -1 1 

Sciurus carolinensis Grauhörnchen -1 mittel -2 1 0 -1 1 

Sciurus niger Fuchshörnchen -2 mittel -2 1 -1 -1 1 

Sylvilagus floridanus Florida-Waldkaninchen -4 gering -2 -1 -2 -1 2 

Tadorna ferruginea Rostgans 1 mittel 2 1 -2 -1 1 

Tamias sibiricus Sibirisches Streifenhörnchen 1 mittel 1 0 0 -1 1 

Threskiornis aethiopicus Heiliger Ibis -1 mittel 0 1 -2 -1 1 

Vespa velutina Asiatische Hornisse 6 hoch 0 2 1 1 2 



Datenblätter 

 

Datenblätter 
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1 Acer negundo – Eschen-Ahorn 
 

Systematik und Nomenklatur 

Name Acer negundo L. 
Synonyme Negundo aceroides, Negundo fraxinifolium 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Sapindales (Seifenbaumartige) 
    Sapindaceae (Seifenbaumgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Auwälder [646]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [123] [235] [631] [807] 

[816] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [451]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [330] [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [109] [202] [204] [479] [506] [598] [1045] [1320] 
[1322] [1323] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [200] [201] [203] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [198] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [646]in[892] [798] 

Gärten ✓ [1333] 

Gebäude o. Mauern ✓ [196] [672] 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 5 -10 Jahre [1051]in[235] [1091]in[1155] 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [98] [834]in[892] [1155] 

[1176] [1231] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse [834]in[892] 

Bewertung des Reproduktionspotentials  0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [235] [587] [1063]in[892] [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [235] [587] [1207] [1208] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [235] [478] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [50] [1254] 

 
Durch Wasser können die Samen viele Kilometer ausgebreitet werden [1155]. 
Die Diasporen fliegen meist weniger als 100 m weit [146]in[235] 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +8 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

kann die Silber-Weide als dominierende Baumart ablösen [98]in[892] 
kann die Verjüngung heimischer Gehölze verhindern [463]in[892] 
an Flüssen Verdrängung von Arten der Krautschicht [20]in[892] [187]in[892] 
Auswirkungen auf Vegetationsstrukturen [187]in[892] 
                          
 
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit 

                      

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

Allergieauslösend ✓ die Pollen können Allergien auslösen [455] 

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  

Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ✓ kann auf Mauern o. Gebäuden wachsen [196] [672] 

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

Sonstiges ✓ evtl. giftig für Weidetiere [1037]in[235] 

 
 
Management- und Kontrollmaßnahmen 

 Prävention                        

Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Vollständige Ringelung der Bäume [411]in[1080] [791]in[1080], nur 

mit nachfolgender Kontrolle und ggf. Beseitigung von Stock-
ausschlägen erfolgversprechend [1286]in[1080]. 
Fällen der Bäume, nur mit nachfolgender Kontrolle und ggf. 
Beseitigung von Stockausschlägen erfolgversprechend 
[1286]in[1080]. 

Mahd ☐  

Beweidung ☐  

Änderung der Nutzung o. Vegetation ☐  

Biologische Kontrolle ? Evtl. mit Pilzen [388]in[1080] [810]in[1080]. 
Herbizide - Stamminjektion mit Glyphosat zur Verhinderung von Stock-

ausschlägen [1080]. 
Das Bestreichen von abgeschnittenen Baumstümpfen mit 2,4-
D [1274] oder Glyphosat zur Verhinderung von Stockausschlä-
gen war nicht immer erfolgreich [1080]. 

Sonstiges ☐  
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Entsorgung                         

keine Angaben 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

keine Angaben 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Der Eschen-Ahorn wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die Managementliste 
eingestuft [892]. Eine vollständige Beseitigung der auch an Bahnanlagen regelmäßig anzutreffenden Art 
wird nicht mehr für möglich gehalten [1080]. Maßnahmen werden nur in Einzelfällen für sinnvoll gehalten 
[1080], z. B. aus naturschutzfachlichen Gründen, wenn die Gefahr der Ausbreitung in benachbarte, natur-
schutzfachlich wertvolle Flächen besteht [893]. Bestehende Bestände sollten regelmäßig kontrolliert wer-
den, um die weitere Ausbreitung zu verhindern [618]in[1080]. Über den langfristigen Erfolg möglicher Maß-
nahmen ist relativ wenig bekannt, da der Eschen-Ahorn bisher vergleichsweise selten bekämpft wurde 
[235]. 
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2 Acer rufinerve - Rotnerviger Ahorn 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Acer rufinerve Siebold & Zucc. 
Synonyme Acer cucullobracteatum, Acer pensylvanicum subsp. rufinerve 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Sapindales (Seifenbaumartige) 
    Sapindaceae (Seifenbaumgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Halboffene, Laubwaldränder, Lichtungen [997]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 1/9: BE [236] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [215]in[993] [980]in[993] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [236] 

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 10 Jahre [550]in[993] 
verwendete Kategorie ≥ 10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse [1080] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. –vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -3 Punkte 
  gering 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit MITTEL bewertet. 
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3 Ailanthus altissima - Götterbaum 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Ailanthus altissima (Mill.) Swingle 
Synonyme Ailanthus glandulosa, Ailanthus peregrina, Toxicodendron altissimum 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Sapindales (Seifenbaumartige) 
    Simaroubaceae (Bittereschengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste für die Erweiterung der Unionsliste im Jahr 2018 vorgeschla-
gen 

Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Halbtrockenrasen, Waldsäume, Uferwälder [737]in[892], Felsen 

[961]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [816] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [737]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] [712] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [109] [197] [202] [204] [479] [598] [671] [845] 
[1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] [198] [201] [203] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [10] [198] [646] [845] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [109] [646] [694] [798] 

Gärten ✓ [1333] 

Gebäude o. Mauern ✓ [672] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre [1301] 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 100.000-10.000.000 Samen pro Jahr [182]in[1123] 

[626]in[1301] [824]in[1301] [1176] 
verwendete Kategorie > 100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse, Sproß- und Wurzelfragmente [705] [710] 

[1123] [1333] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
                          
 
Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [587] [738] [741] [965] [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [737]in[733] [1207] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [478] [737]in[240] [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [240] [741] 

 
Die Diasporen fliegen bis zu 200 m weit [733]in[1123]. 
Die Diasporen können mehr als 2 Tage lang schwimmen [965]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +9 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Verdrängung anderer Arten durch Allelopathie [776]in[892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen [869]in[892] 
Einflüsse auf Nährstoffdynamik und Bodenchemismus [1243]in[892] 
vermutlich Gefährdung heimischer Magerrasen-Arten [994]in[892] 
 
 

                         

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ✓ [854]in[1123] 

bei Kontakt gesundheitsschädlich ✓ in Rinde oder Blättern enthaltener Pflanzensaft 
kann Dermatitis oder (seltener) Myocarditis auslö-
sen [231]in[1123] [393]in[1123] 

Allergieauslösend ✓ Pollen können Allergien auslösen [682] [828]in[1123] 
[854]in[1123] 

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ✓ durch Wurzeln [337]in[1123] [382]in[892] [612]in[892] 
[809]in[1123] 

Beschädigung von Gleisanlagen ✓ durch Wurzeln möglich [382]in[892] [612]in[892] 

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

Sonstiges ☐  

 
 
Management- und Kontrollmaßnahmen 

Nach Durchführung von Maßnahmen sind verwendete Fahrzeuge, Geräte und Schuhe vor Ort zu reinigen, 
da ansonsten die Gefahr der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten besteht [682]. 
                          
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen mit kontaminiertem Boden oder Pflanzenmaterial, insbe-
sondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [682] [749]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [749] 
[1333]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Unvollständige Ringelung der adulten Bäume im Spätsommer 

über eine Länge von mindestens 20 cm, dabei soll ca. 1/10 des 
Stammumfanges nicht geringelt werden. Erst im darauffolgen-
den Jahr soll die vollständige Ringelung erfolgen und die gebil-
deteten Stockausschläge abgeschnitten werden. Die Bäume 
sterben meist im 2. Jahr ab und können dann entfernt werden 
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[791]in[1080] [874]in[1080] [938]in[1080]. 
Ausreißen von Jungpflanzen vor Einsetzen der Samenproduk-
tion und anschließendes Mulchen der Flächen [329]in[1080] 
[682] [844]in[1080]. 
Das Fällen des Götterbaums ist nur mit Nachbehandlung emp-
fehlenswert, da er über ein sehr hohes Stockausschlagvermö-
gen verfügt [329]in[1080]. 

Mahd (✓) 3-5-malige Mahd pro Jahr, bei Jungbeständen oder nach 
durchgeführten Bekämpfungsmaßnahmen zur Beseitigung von 
Stockausschlägen und Wurzelsprossen über mehrere Jahre 
[682] [1080] [1224]in[1080]. 

Beweidung ☐  

Änderung der Nutzung o. Vegetation (✓) Anpflanzung heimischer Arten wie Esche, Vogelbeere oder 
Holunder nach erfolgten Bekämpfungsmaßnahmen [682] 
[1224]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ? Evtl. mit Pilzen, Rüsselkäfern oder Wanzen [658]in[1080] 
[784]in[1080] [1066]in[1080]. 

Herbizide - Nachbehandlung von abgeschnittenen Baumstümpfen wurden 
Herbizide gesprüht oder in den Stamm injiziert [72]in[240] 
[91]in[1080] [364]in[240] [737]in[1080] [791]in[240] [844]in[240] [1274], z. 
B. Glyphosat [682] [737]in[892]. Die Wirksamkeit der Methode 
ist umstritten [791]in[240] [874]in[1080]. 

Sonstiges ☐  

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in Verbrennungsanlagen oder gewerblichen Kompostieranlagen bei mindestens 
55°C bis 70°C entsorgt werden [682] [683]. 'Normale' Garten-Kompostierung ist nicht geeignet, da hierbei 
Samen oder Pflanzenfragmente überleben können [994]in[1080]. 
Unbehandeltes Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen, die Ausbringung von mit Diasporen 
oder Pflanzenmaterial kontaminiertem Boden ist zu vermeiden [682]. Selbst nur 2 cm lange Fragmente 
treiben regelmäßig wieder. Deshalb ist das Ausbringen von geschredertem Pflanzenmaterial unbedingt zu 
vermeiden [638] [737]. 
Kontaminiertes Bodenmaterial kann nach einer Wärmedesinfektion (Erhitzung auf >70 °C durch Heiß-
dampf) vor Ort weiterverwendet werden [994]in[1080]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle und ggf. eine erneute Be-
kämpfung besonders wichtig, da der Götterbaum über ein hohes Regenerationsvermögen verfügt [682] 
[1080] 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Der Götterbaum wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die Managementliste 
eingestuft [892]. Außerdem ist er für die Erweiterung der Unionsliste im Jahr 2018 vorgeschlagen wor-
den [1299]. Eine vollständige Beseitigung der auch an Bahnanlagen sehr häufig anzutreffenden Art wird 
nicht mehr für möglich gehalten [1080]. Maßnahmen werden deshalb nur in Einzelfällen für sinnvoll 
gehalten [1080], z. B. aus naturschutzfachlichen Gründen, wenn die Gefahr der Ausbreitung in benach-
barte, naturschutzfachlich wertvolle Flächen besteht [893]. Aufgrund des hohen Regenerationsvermö-
gens durch Stockausschläge und Wurzelsprosse ist die vollständige Beseitigung von Götterbaum-
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Beständen sehr aufwändig und in der Regel nur erfolgreich, wenn sie über mehrere Jahre durchgeführt 
werden und eine mehrjährige regelmäßige Nachkontrolle und ggf. Nachbehandlung erfolgt [1080]. Am 
erfolgversprechendsten erscheinen dabei kombinierte Verfahren aus Ringelung mit anschließender 
Nachbehandlung [1080]. Jährliches Abschneiden der Triebe ist in der Regel nicht erfolgreich, da die Art 
selbst auf zweimaliges Abschneiden pro Jahr mit verstärktem Wiederaustrieb reagiert [364]in[240]. 
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4 Akebia quinata - Fingerblättrige Akebie 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Akebia quinata (Houtt.) Decne. 
Synonyme Achyranthes philoxeroides, Bucholzia philoxeroides, Rajania quinata, Telan-

thera philoxeroides 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Ranunculales (Hahnenfußartige) 
    Lardizabalaceae (Fingerfruchtgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Warnliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Gehölze, Wälder [485]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 3/9: BE CH FR [241] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [224]in[993] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [485]in[993] [1080] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [1232] 

Gebäude o. Mauern ✓ [241] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3 Jahre [790]in[241] 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 100-10.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Ausläufer [529]in[993] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [529]in[993] [790]in[241] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [241] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
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5 Allium paradoxum - Wunder-Lauch 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Allium paradoxum (M. Bieb.) G. Don 
Synonyme Scilla paradoxa 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asparagales (Spargelartige) 
    Amaryllidaceae (Narzissengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Feuchte Laubwälder, Auwälder [219]in[892] [646], Randbereiche 

von Binnendünen [1280]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 6/9: DK PO CZ AT CH NL [62] [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [152]in[892] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [798] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 10-100 Samen bzw. Brutzwiebeln pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie < 100 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Brutzwiebeln, Bulbillen [705] [710] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [219]in[892] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +3 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit MITTEL bewertet. 
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6 Alternanthera philoxeroides - 
Alligatorkraut 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Alternanthera philoxeroides (Mart.) Griseb. 
Synonyme Achyranthes philoxeroides, Bucholzia philoxeroides, Telanthera philoxeroides 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Caryophyllales (Nelkenartige) 
    Amaranthaceae (Fuchsschwanzgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung - 
Naturnahe Lebensräume Gewässer, Ufer, Feuchtgrünland, Feuchtbiotope [244] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [125] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: Süd-FR [441] [465] [466] [472] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [1213] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [1080] [1283]in[244] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [244] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen bis zu 100 Sproß- und Ausläuferfragmente oder Samen 

pro Jahr 
verwendete Kategorie < 100 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Sexuelle Reproduktion selten, Reproduktion vor allem 

Ausläufer, Sproß- und Ausläufer-Fragmente, Bulbillen 
[641] [670]in[244] [770] [950] [1283]in[244] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
                          
Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [244] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [244] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [244] [466] [770]in[244] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [244] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [244] 

 
Die beobachtete Migrationsrate betrug in China im Mittel 5,8 +/- 2 km pro Jahr, maximal wurden 25,5 km 
beobachtet [610]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
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7 Ambrosia artemisiifolia - Beifußblättrige 
Ambrosie 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Ambrosia artemisiifolia L. 
Synonyme Ambrosia elatior 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Silbergras-Rasen [27]in[892], Grünland, Ufer [29] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [375] [464] [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [27]in[892] [29] [507] [892] [1115] 
Einfluss des Klimawandels positiv [342] [375] [703]in[892] [765] [782] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [29] [210] [464] [598] [599] [600] [646] [1115] 
[1323] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] [200] [203] [210] [1115] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [27]in[892] [29] [211]in[892] [464] [1115] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [29] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [29] [464] 

Gärten ✓ [464] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [710] [863] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-100.000 Samen pro Jahr [29] [464] [501]in[892] [765] 

[863] [928] [1170]in[29] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [464] [587] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [245] [464] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [29] [211]in[892] [245] [655]in[29] [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [2] [210] [464] [478] [622] [652]in[245] [664]in[245] 
[847] [892] [1055] [1102]in[245] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [92]in[29] [210] [622] [868]in[245] [1247] 

 
Die Diasporen sind bis zu 2 Tage lang schwimmfähig [863]. 
In China beobachtete Migrationsraten schwankten stark. Im Mittel betrugen sie 4,8 km pro Jahr, maximal 
wurden 52,3 km pro Jahr beobachtet [610]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +9 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume         

Rückgang der Artenzahlen in Segetalgesellschaften [962]in[892] 
  

 
                        

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ✓ kann bei Berührung Kontaktallergien auflösen [622] 

Allergieauslösend ✓ die stark allergenen Pollen lösen häufig Allergische 
Rhinitis, Konjunktivitis oder Asthma aus [501]in[765] 
[622] [1185]in[892], Verlängerung der Allergiesaison 
durch späte Blütezeit [464] [622] [1185]in[892], es 
kann zu Kreuzallergien mit Melonen oder Bananen 
kommen [622] 

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
Für Deutschland wurden die um die Jahrtausendwende mit Ambrosia verbundenen Gesundheitskosten 
auf ca. 32 Mio. € geschätzt [892]. 
Wenn die Ambrosie nicht bekämpft wird, könnten die Gesundheitskosten Kosten in Österreich und Bay-
ern bis 2050 auf bis zu 350 Mio. € pro Jahr ansteigen [1019]. 
  

 
                        

Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

Sonstiges ✓ kann auf Äckern zu Ertragseinbußen führen 
[121]in[245] [1007] [1170]in[892] [1200]in[245] 
kann als Wirt oder Futterpflanze zahlreicher land-
wirtschaftlich relevanter Krankheitserreger fungie-
ren [245] 

  
Für Österreich und Bayern wurde berechnet, dass zukünftig ca. 30 Mio. € pro Jahr für Monitoring und 
Bekämpfungsmaßnahmen aufgewendet werden müssten, um die Häufigkeit der Beifußblättrigen Ambro-
sie deutlich zu reduzieren [1019]. 
  

 
                        

Management- und Kontrollmaßnahmen 

Aufgrund der gesundheitlichen Risiken sollten nur informierte bzw. geschulte Mitarbeiter eingesetzt wer-
den [622]. 
Die Maßnahmen sollten mit Handschuhen und ab der Blütezeit mit Mundschutz, Schutzbrille sowie Ein-
mal-Overalls durchgeführt werden [622]. 
Um die Pollenbelastung zu senken, sollten die Maßnahmen vor der Blütezeit oder bei schlechter Witte-
rung durchgeführt werden [622]. 
Nach Durchführung von Maßnahmen sind verwendete Fahrzeuge, Geräte und Schuhe vor Ort zu reinigen, 
um die Ausbreitung der Diasporen zu vermeiden [1080]. 
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Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen mit kontaminiertem Boden oder Pflanzenmaterial, insbe 
sondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [622] [749] [1080]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [622] [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [622] 
[749] [1080]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren (✓) Ausreißen von Sämlingen und Jungpflanzen vor Einsetzen der 

Samenproduktion [1251]in[1080]. 
Mahd (✓) Mehrmalige Mahd pro Jahr, beginnend kurz vor der Blüte (oft 

Ende Juli) und dann alle 3-4 Wochen [850]in[1080]. 
Mulchen [1251]in[1080]. 

Beweidung ☐  

Änderung der Nutzung o. Vegetation (✓) Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke 
[1251]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ? Es bestehen zahlreiche Ansätze biologischer Verfahren. Eine 
Übersicht findet sich in [245]. 

Herbizide - Dicamba, Fluroxypyr, Triclopyr und Glyphosat wurden erfolg-
reich angewendet [517]in[1080]. 
Aus Nordamerika sind Glyphosat-resistente Populationen be-
kannt, hier wurde die Anwendung eines Gemisches aus 2,4-D 
und Dicamba empfohlen [73]. 
Insbesondere aus Nordamerika liegen zahlreiche weitere Un-
tersuchungen zum Einsatz von Herbiziden gegen die Beifuß-
blättrige Ambrosie vor, eine Übersicht findet sich in [73]. 

Sonstiges ? Abflammen der Pflanzen [890]in[1080]. 
Behandlung mit Heißdampf [890]in[1080]. 

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial sollte in Verbrennungsanlagen entsorgt werden [683]. 'Normale' Garten-Kompostierung 
ist nicht geeignet, da hierbei Diasporen überleben können [683]. 
Unbehandeltes Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen [682], die Ausbringung von mit 
Diasporen kontaminiertem Boden ist zu vermeiden. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle und ggf. eine erneute Be-
kämpfung besonders wichtig, da die Beifuß-Ambrosie über eine sehr langlebige Diasporenbank verfügt. 
  

 
                        

Handlungsempfehlungen 

                          
Die Beifußblättrige-Ambrosie wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als potenziell invasive Art 
in die Handlungsliste eingestuft [892]. Aufgrund der gesundheitlichen Risiken wird sie in vielen Ländern 
als prioritär zu beseitigende Art angesehen [622]. Auch aus naturschutzfachlichen Gründen, z. B. wenn 
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die Gefahr der Ausbreitung in benachbarte, naturschutzfachlich wertvolle Flächen besteht können 
Maßnahmen gegen bestehende Bestände notwendig sein [893]. In Deutschland kommt die Beifuß-
Ambrosie vor allem als Ackerunkraut und an Straßen vor und hat derzeit nur vereinzelte und meist 
kleinere Vorkommen im Umfeld des Verkehrsträgers Schiene. Bestehende Bestände sollten beseitigt 
werden, auch um zu vermeiden, dass sich die Art an Ruderalstandorten im Umfeld des Verkehrsträgers 
Schiene weiter ausbreitet [1019]. Aufgrund der langjährigen Diasporenbank sind Maßnahmen in der 
Regel nur erfolgreich, wenn eine mehrjährige regelmäßige Nachkontrolle und ggf. Nachbehandlung 
erfolgt [1080]. An gefährdeten Standorten sollte eine geschlossene Vegetationsdecke etabliert und 
Störungen des Bodens vermieden werden [29] [522] [892]. 
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8 Amorpha fruticosa - Gewöhnlicher 
Bastardindigo 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Amorpha fruticosa L. 
Synonyme Amorpha angustifolia, Amorpha arizonica, Amorpha bushii, Amorpha croceo-

lanata, Amorpha curtissii, Amorpha dewinkeleri, Amorpha emarginata, 
Amorpha fragrans, Amorpha humilis, Amorpha occidentalis, Amorpha oc-
cidentalis var. arizonica, Amorpha occidentalis var. emarginata, Amorpha 
pendula, Amorpha tennesseensis, Amorpha virgata 

Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Fabales (Schmetterlingsblütenartige) 
    Fabaceae (Schmetterlingsblütler) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Flussufer [40]in[892] [673]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 5/9: CZ AT CH FR BE [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [204] [646] [1323] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [201] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [1202]in[892] 

Brachflächen ✓ [798] [1202]in[892] 

Gärten ✓ [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-1.000.000 Samen pro Jahr [1151] [1202]in[892] 
verwendete Kategorie > 100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Ausläufer [1202]in[892] [1333] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [478] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [478] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +6 Punkte 
  hoch 
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9 Araujia sericifera - Folterpflanze 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Araujia sericifera Brot. 
Synonyme Araujia hortorum 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Gentianales (Enzianartige) 
    Apocynaceae (Hundsgiftgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Flussufer, Gebüsche [1250]in[993], Wälder [442] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 1/9: FR [465] [509] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [442] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [442] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [442] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [442] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
                          
Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [336]in[1225] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100.000-1.000.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie > 100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 2 Punkte 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [1225] [1250]in[993] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [54]in[1225] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +3 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit MITTEL bewertet. 
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10 Artemisia verlotiorum - Kamtschatka-
Beifuß 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Artemisia verlotiorum Lamotte 
Synonyme Artemisia vulgaris subsp. verlotiorum 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Flussufer, Kiesbänke, Hochstaudenfluren, Grünlandbrachen 

[461]in[892] [536]in[892] [593]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 7/9: PO CZ AT CH FR BE LU [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [126]in[892] [142]in[892] [593]in[892] [632]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [204] [461]in[993] [479] [536]in[993] [593]in[993] [598] 
[599] [600] [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [892] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration unterirdische Ausläufer [705] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [594]in[892] [941]in[892] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 
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11 Asclepias syriaca - Gewöhnliche 
Seidenpflanze 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Asclepias syriaca L. 
Synonyme Asclepias cornuti 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Gentianales (Enzianartige) 
    Apocynaceae (Hundsgiftgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Sandrasen [892], Wälder [84]in[892] [1060]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 6/9: DK PO CZ AT FR NL [465] [466] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [1060]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [15]in[892] [646] [1116]in[892] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [892] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [646] 

Gärten ✓ [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-10.000 Samen pro Jahr [249] [863] [1151] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse, Wurzel-Fragmente [705] [710] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [141]in[249] [431] [587] [614] [866]in[892] [968]in[249] 
[974] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +6 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit SEHR HOCH bewertet. 
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12 Baccharis halimifolia - Kreuzstrauch 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Baccharis halimifolia L. 
Synonyme Baccharis cuneifolia, Baccharis halimifolia var. angustior 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Warnliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Salzmarschen, Küstendünen [999]in[993], Grünland [250] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] [1080] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: FR BE LU NL [465] [816] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [999]in[993] 
Einfluss des Klimawandels positiv [454] [999]in[993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [1137]in[250] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [250] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [250] 

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre [250] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000.000-10.000.000 Samen pro Jahr [454]in[993] 

[1295]in[250] 
verwendete Kategorie > 100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [250] [587] [943]in[993] [1080] [1298] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [1298] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [1298] 

 
Die Früchte fliegen mehr als 140 m weit [398]in[250], in Aufwinden können Distanzen von mehreren Kilome-
tern zurückgelegt werden [250]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +3 Punkte 
  hoch 
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13 Bidens frondosa - Schwarzfrüchtiger 
Zweizahn 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Bidens frondosa L. 
Synonyme Bidens anomala, Bidens frondosa var. anomala, Bidens frondosa var. fron-

dosa, Bidens melanocarpa 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Gewässerufer [199]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [646]in[892] [688]in[892] 
Einfluss des Klimawandels negativ [1237]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
 
  



Bidens frondosa - Schwarzfrüchtiger Zweizahn  

   69 

 

Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [204] [207] [598] [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] [198] [937] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [597] [798] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [798] 

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [710] [863] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-100.000 Samen pro Jahr [715]in[892] [863] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [2] [193]in[251] [587] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [230]in[892] [569]in[892] [1166]in[251] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [185]in[251] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Diasporen können mehr als 5 Tage lang schwimmen [863]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 
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14 Buddleja davidii - 
Schmetterlingsstrauch 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Buddleja davidii Franch. 
Synonyme Buddleja variabilis 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Lamiales (Lippenblütenartige) 
    Scrophulariaceae (Braunwurzgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Schotterfluren von Flüssen [463]in[892], lichte Wälder [127]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 7/9: DK AT CH FR BE LU NL [465] [816] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [127]in[892] [694]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] [751] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [204] [429] [598] [599] [646] [671] [694] 
[1057] [1179] [1263] [1317] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [200] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [646] [1179] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [429] [646] [694] [798] [1263] [1317] 

Gärten ✓ [646] [1179] [1232] [1333] 

Gebäude o. Mauern ✓ [180] [196] [672] [1311] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre [852]in[253] [1270]in[253], selten 1 Jahr [429] [1179] 
[1333] 

verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 100.000-10.000.000 Samen pro Jahr [253] [1179] 
verwendete Kategorie > 100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration unterirdische Erneuerungsknospen [1179] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
                          
 
Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [253] [587] [1080]in[892] [1179]in[892] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ [154]in[1179] [852]in[1179] 

als blinder Passagier der Bahn ✓ [852]in[1179] 

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [154]in[253] [1254]in[253] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [749] [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [50] [253] [1179] [1254]in[892] 

 
95 % der Samen landen weniger als 10 m von der Mutterpflanze entfernt [852]in[253] und können selten bis 
14 m erreichen [1003]in[253]. Nach [852]in[253] werden die meisten Samen weiter als 10 m ausgebreitet. 
Von bestehenden invasoven Populationen wurden pro Jahr 0,08 neue Populationen gegründet und diese 
waren im Mittel 9,4 km von einer bestehenden Populationen entfernt [964]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +9 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Konkurrenz mit heimischen Arten auf Kiesbänken und Trockenstandorten [463]in[892] [1117]in[892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen auf Kiesbänken und Trockenstandorten [178]in[892] [1117]in[892] 
Einflüsse auf Nährstoffdynamik und Bodenchemie [108]in[892] 
 
 

                         

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ✓ schwach giftig [186] [1327] 

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ✓ durch Keimung in Mauerritzen [180] [1311] 

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ✓ [1007] 

sonstiges ☐  

 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

Nach Durchführung von Maßnahmen sind verwendete Fahrzeuge, Geräte und Schuhe vor Ort zu reinigen, 
da ansonsten die Gefahr der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten besteht [749]. 
                          
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen mit kontaminiertem Boden oder Pflanzenmaterial, insbe-
sondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [682] [1080]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1333]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausreißen von Sämlingen und Jungpflanzen vor Einsetzen der 

Samenproduktion [1179] [1274]in[1080]. 
Abschneiden der Blütenstände vor der Samenreife [520]in[1080] 
[682]. 
Ausgraben ganzer Pflanzen inklusiv des Wurzelstocks [253]. 
[520]in[1080] 

Mahd ☐  

Beweidung ☐  

Änderung der Nutzung o. Vegetation (✓) Anpflanzung heimischer Arten wie Pfaffenhütchen oder 
Schneeball nach erfolgten Bekämpfungsmaßnahmen [682] 
[1007]. 



Buddleja davidii - Schmetterlingsstrauch  

   75 

 

Biologische Kontrolle ? Evtl. mit Rüsselkäfern, optimalerweise in Kombination mit 
anderen Maßnahmen [692]in[253] [1269]in[1080]. 

Herbizide - Bei der Nachbehandlung von abgeschnittenen Stümpfen 
[1143]in[859] [1179] zeigte Glyphosat die beste Wirkung 
[690]in[1179] [1003]in[1179], während Triclopyr oder Imazapyr 
weniger wirksam waren [1179]. 
Junge Pflanzen wurden effektiv mit Glyphosat bekämpft 
[1179]. 

sonstiges ✓ Ansaat von Gräsern wie Holcus lanatus kann an die Etablie-
rung von Buddleja-Keimlingen unterbinden [1179]. 

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in Vergärungsanlagen, Verbrennungsanlagen oder gewerblichen Kompostieranla-
gen bei 55°C bis 70°C entsorgt werden [683]. 'Normale' Garten-Kompostierung ist nicht geeignet, da hier-
bei Samen oder Pflanzenfragmente überleben können [682] [859] [1080]. 
Unbehandeltes Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen, die Ausbringung von mit Diasporen 
kontaminiertem Boden ist zu vermeiden [682]. 
Kontaminiertes Bodenmaterial kann nach einer Wärmedesinfektion (Erhitzung auf >70 °C durch Heiß-
dampf) vor Ort weiterverwendet werden [682]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle und ggf. eine erneute Be-
kämpfung besonders wichtig [520]in[1080] [1080], da die Diasporen des Schmetterlingsstrauch auch nach 
mehreren Jahren noch auskeimen können [1179]. 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Der Schmetterlingsstrauch wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als potenziell invasive Art in 
die Handlungsliste eingestuft [892]. Die Beseitigung der in Deutschland großräumig verbreiteten und 
auch an Bahnanlagen häufig anzutreffenden Art ist sehr aufwändig, weshalb die Verhinderung der wei-
teren Ausbreitung als prioritär angesehen wird [1080]. Aus naturschutzfachlichen Gründen, z. B. wenn 
die Gefahr der Ausbreitung in benachbarte, naturschutzfachlich wertvolle Flächen besteht, sollten auch 
bestehende Bestände beseitigt werden [1080]. Aufgrund der langjährigen Diasporenbank sind Maß-
nahmen in der Regel nur erfolgreich, wenn regelmäßige Nachkontrollen und ggf. Nachbehandlungen 
erfolgen [1080]. 
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15 Bunias orientalis - Orientalische 
Zackenschote 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Bunias orientalis L. 
Synonyme Bunias perennis, Bunias verrucosa, Laelia orientalis 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Brassicales (Kreuzblütenartige) 
    Brassicaceae (Kreuzblütler) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Trockenrasen [128]in[892], Äcker, Grünland, Flussufer [892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [735]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [204] [598] [599] [600] [730]in[925] [731]in[925] 
[1045] [1057] [1058] [1322] [1323] [1324] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [198] [201] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [209] [646] [730]in[925] [731]in[925] [798] [1263] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [646] [892] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [730]in[925] [731]in[925] [798] [1263] 

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre [402]in[254] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr [254] [404]in[892] [863] [970] 

[1176] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse, Wurzel-Fragmente [705] [710] [730] [925] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [254] [587] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [254] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ✓ [254] [694] 

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ✓ [254] 

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [254] [401]in[892] [1080] [1333] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [730]in[925] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Diasporen können mehr als 4 Tage lang schwimmen [863]. Durch Wasser kann die Art mehrere Kilo-
meter pro Tag ausgebreitet werden [654]in[254]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +8 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Minderung der Artenzahlen [195]in[892], evtl. auch in Halbtrockenrasen [892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen [403]in[892] 
Konkurrenz mit heimischen Arten um Bestäuber [1093]in[892] 
 
 

                         

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

sonstiges ☐  

 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

Nach Durchführung von Maßnahmen sind verwendete Fahrzeuge, Geräte und Schuhe vor Ort zu reinigen, 
da ansonsten die Gefahr der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten besteht [1101]in[1080]. 
                          
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen mit kontaminiertem Boden oder Pflanzenmaterial, insbe-
sondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [682] [925] [1080]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080] 
[1333]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren (✓) Ausgraben ganzer Pflanzen inklusive der Wurzel, in der Regel 

nur bei geeigneten Böden und bei Durchführung über mehrere 
Jahre effektiv [254] [1080]. 

Mahd (✓) 2-3-malige Mahd pro Jahr vor Einsetzen der Samenreife [254] 
[401]in[1080], führt aber nicht zur Beseitigung des Bestandes 
[726]in[1080] [1100]in[1080] [1333]. Allerdings gilt mehrmalige 
Mahd als die effektivste Maßnahme zur Verhinderung einer 
weiteren Ausbreitung [1100]in[1080] und wird deshalb zur Kon-
trolle von Beständen empfohlen [1080]. 

Beweidung (✓) Beweidung ist vor allem zur Kontrolle von Beständen geeignet, 
führt jedoch in der Regel nicht zu ihrer Beseitigung [726]in[1080] 
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[1006]in[1080]. Es besteht außerdem die Gefahr der Ausbreitung 
von Diasporen oder Wurzelfragmenten durch die Weidetiere 
[254] [677]in[1080] [925]. Das orientalische Zackenschötchen 
wird nicht von allen Weidetieren gefressen [254] [677]in[1080]. 

Änderung der Nutzung o. Vegetation ✓ Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke, möglichst 
ohne anthropogene Störungen [1149], evtl. auch durch unge-
störte Sukzessioin der Flächen [1100]in[1080] [1101]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ☐  

Herbizide - Gezieltes Auftragen von Glyohosat, Triclopyr, Dicamba 
[794]in[1080] [1006]in[1080]. 
Bunias scheint empfindlich gegen Glyphosat, 2,4-D und 
Metsulfuron zu reagieren, die Effektivität von Herbiziden kann 
aber derzeit nicht abschließend beurteilt werden [1011]in[254] 

sonstiges ☐  

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in Vergärungsanlagen, Verbrennungsanlagen oder gewerblichen Kompostieranla-
gen bei 55°C bis 70°C entsorgt werden [683]. 'Normale' Garten-Kompostierung ist nicht geeignet, da hier-
bei Samen oder Pflanzenfragmente überleben können [682]. 
Unbehandeltes Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen, da selbst 2 cm große Wurzelfragmente 
wiederaustreiben können [404]in[925] [1149]in[925] 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle und ggf. eine erneute Be-
kämpfung besonders wichtig, da die Orientalische Zackenschote über ein hohes und lange andauerndes 
Regenerationsvermögen verfügt. 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Die Orientalische Zackenschote wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als potenziell invasive 
Art in die Handlungsliste eingestuft [892]. Die Beseitigung der in Deutschland großräumig verbreiteten 
und auch an Bahnanlagen regelmäßig anzutreffenden Art ist sehr aufwändig und es besteht die Gefahr, 
durch falsche oder unsachgemäß durchgeführte Maßnahmen zur weiteren Ausbreitung der Art beizu-
tragen [1080] [1149]in[925]. Die Verhinderung der weiteren Ausbreitung wird als prioritär angesehen 
[925] [1080]. Die Beseitigung bestehender Bestände kann notwendig sein, z. B. aus naturschutzfachli-
chen Gründen, wenn die Gefahr der Ausbreitung in benachbarte, naturschutzfachlich wertvolle Flächen 
besteht [1080]. Bekämpfungsmaßnahmen gegen die Orientalische Zackenschote sind in der Regel nur 
erfolgreich, wenn sie über mehrere Jahre durchgeführt werden [1080]. 
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16 Cardiospermum grandiflorum - 
Großblütige Ballonrebe 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Cardiospermum grandiflorum Sw. 
Synonyme Cardiospermum barbicaule, Cardiospermum coluteoides, Cardiospermum 

duarteanum, Cardiospermum elegans, Cardiospermum hirsutum, Cardio-
spermum hispidum, Cardiospermum inflatum, Cardiospermum macrophyllum, 
Cardiospermum pilosum, Cardiospermum velutinum, Cardiospermum vesicar-
um 

Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Sapindales (Seifenbaumartige) 
    Sapindaceae (Seifenbaumgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste für die Erweiterung der Unionsliste im Jahr 2018 vorgeschla-
gen 

Nationale Einstufung - 
Naturnahe Lebensräume Ufer, Waldränder [259], Wälder [443] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [483] 
Vorkommen in Nachbarländern 1/9: Süd-FR BE [443] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
                          
 
Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [443] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [259] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [1113] 

Gebäude o. Mauern ✓ [259] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [959] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse und -fragmente [259] [1113] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [147] [443] [526] [587] [1113] [1282]in[259] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [1178]in[443] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [149]in[443] [259] [958]in[259] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Früchte sind selbst in Salzwasser mehrere Wochen keimfähig und können über sehr große Distanzen 
ausgebreitet werden [525]in[259]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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17 Cinnamomum camphora - 
Kampferbaum 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Cinnamomum camphora (L.) J.Presl 
Synonyme Camphora camphora, Camphora hahnemannii, Camphora hippocratei, Cam-

phora officinarum, Camphora vera, Camphorina camphora, Laurus camphora, 
Laurus camphorifera, Persea camphora 

Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Laurales (Lorbeerartige) 
    Lauraceae (Lorbeergewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste für die Erweiterung der Unionsliste im Jahr 2018 vorgeschla-
gen 

Nationale Einstufung - 
Naturnahe Lebensräume Grünland, Ufer [262] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [483] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: Süd-FR [148] [262] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [262] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [353] [481]in[262] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [1053]in[262] 

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 15 Jahre [1321] 
verwendete Kategorie ≥ 10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.0000 Samen pro Jahr [262] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [262] [353] [662] [663] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [262] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit GERING bewertet. 
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18 Claytonia perfoliata - Gewöhnliches 
Tellerkraut 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Claytonia perfoliata Donn ex Willd. 
Synonyme Montia perfoliata, Claytonia cubensis, Limnia perfoliata 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Caryophyllales (Nelkenartige) 
    Montiaceae (Quellkrautgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Küstendünen [114]in[892], Felsen [12]in[892], siedlungsnahe Wäl-

der [829]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [798] [937] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] [798] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] [937] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [710] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-1.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 100-1.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [587] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [114]in[892] [826] [1080] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [12]in[892] [114]in[892] [1085]in[892] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +4 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit MITTEL bewertet. 
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19 Cotoneaster dammeri - Teppich-
Zwergmispel 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Cotoneaster dammeri Schneid. 
Synonyme Cotoneaster humifusus 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Rosales (Rosenartige) 
    Rosaceae (Rosengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Siedlungsnahe lichte Wälder, Grasland, Felsen [399]in[892] 

[581]in[892] [961]in[892], kiesige Ufer [358]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 3/9: AT CH FR [465] [1232] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [961]in[892] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [204] [598] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] [1232] 

Gebäude o. Mauern ✓ [646] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
                          
 
Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-1.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Ausläufer [399]in[892] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
                          
 
Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [399]in[892] [1080] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [399]in[892] [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +4 Punkte 
  hoch 
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20 Cotoneaster divaricatus - Sparrige 
Zwergmispel 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Cotoneaster divaricatus Rehder & E. Wilson 
Synonyme  
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Rosales (Rosenartige) 
    Rosaceae (Rosengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Felsen, Trockengebüsche, lichte Wälder [892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: AT CH FR BE [172] [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [703]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [1030]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [204] [601] [646] [937] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [694] 

Gärten ✓ [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-1.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [659]in[892] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [659]in[892] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 
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21 Cotoneaster horizontalis - Fächer-
Zwergmispel 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Cotoneaster horizontalis Decne. 
Synonyme Cotoneaster acuminatus var. prostratus, Cotoneaster davidianus, Cotoneaster 

microphyllus, Cotoneaster symonsii, Diospyros chaffanjonii 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Rosales (Rosenartige) 
    Rosaceae (Rosengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Felsen, lichte Wälder, Trockengebüsche [659]in[892] [961]in[892], 

Kalktrockenrasen [963]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 7/9: CZ AT CH FR BE LU NL [172] [465] [1232] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [399]in[892] [963]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [1030]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [172] [204] [598] [600] [937] [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [659]in[892] [961]in[892] 

Brachflächen ✓ [172] [358]in[892] 

Gärten ✓ [646] [798] [1232] 

Gebäude o. Mauern ✓ [646] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3 Jahre [494]in[265] [963]in[892] 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-1.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Ausläufer [399] [705] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] [659]in[892] [1207] [1240]in[265] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [659]in[892] [1240]in[265] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +6 Punkte 
  hoch 
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22 Cynodon dactylon - Gewöhnliches 
Hundszahngras 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Cynodon dactylon (L.) Pers. 
Synonyme Digitaria dactylon, Digitaria stolonifera, Panicum dactylon, Paspalum dacty-

lon 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Poales (Grasartige) 
    Poaceae (Süßgräser) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Sandmagerrasen, Binnendünen [1095]in[892] [1332]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 6/9: DK CZ AT CH FR NL [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv 2013 in [892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [204] [479] [598] [1058] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [198] [201] [646] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [597] [646] [937] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [107]in[892] [1095]in[892] [1331]in[892] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [646] 

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-100.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 100-1.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration ober- und unterirdische Ausläufer [705] [710] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [129]in[892] [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [129]in[892] [266] [587] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [41] [266] [587] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [51] [266] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [266] [1055] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [50] [266] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +7 Punkte 
  sehr hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Verdrängung gefährdeter Arten in Magerrasen [107]in[892] [1095]in[892] [1331]in[892] 
Veränderung der Vegetationsstruktur in Magerrasen [107]in[892] [1331]in[892] [1332]in[892] 
 
 

                         

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

allergieauslösend ✓ die Pollen können, wie bei praktisch allen Gräsern, 
Allergien [1197]in[892] bis hin zu Asthma auslösen 
[349]in[266] [702]in[266] 

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

sonstiges ✓ könnte auch in Mitteleuropa zum problematischen 
Ackerunkraut werden [840]in[892] 
ist Wirt des 'Maize rough dwarf virus' [621]in[892] 
giftig für Weidetiere [922]in[266] 

 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

 
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen mit kontaminiertem Boden oder Pflanzenmaterial, insbe-
sondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [1080]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausgraben kleiner Bestände inklusive der unterirdischen Or-

gane [609]in[1080] [1274]in[1080]. 
Abdeckung kleiner Bestände mit schwarzer Folie [609]in[1080] 
[1062]in[266] [1274]in[1080]. 

Mahd ✓ Mahd in 2-wöchigem Rhytmus [609]in[1080]. 

Beweidung (✓) Beweidung mit Gänsen ist vor allem zur Kontrolle von Bestän-
den geeignet, führt jedoch in der Regel nicht zu ihrer Beseiti-
gung [616]in[1080]. 

Änderung der Nutzung o. Vegetation ✓ Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke aus höhe-
ren, konkurrenzstärkeren Arten [266] [609]in[1080]. 
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Biologische Kontrolle ? Evtl. mit Pilzen oder Thripsen [1229]in[266]. 
Herbizide - Besprühen mit Glyphosat [1274]in[1080], Atrazin, Dichlormid, 

Sulfometuron, Sulfentrazone, Imazapyr zeigte sehr unter-
schiedlichen Erfolg bei der Bekämpfung des Gewöhnlichen 
Hundszahngrases. Eine ausführliche Übersicht zur Reaktion auf 
Herbizide findet sich in [266]. 

sonstiges ☐  

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial sollten in Vergärungsanlagen, Verbrennungsanlagen oder gewerblichen Kompostieran-
lagen bei 55°C bis 70°C entsorgt werden. 'Normale' Garten-Kompostierung ist nicht geeignet, da hierbei 
Samen oder Pflanzenfragmente überleben können. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

keine Angaben 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Das Gewöhnliches Hundszahngras wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die 
Managementliste eingestuft [892], deren vollständige Beseitigung in Deutschland nicht mehr möglich 
scheint [1080]. In Einzelfällen können Maßnahmen jedoch notwendig sein [1080], z. B. aus naturschutz-
fachlichen Gründen, wenn die Gefahr der Ausbreitung in benachbarte, naturschutzfachlich wertvolle 
Flächen besteht [893]. Für größere Bestände außerhalb von Äckern ist bislang keine für den Naturschutz 
akzeptable Bekämpfungsmethode bekannt [1095]in[1080]. Für landwirtschaftliche Nutzflächen wurde als 
Bekämpfungsmaßnahme eine Kombination aus Fruchtfolge und glyphosathaltigen Herbiziden erfolg-
reich angewendet [840]in[892]. 
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23 Dianthus giganteus - Große Nelke 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Dianthus giganteus d'Urv. 
Synonyme Dianthus haynaldianus, Dianthus intermedius, Dianthus subgiganteus 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Caryophyllales (Nelkenartige) 
    Caryophyllaceae (Nelkengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Trockenrasen [892], Streuobstwiesen [819]in[892], Waldsäume 

[1130]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 2/9: AT BE [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 0 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [646] [1130] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [819]in[892] [892] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [1130] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-1.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 100-1.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [1080] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 0 Punkte 
  mittel 
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24 Epilobium ciliatum - Drüsiges 
Weidenröschen 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Epilobium ciliatum Raf. 
Synonyme Epilobium adenocaulon, Epilobium dominii, Epilobium graebneri 
Systematik Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
 Myrtales (Myrtenartige) 
 Onagraceae (Nachtkerzengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Feuchte Wälder, Waldsäume, Hochstaudensäume [644]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [271] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [644]in[892] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [598] [937] [1057] [1058] [1320] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] [198] [200] [201] [937] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [198] [228]in[827] [229]in[827] [646] [798] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [646] [798] [937] 

Gärten ✓ [646] [798] [827] [937] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit mehrere Generationen pro Jahr möglich [271] 
verwendete Kategorie < 6 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-100.000 Samen pro Jahr [344]in[892] [863] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration oberirdische Ausläufer, Bulbillen [705] [710] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [271] [587] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [271] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [271] [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [50] [735]in[892] [979]in[271] 

 
Die Diasporen können mehr als 1 Tag lang schwimmen [863]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +8 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Hybridisierung mit heimischen Arten [1084]in[892] 
evtl. Verdrängung heimischer Epilobium-Arten [463]in[892] 
                          
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 
Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

sonstiges ✓ Schäden auf landwirtschaftlichen Nutzflächen, 
insbesondere Baumschulen oder Obstplantagen 
[38]in[271] [229]in[271] 

 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

Nach Durchführung von Maßnahmen sind verwendete Fahrzeuge, Geräte und Schuhe vor Ort zu reinigen, 
da ansonsten die Gefahr der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten besteht [1080]. 
                          
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen mit kontaminiertem Boden oder Pflanzenmaterial, insbe-
sondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [1080]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausreißen ganzer Pflanzen oder Abschneiden vor der Samen-

reife [1080]. 
Abdeckung kleiner Bestände, z. B. mit 15 mm dicken Zellulo-
seblättern, die zwischen einem Biopolymer eingebettet sind 
[111]in[1080]. 

Mahd ✓ Mehrmalige Mahd pro Jahr [735]in[1080] [1077]in[1080]. 
Mulchen [1090]in[1080]. 

Beweidung ☐  

Änderung der Nutzung o. Vegetation ✓ Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke mit kon-
kurrenzstarken Arten [920]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ☐  

Herbizide - Herbizidbehandlung kann zu Epilobium ciliatum-
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Dominazbeständen führen [827], weil die Art zahlreiche Herbi-
zid-Resistenzen entwickelt hat: u. a. gegen Glyphosat 
[43]in[1080], Atrazin [228]in[229]in[827], Simazin [228]in[229]in[827], 
Cyanazin [229]in[827], Triazine [228]in[357]in[827], Isoxaben 
[228]in[827], Napopramid [228]in[827], Paraquat [357]in[827], Pyri-
dat [357]in[827], Oxyfluorfen [357]in[827] und DCMU [544]in[827]; 
eine ausführliche Übersicht findet sich in [229]in[827] 
Glyphosat wurde in Kombination mit manueller Entfernung 
der Pflanzen angewendet [37]in[1080] [38]in[1080] [367]in[1080]. 

sonstiges ☐  

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in Verbrennungsanlagen oder gewerblichen Kompostieranlagen bei 55°C bis 70°C 
entsorgt werden. 'Normale' Garten-Kompostierung ist nicht geeignet, da hierbei Samen oder Pflanzen-
fragmente überleben können. 
Unbehandeltes Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen, die Ausbringung von mit Diasporen 
oder Pflanzenmaterial kontaminiertem Boden ist zu vermeiden [1080]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

keine Angaben 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Das Drüsige Weidenröschen wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die Ma-
nagementliste eingestuft [892]. Eine vollständige Beseitigung der in Deutschland weit verbreiteten und 
auch an Bahnanlagen anzutreffenden Art wird nicht mehr für möglich gehalten [463]in[892] [1080]. Des-
halb wird die Verhinderung der weiteren Ausbreitung als prioritär angesehen [1080]. Als wichtige Maß-
nahmen werden dabei die Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke an gefährdeten Standor-
ten, sowie die Vermeidung der Verschleppung von Diasporen bzw. Pflanzenfragmenten mit Erde oder 
Pflanzenmaterial angesehen [1080]. In Einzelfällen können auch Maßnahmen gegen bestehende Be-
stände notwendig sein [1080], z. B. aus naturschutzfachlichen Gründen, wenn die Gefahr der Ausbrei-
tung in benachbarte, naturschutzfachlich wertvolle Flächen besteht [893]. Vom Einsatz von Herbiziden 
wird aufgrund der nachgewiesenen Resistenzen ausdrücklich abgeraten [1080]. 
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25 Echinocystis lobata - Stachelgurke 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Echinocystis lobata (Michx.) Torr. & A. Gray 
Synonyme Echinocystis echinata, Sicyos lobatus, Micrampelis echinata, Momordica echi-

nata 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Cucurbitales (Kürbisartige) 
    Cucurbitaceae (Kürbisgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Staudensäume in Auen, Waldränder [461]in[892] [709]in[892] 

[1076]in[892] [1124]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 6/9: DK PO CZ AT CH BE [122] [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [709]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [709]in[892] [1112]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [1045] [1320] [1323] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [710] [863] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-1.000 Samen pro Jahr [863] [1124]in[892] 
verwendete Kategorie 100-1.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [478] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [478] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Diasporen können bis 2 Tage lang schwimmen [863]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +6 Punkte 
  hoch 
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26 Echinops sphaerocephalus - 
Drüsenblättrige Kugeldistel 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Echinops sphaerocephalus L. 
Synonyme Echinops cirsiifolius, Echinops erevanensis, Echinops macedonicus, Echinops 

multiflorus, Echinops rochelianus var. cirsiifolius, Echinops sphaerocephalus 
subsp. cirsiifolius 

Systematik Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
 Asterales (Korbblütenartige) 
 Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Halbtrockenrasen [729]in[892] [875]in[892], Ufer [646] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 8/9: PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [729]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [615]in[892] [729]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [204] [598] [600] [671] [937] [1322] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [646] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [646] [729]in[892] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [798] 

Gärten ✓ [1333] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-100.000 Samen pro Jahr [863] [1176] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzel-Fragmente [705] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [796]in[892] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Diasporen können bis 2 Tage lang schwimmen [863]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 
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27 Elaeagnus angustifolia - Schmalblättrige 
Ölweide 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Elaeagnus angustifolia L. 
Synonyme Elaeagnus angustifolia var. songarica, Elaeagnus angustifolia var. spinosa, 

Elaeagnus argentea 
Systematik Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
 Rosales (Rosenartige) 
 Elaeagnaceae (Ölweidengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Auen [221]in[892], Salzstandorte [461]in[892], Küstendünen 

[885]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 6/9: PO CZ FR BE LU NL [63] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [221]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [204] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-5 Jahre [270] 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse [705] [710] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] [689]in[270] [1207] [1208] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Diasporen sind bis zu 36 Stunden schwimmfähig [786]in[270]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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28 Fallopia bohemica - Bastard-
Staudenknöterich 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Fallopia bohemica (Chrtek & Chrtková) J. P. Bailey 
Synonyme Polygonum x vivax, Reynoutria bohemica, Reynoutria x vivax 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Caryophyllales (Nelkenartige) 
    Polygonaceae (Knöterichgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Naturnahe Auwälder, Ufer [26]in[892] [735]in[892] [1194] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
                          
 
Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [78]in[892] [1194] 
Einfluss des Klimawandels positiv [78] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [87] [177]in[892] [600] [694] [1194] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [87] [646] [773] [798] [937] [1194] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [646] [694] 

Gärten ✓ [109] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-10.000 Samen bzw. Spross- und Rhizomfragmente 

pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration ober- und unterirdische Ausläufer, Spross- und Rhizom-

fragmente [705] [710] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [528] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [562]in[892] [749] [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [478] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +7 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Verdrängung heimischer Pflanzen- und Insektenarten durch Aufbau dichter Dominanzbestände, vor allem 
an Fließgewässer-Ufern [145]in[892] [523]in[892] [573]in[892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen [573]in[892] 
Hybridisierung mit asiatischen Fallopia-Arten [79]in[892], evtl. auch mit heimischen Arten [646]in[892] 
 
 

                         

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ✓ durch unterirdische Ausläufer, v. a. an Hochwasser-
schutzbauten [735]in[892] [1007] 

Erhöhte Unterhaltungskosten ✓ an Gleisen und Wegen [1007] 

sonstiges ✓ verstärkte Erosion an Ufern [735]in[892] [1007] 
erschwerte Zugänglichkeit, v. a. an Uferbereichen 
[773] 

  
Die Gesamtkosten für Bekämpfungsmaßnahmen aller Staudenknöterriche werden bundesweit auf 23-41 
Mio. € pro Jahr geschätzt [1007]. 
Bekämpfungsmaßnahmen an 1 ‰ des Streckennetzes der Bahn könnte Kosten von ca. 2,4 Mio. € pro Jahr 
verursachen [1007]. 
8-malige Mahd bzw. Schlegeln pro Jahr kostet ca. 2.800 € pro Hektar [1007]. 
Für Beweidung durch Schafe sind ca. 360 € pro Jahr und Hektar anzusetzen [1007]. 
An Uferbereichen ist im Anschluss an die Bekämpfungsmaßnahmen häufig eine Ufersicherung erforder-
lich, die Kosten in Höhe von 5-10 € pro Quadratmeter verursacht [1007]. 
Für Bekämpfungsmaßnahmen (Mähen, Glyphosat Spross-Injektionen) wurden in einem Nationalpark 
durchschnittlich 266 Stunden pro Jahr und Hektar betroffener Fläche aufgewendet [1072]. 
 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

Nach Durchführung von Maßnahmen sind verwendete Fahrzeuge, Geräte und Schuhe vor Ort zu reinigen, 
da ansonsten die Gefahr der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten besteht [272] [682] 
[726]in[1080] [749]. 
                          
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten mit kontaminiertem Boden oder 
Pflanzenmaterial, insbesondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [682] [726]in[1080] [749] 
[839]in[1080] [1080]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080]. 
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Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausreißen ganzer Pflanzen inklusiv der unterirdischen Ausläu-

fer in 3-4-wöchigem Abstand über mehrere Jahre [839]in[1080] 
[1277]in[1080], [1308]in[1080], vor allem bei kleinen Beständen. 

Mahd ✓ 6-8-malige Mahd pro Jahr (ab dem dritten Jahr 4-6-malig) über 
mehrere Jahre [24]in[1080] [177]in[1080] [839]in[1080] [1308]in[1080]. 

Beweidung (✓) 3-4-malige Beweidung pro Jahr über mehrere Jahre 
[174]in[1080], vor allem bei großflächigen Beständen. Es ist un-
bedingt darauf zu achten ist, dass es nicht zu einer Verschlep-
pung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten kommt [1007]. 

Änderung der Nutzung o. Vegetation ✓ Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke mit kon-
kurrenzstarken Arten [24]in[1080], an Uferbereichen z. B. mit 
Baumarten wie Schwarz-Erle [174]in[1080] oder Weiden 
[1264]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ? Evtl. mit Pilzen oder Blattkäfern [272] [945]in[1080]. 
Herbizide - Stängelinjektion mit Glyphosat oder Triclopyr nach Mahd 

[749], optimalerweise, wenn die Triebe ca. 20 cm hoch 
[173]in[1080] [549] [767]in[1080]. 
Herbizidanwendung im Sprühverfahren mit Glyphosat gilt als 
effizientes Verfahren [176]in[1080] [726]in[1080] [1274]in[1080]. 

sonstiges (✓) Einbringen von senkrechten und mehrere Jahrzehnte haltba-
ren Barrieren bis in mindestens 5 m Tiefe zur Verhinderung 
der Ausbreitung von unterirdischen Ausläufern [435]in[1080] 
[726]in[1080]. 

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in einer Verbrennungsanlage entsorgt werden, geschreddertes Material auch in 
gewerblichen Kompostier- oder Vergärungsanlagen bei 55-70°C [683]. 
Unbehandeltes Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen, ergänzend sollte eine Herbizidbehand-
lung erfolgen [726]in[1080], die Ausbringung von mit Diasporen oder Pflanzenmaterial kontaminiertem Bo-
den ist zu vermeiden [1080]. 
Kontaminiertes Bodenmaterial kann nach einer Wärmedesinfektion (Erhitzung auf >70 °C durch Heiß-
dampf) vor Ort weiterverwendet werden [682], die Behandlung sollte mindestens 4 Stunden dauern 
[726]in[1080]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle über mindestens 3 Jahre und 
ggf. eine erneute Bekämpfung besonders wichtig [682], da die Art aus Rhizomfragmenten austreiben 
kann. 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Der Bastard-Staudenknöterich wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die 
Managementliste eingestuft [892]. Für diese expansive und auch an Bahnanlagen regelmäßig anzutref-
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fende Art müssen Zielstellung und die sich daraus ergebenden Managementmaßnahmen einzelfallbe-
zogen festgelegt werden [1080]. Insbesondere die sorgfältige Behandlung von kontaminiertem Boden 
bzw. Pflanzenmaterial gelten als Schlüssel, um eine weitere Ausbreitung zu verhindern [1028]. Es kön-
nen auch Maßnahmen gegen bestehende Bestände notwendig sein [1080], z. B. aus naturschutzfachli-
chen Gründen, wenn die Gefahr der Ausbreitung in benachbarte, naturschutzfachlich wertvolle Flächen 
besteht [893]. Bekämpfungsmaßnahmen sind aufgrund des außerordentlich hohen Regenerationsver-
mögens der Staudenknöteriche [88] nur erfolgreich, wenn sie mit hoher Intensität (in der Regel mehr-
mals pro Jahr) und über mehrere Jahre durchgeführt werden [682] [1080]. 
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29 Fallopia japonica - Japan-
Staudenknöterich 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Fallopia japonica (Houtt.) Ronse Decr. 
Synonyme Pleuropterus cuspidatus, Polygonum compactum, Polygonum compactum, 

Polygonum cuspidatum, Polygonum reynoutria, Polygonum sieboldii, Polygo-
num zuccarinii, Reynoutria japonica, Tiniaria cuspidata 

Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Caryophyllales (Nelkenartige) 
    Polygonaceae (Knöterichgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Wälder, Ufer von Fließgewässern [921]in[892] [1194] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [103]in[88] [174]in[892] [394] [703]in[892] [1194] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [88] [177]in[892] [202] [204] [598] [937] [1057] 
[1194] [1323] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [937] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [88] [194] [773] [798] [937] [1194] [1263] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] [1263] 

Brachflächen ✓ [694] [937] 

Gärten ✓ [937] [1232] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [975] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-100.000 Samen bzw. Spross- und Rhizomfragmente 

pro Jahr [76]in[528] [192]in[88] [1176] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration ober- und unterirdische Ausläufer, Spross- und Rhizom-

fragmente [88] [528] [705] [710] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [88] [587] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [273] [587] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [88] [273] [478] [562]in[892] [749] [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [478] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [273] [1296]in[88] 

 
Die Früchte können mehr als 4 Tage lang schwimmen [1010]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +9 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Verdrängung heimischer Pflanzen- und Insektenarten durch Aufbau dichter Dominanzbestände, vor allem 
an Ufern von Fließgewässern [145]in[892] [523]in[892] [573]in[892] [1199]in[892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen [573]in[892] 
Hybridisierung mit asiatischen Fallopia-Arten [603]in[892], evtl. auch Gefährdung heimischer Arten [892] 
                          
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

Allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
 
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ✓ durch unterirdische Ausläufer, v. a. an Hochwasser-
schutzbauten [735]in[892] [1007] 

Erhöhte Unterhaltungskosten ✓ an Gleisen und Wegen [1007] 

sonstiges ✓ erhöhte Erosion an Ufern [392] 
erschwerte Zugänglichkeit, v. a. an Uferbereichen 
[773] 

  
Bekämpfungsmaßnahmen an 1 ‰ des Streckennetzes der Bahn würden jährlich Kosten von ca. 2,4 Mio. € 
verursachen [1007]. 
Die Gesamtkosten für Bekämpfungsmaßnahmen aller Staudenknöterriche werden bundesweit auf 23-41 
Mio. € pro Jahr geschätzt [1007]. 
Im Bereich des Schienennetz werden in Großbritanniens jährlich etwa 400.000 € für die Bekämpfung des 
Japan-Staudenknöterich ausgegeben [1311]. 
Die mit der Art in Großbritannien verbundenen Gesamtkosten werden auf ca. 5,5 Mio. € pro Jahr ge-
schätzt [1311] , davon werden für Bekämpfungsmaßnahmen inkl. Folgekosten (z. B. Monitoring, Aufwand 
für Transport belasteter Erde) mindestens 2,2 MIo. € pro Jahr aufgewendet [1311]. 
8-malige Mahd bzw. Schlegeln pro Jahr kostet ca. 2.800 € pro Hektar [1007]. 
Für Beweidung durch Schafe sind ca. 360 € pro Jahr und Hektar anzusetzen [1007]. 
An Uferbereichen ist im Anschluss an die Bekämpfungsmaßnahmen häufig eine Ufersicherung erforder-
lich, die Kosten in Höhe von 5-10 € pro Quadratmeter verursacht [1007]. 
Die Kosten für Bekämpfungsmaßnahmen bei Baumaßnahmen (i.d.R. handelte es sich dabei um kleine 
Bestände) betrugen zwischen 900 und 9000 € pro Quadratmeter bzw. zwischen 6000 und 11.000 € pro 
Standort [1311]. 
 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

Nach Durchführung von Maßnahmen sind verwendete Fahrzeuge, Geräte und Schuhe vor Ort zu reinigen, 
da ansonsten die Gefahr der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten besteht [273] [682] 
[726]in[1080] [749]. 
                          
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten mit kontaminiertem Boden oder 
Pflanzenmaterial, insbesondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [682] [726]in[1080] [749] 
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[839]in[1080] [1080].  
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausreißen ganzer Pflanzen inklusiv der unterirdischen Ausläu-

fer in 3-4-wöchigem Abstand über mehrere Jahre [839]in[1080] 
[1277]in[1080], [1308]in[1080], vor allem bei kleinen Beständen. 

Mahd ✓ 6-8-malige Mahd pro Jahr (ab dem dritten Jahr 4-6-malig) über 
mehrere Jahre [24]in[1080] [177]in[1080] [839]in[1080] [1308]in[1080]. 

Beweidung (✓) 3-4-malige Beweidung pro Jahr über mehrere Jahre 
[174]in[1080], vor allem bei großflächigen Beständen. Es ist un-
bedingt darauf zu achten ist, dass es nicht zu einer Verschlep-
pung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten kommt [1007]. 

Änderung der Nutzung o. Vegetation ✓ Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke mit kon-
kurrenzstarken Arten [24]in[1080], an Uferbereichen z. B. mit 
Baumarten wie Schwarz-Erle [174]in[1080] oder Weiden 
[1264]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ? Evtl. mit Pilzen oder Blattkäfern [273] [945]in[1080]. 
Herbizide - Stängelinjektion mit Glyphosat oder Triclopyr nach Mahd 

[749], optimalerweise, wenn die Triebe ca. 20 cm hoch 
[173]in[1080] [549] [767]in[1080]. 
Herbizidanwendung im Sprühverfahren mit Glyphosat gilt als 
effizientes Verfahren [176]in[1080] [726]in[1080] [1274]in[1080]. 

Sonstiges (✓) Einbringen von senkrechten und mehrere Jahrzehnte haltba-
ren Barrieren bis in mindestens 5 m Tiefe zur Verhinderung 
der Ausbreitung von unterirdischen Ausläufern [435]in[1080] 
[726]in[1080]. 

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in einer Verbrennungsanlage entsorgt werden, geschreddertes Material auch in 
gewerblichen Kompostier- oder Vergärungsanlagen bei 55-70°C [683]. 
Unbehandeltes Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen, ergänzend sollte eine Herbizidbehand-
lung erfolgen [726]in[1080], die Ausbringung von mit Diasporen oder Pflanzenmaterial kontaminiertem Bo-
den ist zu vermeiden [1080]. 
Kontaminiertes Bodenmaterial kann nach einer Wärmedesinfektion (Erhitzung auf >70 °C durch Heiß-
dampf) vor Ort weiterverwendet werden [682], die Behandlung sollte mindestens 4 Stunden dauern 
[726]in[1080]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle über mindestens 3 Jahre und 
ggf. eine erneute Bekämpfung besonders wichtig [682], da die Art aus Rhizomfragmenten austreiben 
kann. 
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Handlungsempfehlungen 

                          
Der Japan-Staudenknöterich wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die Ma-
nagementliste eingestuft [892]. Für diese expansive und auch an Bahnanlagen regelmäßig anzutreffen-
de Art müssen Zielstellungen und die sich daraus ergebenden Managementmaßnahmen einzelfallbezo-
gen festgelegt werden [1080]. Insbesondere die sorgfältige Behandlung von kontaminiertem Boden 
bzw. Pflanzenmaterial gelten als Schlüssel, um eine weitere Ausbreitung zu verhindern [1028]. Es kön-
nen auch Maßnahmen gegen bestehende Bestände notwendig sein [1080]. Bekämpfungsmaßnahmen 
sind aufgrund des außerordentlich hohen Regenerationsvermögens der Staudenknöteriche [88] nur 
erfolgreich, wenn sie mit hoher Intensität (in der Regel mehrmals pro Jahr) und über mehrere Jahre 
durchgeführt werden [682] [1080]. Eine ausführliche Übersicht der Effektivität verschiedener Manage-
mentmaßnahmen gegen den Japanischen Staudenknöterich findet sich in [674]in[273]. 
 
 

                         

Verwendete und weiterführende Literatur  

                          
24. Alberternst, B. (1998): Biologie, Ökologie, Verbreitung und Kontrolle von Reynoutria-Sippen in Ba-

den-Württemberg. Culterra 23: 198 S. 

76. Bailey, J.P. (1994): Reproductive biology and fertility of Fallopia japonica (Japanese knotweed) and 
its hybrids in the British Isles. In: De Waal, L.C., Child, L. Wade, M. & Brock, J.H. (eds): Ecology and 
management of invasive riverside plants. John Wiley & Sons, Chichester, UK: 141-158. 

88. Barney, J.N, Tharayil, N., DiTommaso, A. & Bhowmik, P.C. (2006): The Biology of Invasive Alien 
Plants in Canada. Polygonum cuspidatum Sieb. & Zucc. = Fallopia japonica (Houtt.) Ronse Decr. Ca-
nadian Journal of Plant Science 86 (3): 887-905. 

103. Beerling, D.J. (1993): The impact of temperature on the northern distribution of the introduced 
species Fallopia japonica and Impatiens glandulifera in North-West Europe. Journal of Biogeogr. 20: 
45-53. 

145. Bímová, K., Mandák, B. & Kašparová, I. (2004): How does Reynoutria invasion fit the various theo-
ries of invasibility? Journal Veg. Sci. 15: 495-504. 

173. Böhmer, H.J., Heger, T. & Trepl, L. (2001): Fallstudien zu gebietsfremden Arten gemäß Beschluss-
/Abschnittsnr. V/8 und V/19 der 5. Vertragsstaatenkonferenz des Übereinkommens über die biolo-
gische Vielfalt. Texte des Bundesumweltamtes 13: 127 S. 

174. Böhmer, H.J., Heger, T., Alberternst, B. & Walser, B. (2006): Ökologie, Ausbreitung und Bekämpfung 
des Japanischen Staudenknöterichs (Fallopia japonica) in Deutschland. Anliegen Natur 30/2006: 29-
35. 

176. Bollens, U. (2005): Bekämpfung des Japanischen Staudenknöterichs (Reynoutria japonica Houtt., 
Syn. Fallopia japonica (Houtt.) Ronse Decraene, Polygonum cuspidatum Sieb. et Zucc.). Literaturre-
view und Empfehlungen für Bahnanlagen. Umwelt-Materialien 192: 44 S. 

177. Bollens, U. & Fischer, D. (2013): Pilotversuch zur Bekämpfung des Japanknöterichs. Zürich (Bau-
direktion Kanton Zürich): 108 S. 

192. Bram, M.R. & McNair, J.N. (2004): Seed germinability and its seasonal onset of Japanese knotweed 
(Polygonum cuspidatum). Weed Sci. 52: 759-767. 

194. Brandes, D. (1989): Flora und Vegetation niedersächsischer Binnenhäfen. Braunschw. Naturkdl. 
Schr. 3: 305-334. 

202. Brandes, D. (2005a): Flora des Bahnhofs Wittenberge (Brandenburg). 1: 10. www.ruderal-
vegetation.de/epub/bahnhof_wittenberge.pdf. Eingesehen am 4.10.2017. 

204. Brandes, D. (2005c): Kormophytendiversität innerstädtischer Eisenbahnanlagen. Tuexenia 25: 269-
284. 



Fallopia japonica - Japan-Staudenknöterich  

   143 

 

273. CABI (2017): Invasive Species Compendium. Datasheet for Fallopia japonica. CABI International, 
Wallingford, UK. www.cabi.org/isc/datasheet/23875. Eingesehen am 24.9.2017. 

392. Dericks, G. (2006): Ökophysiologie und standörtliche Einbindung neophytenreicher Gattungen (Im-
patiens, Solanum) der Rheintalaue. Dissertation. Heinrich-Heine Universität Düsseldorf. 238 Seiten. 

394. Descombes, P., Petitpierre, B., Morard, E., Berthoud, M., Guisan, A. & Vittoz, P. (2016): Monitoring 
and distribution modelling of invasive species along riverine habitats at very high resolution. Biolog-
ical Invasions 18 (12): 3665-3679. 

435. Environment Agency (2006): Managing Japanese knotweed on development sites. The knotweed 
code of practice. Bristol: 68 S. 

465. Euro+Med (2017): Euro+Med PlantBase - the information resource for Euro-Mediterranean plant 
diversity. http://ww2.bgbm.org/EuroPlusMed/. Eingesehen am 26.9.2017. 

478. Ferus, P., Sirbu, C., Elias, P., Konopkova, J., Durisova, L., Samuil, C. & Oprea, A. (2015): Reciprocal 
contamination by invasive plants: analysis of trade exchange between Slovakia and Romania. Biolo-
gia 70 (7): 893-904. 

483. FLORAWEB (2017): Daten und Informationen zu Wildpflanzen und zur Vegetation Deutschlands. 
Bundesamt für Naturschutz. Bonn. www.floraweb.de. Eingesehen am 4.10.2017. 

523. Gerber, E., Krebs, C., Murrell, C., Moretti, M., Rocklin, R. & Schaffner, U. (2008): Exotic invasive 
knotweeds (Fallopia spp.) negatively affect native plant and invertebrate assemblages in European 
riparian habitats. Biol. Cons. 141: 646-654. 

528. Gillies, S., Clements, D.R., & Grenz, J. (2016): Knotweed (Fallopia spp.) invasion of North America 
utilizes hybridization, epigenetics, seed dispersal (unexpectedly), and an arsenal of physiological 
tactics. Invasive Plant Science and Management 9 (1): 71-80. 

549. Hagen, E.N. & Dunwiddie, P.W. (2008): Does stem injection of glyphosate control invasive knot-
weeds (Polygonum spp.) ? A comparison of four methods. Invasive Plant Science and Management 
1 (1): 31-35. 

562. Hartmann, E., Schuldes, H., Kübler, R. & Konold, W. (1995): Neophyten. Biologie, Verbreitung und 
Kontrolle ausgewählter Arten. Landsberg, ecomed: 302 S. 

573. Hejda, M., Pyšek, P. & Jarosik, V. (2009): Impact of invasive plants on the species richness, diversity 
and composition of invaded communities. Journal of Ecology 97 (3): 393-403. 

587. Hintze, C., Heydel, F., Hoppe, C., Cunze, S., König, A. & Tackenberg, O. (2013): D³: The Dispersal and 
Diaspore Database - Baseline data and statistics on seed dispersal. Perspect. Plant Ecol. Evol. Syst. 
15, 180-192. www.seed-dispersal.info. Eingesehen am 20.9.17. 

598. Hohla, M., Kleesadl, G. & Melzer, H. (1998): Floristisches von den Bahnanlagen Oberösterreichs. 
Beitr. Naturk. Oberösterreichs 6: 139-301. 

603. Hollingsworth, M.L., Bailey, J.P., Hollingsworth, P.M. & Ferris, C. (1999): Chloroplast DNA variation 
and hybridization between invasive populations of Japanese knotweed and giant knotweed (Fallo-
pia, Polygonaceae). Bot. Journal Lin. Soc. 129: 139-154. 

646. Jäger, E. (Hrsg.), Rothmaler, W. (Begr.) (2011): Exkursionsflora von Deutschland, Gefäßpflanzen: 
Grundband, 20. Aufl. Spektrum, Heidelberg: 930 S. 

674. Kabat, T.J. Stewart, G.B. & Pullin, A.S. (2006): Are Japanese Knotweed (Fallopia Japonica) control 
and eradication interventions effective? Centre for Evidence Based Conservation. Birmingham, UK. 
Systematic review; (21): 1-98. 

682. Kanton Sankt Gallen (2016): Praxishilfe invasive Neophyten. Problempflanzen erkennen und richtig 
handeln. Kanton St. Gallen, Amt für Natur, Jagd und Fischerei: 38 S. 

683. Kanton Solothurn (2013): Invasive Neophyten - kompostieren, vergären, verbrennen. Merkblätter 
des Amtes für Umwelt, Beilage 2: 1 S. 

694. Keil, P. & Loos, G. (2004): Ergasiophygophyten auf Industriebrachen des Ruhrgebietes. Flor. Rundbr. 



Fallopia japonica - Japan-Staudenknöterich  

   144 

 

38: 101-112. 

703. Kleinbauer, I., Dullinger, S., Klingenstein, F., May, R., Nehring, S. & Essl, F. (2010): Ausbreitungspo-
tenzial ausgewählter neophytischer Gefäßpflanzen unter Klimawandel in Deutschland und Öster-
reich. BfN-Skripten 275: 76 S. 

705. Klimešová, J. & Klimeš, L. (2009): Clo-Pla3 - database of clonal growth of plants from Central Eu-
rope. http://clopla.butbn.cas.cz/. Abfrage am 18.7.2009. 

710. Klotz, S., Kühn, I. & Durka, W. (2002): BIOLFLOR - Eine Datenbank mit biologisch-ökologischen 
Merkmalen zur Flora von Deutschland. Landwirtschaftsverlag, Münster. 

726. KORINA (2013): Handlungsempfehlungen zum Umgang mit dem Orientalischen Zackenschötchen in 
Sachsen-Anhalt. Koordinationsstelle Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts beim 
UfU. 
www.korina.info/sites/default/files/KORINA%202013%20Handlungsempfehlungen%20Bunias%20o
rientalis%20Sachsen-Anhalt%20_0.pdf. Eingesehen am 1.11.2017. 

735. Kowarik, I. (2010): Biologische Invasionen - Neophyten und Neozoen in Mitteleuropa, 2. Aufl. Ul-
mer, Stuttgart: 492 S. 

749. Kreis Siegen-Wittgenstein (2015): Invasive Neophyten auf Baustellen. Finanzielle Risiken vermei-
den! Vorsorge betreiben! Handlungsleitlinien für Projektträger, Bauverwaltungen, Planer/innen 
und Bauunternehmen. Kreis Siegen-Wittgenstein, Untere Landschaftsbehörde: 11 S. 

767. Landkreis Görlitz (Hrsg.) (2011): Neophytenmanagement in der Euroregion Neiße. Landratsamt 
Görlitz, Umweltamt, Görlitz: 30 S. 

773. Lavoie, C. (2017): The impact of invasive knotweed species (Reynoutria spp.) on the environment: 
review and research perspectives. Biological Invasions 19 (8): 2319-2337. 

798. Lohmeyer, W. & Sukopp, H. (unveröff.): Agriophyten in der Vegetation Mitteleuropas. Unveröffent-
lichte Fortschreibung der Sammlung von Daten über agriophytische Vorkommen von Pflanzenar-
ten. www.oekosys.tu-berlin.de/fileadmin/fg35/Forschung/Downloads/liste_agrio.pdf. Eingesehen 
am 4.10.2017. 

839. Meinlschmidt, E. (2006): Informationsschrift Staudenknöteriche. Japanischer, Sachalin- und Böhmi-
scher Knöterich. Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft, Dresden: 8 S. 

859. Monty, A., Eugene, M. & Mahy, G. (2015): Vegetative regeneration capacities of five ornamental 
plant invaders after shredding. Environmental Management 55 (2): 423-430. 

892. Nehring, S., Kowarik, I., Rabitsch, W. & Essl, F. (Hrsg.) (2013): Naturschutzfachliche Invasivitätsbe-
wertungen für in Deutschland wild lebende gebietsfremde Gefäßpflanzen. BfN-Skripten 352: 202 S. 

921. Oberdorfer, E. (2001): Pflanzensoziologische Exkursionsflora, 8 Aufl. Ulmer, Stuttgart: 1056 S. 

937. Ottich, I. (2007): Archäophyten und Neophyten im Stadtgebiet von Frankfurt am Main und ihre 
Auswirkungen auf die Biodiversität. Dissertaion. Johann Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt am 
Main: 758 Seiten. 

945. Parkinson, H. & Mangold, J. (2010): Biology, Ecology and Management of the Knotweed Complex 
(Polygonum spp.). Montana State University, Bozeman: 11 S. 

973. Pompe, S., Berger, S., Bergmann, J., Badeck, F., Lübbert, J., Klotz, S., Rehse, A.-K., Söhlke, G., Sattler, 
S., Walther, G.-R. & Kühn, I. (2011): Modellierung der Auswirkungen des Klimawandels auf die Flora 
und Vegetation in Deutschland. BfN-Skripten 304: 98 S. 

975. Poschlod, P., Kleyer, M., Jackel, A.-K., Dannemann, A.& Tackenberg, O. (2003): BIOPOP - A database 
of plant traits and internet application for nature conservation Folia Geobotanica 38: 263-271. 

1007. Reinhardt, F., Herle, M., Bastiansen, F. & Streit, B. (2003): Ökonomische Folgen der Ausbreitung von 
Neobiota. UBA Texte 79/03: 254 S. 

1010. Rendu, Q., Mignot, E., Riviere, N., Lamberti-Raverot, B., Puijalon, S., & Piola, F. (2017): Laboratory 
investigation of Fallopia× bohemica fruits dispersal by watercourses. Environmental Fluid Mechan-



Fallopia japonica - Japan-Staudenknöterich  

   145 

 

ics 17 (5): 1051-1065. 

1027. Robinet, C., Suppo, C. & Darrouzet, E. (2016): Apid spread of the invasive yellow‐legged hornet in 
France: the role of human‐mediated dispersal and the effects of control measures. Journal of Ap-
plied Ecology 54 (1): 205-215. 

1028. Robinson, B.S., Inger, R., Crowley, S.L. & Gaston, K.J. (2017): Weeds on the web: conflicting man-
agement advice about an invasive non‐native plant. Journal of Applied Ecology 54 (1): 178-187. 

1057. Sargent, C. (1982): The Biological Survey of British rail property. Final Report to Nature Conservancy 
Council. Huntingdon: Monks Wood Experimental Station: 181 S. 

1080. Schmiedel, D., Wilhelm, E.-G., Nehring, S., Scheibner, C., Roth, M. & Winter, S. (2015): Manage-
ment-Handbuch zum Umgang mit gebietsfremden Arten in Deutschland: Band 1: Pilze, niedere 
Pflanzen und Gefäßpflanzen. Naturschutz und Biologische Vielfalt 141 (1): 709 S. 

1176. Tackenberg, O. & König, A. (unveröff.): Erweiterung der D3-Datenbank: Diasporenproduktion. 

1194. Tiébré, M.-S., Saad, L. & Mahy, G. (2008): Landscape dynamics and habitat selection by the alien 
invasive Fallopia (Polygonaceae) in Belgium. Biodiversity and Conservation 17 (10): 2357-2370. 

1199. Topp, W., Kappes, H. & Rogers, F. (2008): Response of ground-dwelling beetle (Coleoptera) assem-
blages to giant knotweed (Reynoutria spp.) invasion. Biol. Invasions 10: 381-390. 

1232. van Valkenburg, J., Brunel, S., Brundu, G., Ehret, P., Follak, S. & Uludag, A. (2014): Is terrestrial plant 
import from East Asia into countries in the EPPO region a potential pathway for new emerging in-
vasive alien plants? EPPO Bulletin 44 (2): 195-204. 

1263. Waldburger, E. & Staub, R. (2006): Neophyten im Fürstentum Liechtenstein. Bericht Botanisch-
Zoologische Gesellschaft Liechtenstein-Sargans-Werdenberg, 32: 95-112. 

1264. Walser, B. (1995): Praktische Umsetzung der Knöterichbekämpfung. In: Böcker, R., Gebhardt, H., 
Konold, W. & Schmidt-Fischer S. (Hrsg.): Gebietsfremde Pflanzenarten. Auswirkungen auf einheimi-
sche Arten. Lebensgemeinschaften und Biotope, Kontrollmöglichkeiten und Management. ecomed, 
Landsberg: 161-171. 

1274. Weber, E. (2003): Invasive plant species of the world. A reference guide to environmental weeds. 
CABI Publishing, Wallingford: 560 S. 

1277. Weber, E. (2013): Invasive Pflanzen in der Schweiz erkennen und bekämpfen. Haupt, Bern: 224 S. 

1296. Weston, L.A., Barney, J.N. & DiTommaso, A. (2005): A review of the biology and ecology three inva-
sive perennials in New York State: Japanese knotweed (Polygonum cuspidatum), mugwort (Artemi-
sia vulgaris) and pale swallow-wort (Vincetoxicum rossicum). Plant Soil 277: 53-69. 

1308. Wille, E. (2011): Abschlussbericht Fallopia-Projekt 2010 NABU KV Freiberg, Freiberg: 6 S. 

1311. Williams, F., Eschen, R., Harris, A., Djeddour, D., Pratt, C., Shaw, R., Varia, S., Lamontagne-Godwin, 
J., Thomas, S.E. & Murphy, S.T. (2011): The economic cost of invasive non-native species to Great 
Britain. CABI, Egham, UK: 198 S. 

1323. Wrzesień, M., Denisow, B., Mamchur, Z., Chuba, M., & Resler, I. (2016a): Composition and structure 
of the flora in intra-urban railway areas. Acta Agrobotanica 69 (3): 14 S. 

1333. Zentralverband Gartenbau (2008): Umgang mit invasiven Arten. Empfehlungen für Gärtner, Planer 
und Verwender. Zentralverband Gartenbau: 37 S. 

 



Fallopia sachalinensis - Sachalin-Staudenknöterich  

   146 

 

30 Fallopia sachalinensis - Sachalin-
Staudenknöterich 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Fallopia sachalinensis (F. Schmidt) Ronse Decr. 
Synonyme Pleuropterus sachalinensis, Polygonum sachalinense, Polygonum x vivax, Rey-

noutria sachalinensis, Reynoutria x vivax, Tiniaria sachalinensis 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Caryophyllales (Nelkenartige) 
    Polygonaceae (Knöterichgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Auwälder, Ufer von Fließgewässern [735]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [177]in[892] [204] [600] [937] [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [773] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] 

Brachflächen ✓ [694] 

Gärten ✓ [646] [1232] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen bzw. Spross- und Rhizomfragmen-

te pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration ober- und unterirdische Ausläufer, Spross- und Rhizom-

fragmente [705] [710] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [274] [562]in[892] [749] [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [274] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +7 Punkte 
  sehr hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Verdrängung heimischer Pflanzen- und Insektenarten durch Aufbau dichter Dominanzbestände, vor allem 
an Fließgewässer-Ufern [573]in[892] [1199]in[892] 
Hybridisierung mit asiatischen Fallopia-Arten [603]in[892], evtl. auch mit heimischen Arten [646]in[892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen [573]in[892] 
                          
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
 
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ✓ durch unterirdische Ausläufer [735]in[892] [1007] 

Beschädigung von Gleisanlagen ✓ durch unterirdische Ausläufer, v. a. an Hochwasser-
schutzbauten [735]in[892] 

Erhöhte Unterhaltungskosten ✓ an Gleisen und Wegen [1007] 

sonstiges ✓ erschwerte Zugänglichkeit, v. a. an Uferbereichen 
[773] 

  
Die Gesamtkosten für Bekämpfungsmaßnahmen aller Staudenknöterriche werden bundesweit auf 23-41 
Mio. € pro Jahr geschätzt [1007]. 
Bekämpfungsmaßnahmen an 1 ‰ des Streckennetzes der Bahn könnte Kosten von ca. 2,4 Mio. € pro Jahr 
verursachen [1007]. 
8-malige Mahd bzw. Schlegeln pro Jahr kostet ca. 2.800 € pro Hektar [1007]. 
Für Beweidung durch Schafe sind ca. 360 € pro Jahr und Hektar anzusetzen [1007]. 
An Uferbereichen ist im Anschluss an die Bekämpfungsmaßnahmen häufig eine Ufersicherung erforder-
lich, die Kosten in Höhe von 5-10 € pro Quadratmeter verursacht [1007]. 
 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

Nach Durchführung von Maßnahmen sind verwendete Fahrzeuge, Geräte und Schuhe vor Ort zu reinigen, 
da ansonsten die Gefahr der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten besteht [274] [682] 
[726]in[1080] [749]. 
                          
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten mit kontaminiertem Boden oder 
Pflanzenmaterial, insbesondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [682] [726]in[1080] [749] 
[839]in[1080] [1080]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080]. 
 
Beseitigung 

                       

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 
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Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausreißen ganzer Pflanzen inklusiv der unterirdischen Ausläu-

fer in 3-4-wöchigem Abstand über mehrere Jahre [839]in[1080] 
[1277]in[1080], [1308]in[1080], vor allem bei kleinen Beständen. 

Mahd ✓ 6-8-malige Mahd pro Jahr (ab dem dritten Jahr 4-6-malig) über 
mehrere Jahre [24]in[1080] [177]in[1080] [839]in[1080] [1308]in[1080]. 

Beweidung (✓) 3-4-malige Beweidung pro Jahr über mehrere Jahre 
[174]in[1080], vor allem bei großflächigen Beständen. Es ist un-
bedingt darauf zu achten ist, dass es nicht zu einer Verschlep-
pung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten kommt [1007]. 

Änderung der Nutzung o. Vegetation ✓ Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke mit kon-
kurrenzstarken Arten [24]in[1080], an Uferbereichen z. B. mit 
Baumarten wie Schwarz-Erle [174]in[1080] oder Weiden 
[1264]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ? Evtl. mit Pilzen oder Blattkäfern [274] [945]in[1080]. 
Herbizide - Stängelinjektion mit Glyphosat oder Triclopyr nach Mahd 

[749], optimalerweise, wenn die Triebe ca. 20 cm hoch 
[173]in[1080] [549] [767]in[1080]. 
Herbizidanwendung im Sprühverfahren mit Glyphosat gilt als 
effizientes Verfahren [176]in[1080] [726]in[1080] [1274]in[1080]. 

sonstiges (✓) Einbringen von senkrechten und mehrere Jahrzehnte haltba-
ren Barrieren bis in mindestens 5 m Tiefe zur Verhinderung 
der Ausbreitung von unterirdischen Ausläufern [435]in[1080] 
[726]in[1080]. 

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in einer Verbrennungsanlage entsorgt werden, geschreddertes Material auch in 
gewerblichen Kompostier- oder Vergärungsanlagen bei 55-70°C [683]. 
Unbehandeltes Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen, ergänzend sollte eine Herbizidbehand-
lung erfolgen [726]in[1080], die Ausbringung von mit Diasporen oder Pflanzenmaterial kontaminiertem Bo-
den ist zu vermeiden [1080]. 
Kontaminiertes Bodenmaterial kann nach einer Wärmedesinfektion (Erhitzung auf >70 °C durch Heiß-
dampf) vor Ort weiterverwendet werden [682], die Behandlung sollte mindestens 4 Stunden dauern 
[726]in[1080]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle über mindestens 3 Jahre und 
ggf. eine erneute Bekämpfung besonders wichtig [682], da die Art aus Rhizomfragmenten austreiben 
kann. 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Der Sachalin-Staudenknöterich wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die 
Managementliste eingestuft [892]. Für diese expansive und auch an Bahnanlagen regelmäßig anzutref-
fende Art müssen Zielstellungen und die sich daraus ergebenden Managementmaßnahmen einzelfall-
bezogen festgelegt werden [1080]. Insbesondere die sorgfältige Behandlung von kontaminiertem Bo-
den bzw. Pflanzenmaterial gelten als Schlüssel, um eine weitere Ausbreitung zu verhindern [1028]. Es 
können auch Maßnahmen gegen bestehende Bestände notwendig sein [1080]. Bekämpfungsmaßnah-
men sind aufgrund des außerordentlich hohen Regenerationsvermögens der Staudenknöteriche [88] 
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nur erfolgreich, wenn sie mit hoher Intensität (in der Regel mehrmals pro Jahr) und über mehrere Jahre 
durchgeführt werden [682] [1080]. 
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31 Fallopia sachalinensis ‚Igniscum‘ - 
Igniscum-Knöterich 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Fallopia sachalinensis ‚Igniscum‘ 
Synonyme  
Systematik Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
 Caryophyllales (Nelkenartige) 
 Polygonaceae (Knöterichgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Warnliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Ufer [140]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 1/9: FR [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen die Zuchtform bildet keine Samen aus in [727], 

[1228]in[993] bis 100 Spross- und Rhizomfragmente pro Jahr 
[1176] 

verwendete Kategorie < 100 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration ober- und unterirdische Ausläufer, Spross- und Rhizom-

fragmente [705] [710] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [274] [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [727] [993] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit GERING bewertet. 
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32 Fraxinus pennsylvanica - 
Pennsylvanische Esche 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Fraxinus pennsylvanica Marshall 
Synonyme Fraxinus pubescens 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Lamiales (Lippenblütenartige) 
    Oleaceae (Ölbaumgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Auwälder, Flutmulden [1078]in[892] [1330]in[892], Niedermoore, 

Seeufer [1065]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: PO CZ AT BE [122] [465] [892] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 1 Punkt 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [703]in[892] [1065]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [1032]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [1320] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 6-7 Jahre [1078]in[892] 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 100.000-1.000.000 Samen pro Jahr [1078]in[892] 
verwendete Kategorie > 100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse [710] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [1079] [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Früchte sind bis mehre Tage schwimmfähig und können in dieser Zeit über mehrere Kilometer trans-
portiert werden [1079]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +3 Punkte 
  hoch 
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33 Galeobdolon argentatum - Silber-
Goldnessel 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Galeobdolon argentatum Smejkal 
Synonyme Galeobdolon luteum var. florentinum, Lamiastrum argentatum, Lamiastrum 

galeobdolon subsp. argentatum, Lamium argentatum, Lamium galeobdolon 
cv. Florentinum, Lamium galeobdolon cv. variegatum, Lamium galeobdolon f. 
argentatum, Lamium galeobdolon subsp. argentatum, Lamium montanum 
var. florentinum 

Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Lamiales (Lippenblütenartige) 
    Lamiaceae (Lippenblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Wälder [759]in[892] [1125]in[892], Ufer [916]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 3/9: DK BE LU [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [600] [937] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] 

Brachflächen ✓ [694] 

Gärten ✓ [646] [798] [937] [1038] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [975] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-1.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 100-1.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration oberirdische Ausläufer [710] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [581]in[892] [694] [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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34 Gleditsia triacanthos - Amerikanische 
Gleditschie 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Gleditsia triacanthos L. 
Synonyme Acacia americana, Acacia inermis, Acacia laevis, Acacia triacanthos, Caesal-

piniodes triacanthum, Gleditsia brachycarpa, Gleditsia bujotii, Gleditsia bujotii 
var. pendula, Gleditsia elegans, Gleditsia flava, Gleditsia ferox var. nana, Gle-
ditsia heterophylla, Gleditsia horrida, Gleditsia inermis, Gleditsia inermis var. 
elegantissima, Gleditsia laevis, Gleditsia latifolia, Gleditsia latisilique, Gle-
ditsia meliloba, Gleditsia micracantha, Gleditsia polysperma, Gleditsia sinen-
sis var. nana, Gleditsia sinensis var. nana, Gleditsia spinosa, Gleditsia triacan-
thus, Melilobus heterophyla 

Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Fabales (Schmetterlingsblütenartige) 
    Fabaceae (Schmetterlingsblütler) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Waldränder, Waldlichtungen, gestörte Wälder [896]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland unbeständig [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 6/9: PO CZ AT CH FR BE [277] [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 1 Punkt 
                          
Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [1031]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [445] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 10 Jahre [277] 
verwendete Kategorie ≥ 10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [371] [892] [1135]in[892] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [371]in[892] [587] [1207] [1208] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. –vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
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35 Gunnera tinctoria - Chilenischer 
Riesenrhabarber 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Gunnera tinctoria (Molina) Mirb. 
Synonyme Gunnera chilensis, Panke tinctoria 
Systematik Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
 Gunnerales (Mammutblattartige) 
 Gunneraceae (Mammutblattgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung - 
Naturnahe Lebensräume Ufer, gewässernahe Staudenfluren und Säume [278] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [483] 
Vorkommen in Nachbarländern 1/9: FR [278] [465] [474] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [932]in[278] 
Einfluss des Klimawandels positiv [161] [278] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [366] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [278] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 4-5 Jahre [476] [1310]in[278] 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 100.000-1.000.000 Samen pro Jahr [1310]in[278] 
verwendete Kategorie > 100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration unterirdische Ausläufer, Wurzel-Fragmente [278] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [476] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [278] [1310]in[278] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [476] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [476] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +2 Punkte 
  mittel 
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36 Helianthus tuberosus - Topinambur 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Helianthus tuberosus L. s. l. 
Synonyme Helianthus doronicoides, Helianthus strumosus 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Flussufer [581]in[892] [735]in[892] [897]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 8/9: PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [735]in[892] 
Einfluss des Klimawandels negativ [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [202] [204] [207] [1045] [1057] [1320] [1322] 
[1323] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [109] [203] [798] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [109] [937] 

Gärten ✓ [109] [279] [1333] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [279] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-1.000 Samen pro Jahr [863] [1176], oft kein Fruchtan-

satz [279] 
verwendete Kategorie 100-1.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration unterirdische Ausläufer, Sprossknollen [705] [710] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [749] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Diasporen können mehr als 1 Tag lang schwimmen [863]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +3 Punkte 
  hoch 
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37 Heracleum mantegazzianum - Riesen-
Bärenklau 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Heracleum mantegazzianum Sommier & Levier 
Synonyme Heracleum caucasicum, Heracleum giganteum, Heracleum panaces, Heracle-

um pubescens, Heracleum speciosum, Heracleum tauricum, Pastinaca pube-
scens, Sphondylium pubescens 

Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Apiales (Doldenblütenartige) 
    Apiaceae (Doldenblütler) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Ufer, Waldränder und -lichtungen [1189]in[892], Wälder, Grün-

land [1190] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [446] [465] [466] [647] 

[681] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [280] [1189]in[892] 
Einfluss des Klimawandels neutral [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [198] [598] [694] [937] [1057] [1190] [1322] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [10] [209] [646] [1190] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [646] [798] [1189]in[892] [1190] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [646] [694] [798] [1190] 

Gärten ✓ [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre [710] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [863] [899] [952]in[892] 

[1204] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] [899] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ✓ [280] [899] 

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [899] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [280] [478] [749] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [1294]in[280] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [622] [899] 

 
Die Diasporen sind bis zu 3 Tage schwimmfähig [386]in[280] [863]. 
Die meisten Diasporen werden weniger als 40 m weit ausgebreitet, es wurden aber auch Entfernungen 
von bis zu 300 m beobachtet [1204]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +8 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Minderung von Artenzahlen und -diversität in Grünlandbrachen [573]in[892] [1190]in[892] [1191]in[892] 
Hybridisierung mit dem heimischen Wiesen-Bärenklau [1084]in[892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen durch Aufbau von Dominanzbeständen [1189]in[892] 
Verstärkung der Erosion an Flussufern [1259]in[892] 
 
 

                         

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ✓ Furanocumarine lösen phototoxische Hautreaktio-
nen aus [81] [390]in[280] [564]in[892] [836]in[280] [1012], 
in seltenen Fällen kann Atemnot auftreten [622] 

allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ✓ schwere Verbrennungen möglich [81] 

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
Die medizinischen Behandlungskosten in Deutschland werden auf 300.000 € bis 2 Mio. € pro Jahr ge-
schätzt [1007]. 
 
 

                         

Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ✓ [1007] [1259]in[892] 

sonstiges ✓ erschwerte Zugänglichkeit [1007] 

  
Die Kosten für die Bekämpfung des Riesen-Bärenklaus werden in Deutschland auf bis zu 7 Mio. € [998] 
bzw. 15 Mio. € [1007] pro Jahr geschätzt. Für die Bekämpfung von Beständen an Straßen werden ca. 2,3 
Mio. € pro Jahr aufgewendet [1007]. 
Für die Beseitigung eines Quadratmeters wurden inklusive Vorbereitungszeit, Maßnahme und Deponie-
rung des Mähguts etwa 20 Minuten benötigt [1007]. 
Vergleichende Übersichten der Kosten verschiedener Bekämpfungsmaßnahmen für den Riesen-Bärenklau 
finden sich in [898] und [998]. 
 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

Das Berühren des Riesen-Bärenklaus ist unbedingt zu vermeiden, da er phototoxische Reaktionen hervor-
ruft, die zu starken Verbrennungen führen können [81] [1050]. 
Alle Maßnahmen müssen mit geeigneter Schutzkleidung (inklusiv Schutzbrille) erfolgen und die Mitarbei-
ter entsprechend informiert bzw. geschult sein [899]. 
Nach Durchführung von Maßnahmen sind verwendete Fahrzeuge, Geräte und Schuhe vor Ort zu reinigen, 
um eine Verschleppung von Diasporen zu vermeiden [749]. 
                          
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen mit kontaminiertem Boden oder Pflanzenmaterial, insbe-
sondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [735]in[1080] [749]. 
Gefährdete Standorte sollten regelmäßig, mindestens 1-mal jährlich gemäht werden [1080]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [877]in[280] [878]in[280] [1080]. 
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Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [749] 
[1080]. 
 
Beseitigung 

                       

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausgraben oder Abstechen mit einem Spaten etwa 15 cm 

unterhalb der Bodenoberfläche [151] [562]in[1080] [750]in[1080] 
[767]in[1080] [899] [1087]in[1080] [1277]in[1080]. 
Größere Bestände können gepflügt oder gefräst werden [899] 
[1087]in[1080]. 
Entfernen der Fruchtstände: der nur einmal zur Blüte gelan-
gende Riesen-Bärenklau [899] [1087]in[1080] sollte während der 
Hauptblüte, aber vor der Fruchtreife geschnitten werden, um 
die Wahrscheinlichkeit des Wiederaustriebs und die Gefahr 
der Verschleppung von Diasporen zu minimieren [899] 
[900]in[1080]. 

Mahd (✓) Mehrmalige Mahd pro Jahr, die im Frühjahr beginnt, wenn die 
Individuen 50-100 cm groß und bis in den Herbst so oft wie-
derholt werden soll, dass die Pflanzen keine Samen produzie-
ren [900]in[1080] [1087]in[1080]. Bei nur einmaliger Mahd kann der 
Riesen-Bärenklau erneut austreiben, blühen und Samen pro-
duzieren [562]in[1080] [899] [900]in[280] [989]in[280]. 

Beweidung (✓) Vor allem an Stellen, die mit Maschinen nicht erreicht werden, 
kann eine ganzjährige, möglichst intensive Beweidung sinnvoll 
sein. Diese sollte beginnen, wenn die Pflanzen ca. 50-100 cm 
groß sind [899] [1087]in[1080] [1139]in[1080] [1262]in[1080]. 
Sowohl Schafe, als auch Rinder sind geeignet [899]. Gegen die 
phototoxischen Furanocumarine reagieren dunkelhäutige und 
dickfellige Rassen unempfindlicher [232]in[1080]. 
Beweidung mit Schweinen ist besonders effektiv, weil diese 
nicht nur die Blätter, sondern auch die unterirdischen Organe 
des Riesen-Bärenklau fressen [232]in[1080]. 

Änderung der Nutzung o. Vegetation (✓) Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke, z. B. durch 
mindestens 1-mal jährliche Mahd [1080]. 

Biologische Kontrolle ☐  

Herbizide - Herbizide werden häufig eingesetzt, führen jedoch nicht zu 
einer vollständigen Beseitigung des Riesen-Bärenklaus 
[618]in[1080] [1260]in[1080]. Sie erscheinen deshalb allenfalls in 
Kombination mit anderen Maßnahmen sinnvoll. Am effektivs-
ten wirken Glyphosat, Clopyralid [841] und Triclopyr [899]. 

sonstiges (✓) Einzelpflanzen können mit Heißschaum bekämpft werden 
[100] [1337]. 

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann Verbrennungsanlagen oder gewerblichen Kompostieranlagen bei 55°C bis 70°C 
entsorgt werden [562]in[1080] [683]. 'Normale' Garten-Kompostierung ist nicht geeignet, da hierbei Samen 
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oder Pflanzenfragmente überleben können [562] [683]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle und ggf. eine erneute Be-
kämpfung besonders wichtig [1080], [1086]in[1080], weil die Art über ein hohes Wiederaustriebsvermögen 
verfügt, wenn der Vegetationspunkt nicht komplett zerstört wurde. Die Kontrolle sollte etwa 3-4 Wochen 
nach der Maßnahme durchgeführt werden [1080]. 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Der Riesen-Bärenklau wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die Manage-
mentliste eingestuft [892]. Außerdem ist er in der Unionsliste enthalten [466]. Aufgrund der gesund-
heitlichen Risiken wird der Riesen-Bärenklau in vielen Ländern als prioritär zu bekämpfende Art ange-
sehen [622]. Auch aus naturschutzfachlichen Gründen, z. B. wenn die Gefahr der Ausbreitung in be-
nachbarte, naturschutzfachlich wertvolle Flächen besteht können Maßnahmen gegen bestehende Be-
stände notwendig sein [893]. Die in Deutschland großräumig verbreitete Art kommt auch regelmäßig 
im Umfeld des Verkehrsträgers Schiene vor. Bestehende Bestände sollten aufgrund der gesundheitli-
chen Risiken konsequent bekämpft werden. Als am erfolgversprechendsten gelten mehrjährig durchge-
führte Managementmaßnahmen wie Abstechen, Beweidung oder kombinierte Verfahren [898] [899] 
[1080] mit anschließender Erfolgskontrolle [1080]. Als wichtiger Bestandteil der Vorsorge wird die Etab-
lierung einer geschlossenen Vegetationsdecke an gefährdeten Standorten angesehen, welche die Kei-
mung aus der Diasporenbank unterdrückt [861]in[280] [899]. 
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38 Heracleum persicum - Persischer 
Bärenklau 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Heracleum persicum Desf. 
Synonyme Heracleum laciniatum, Heracleum panaces, Heracleum pubescens, Heracleum 

tromsoensis 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Apiales (Doldenblütenartige) 
    Apiaceae (Doldenblütler) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Warnliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Küsten- und Feuchtlebensräume, Grünland [446] [466] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 7/9: DK PO CZ AT FR BE LU [446] [465] [466] [647] [1023], 

siehe aber [648] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -1 Punkt 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil 
Einfluss des Klimawandels neutral [1214] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [899] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [281] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [466] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre [710] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [899] [1176] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] [899] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ✓ [899] 

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [281] [899] [1298] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [1298] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [281] [899] [1298] 

 
Durch hydrochore Ausbreitung können große Distanzen überwunden werden [446]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +3 Punkte 
  hoch 
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39 Heracleum sosnowskyi - Sosnowsky 
Bärenklau 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Heracleum sosnowskyi Manden. 
Synonyme Heracleum pubescens 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Apiales (Doldenblütenartige) 
    Apiaceae (Doldenblütler) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Warnliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Grünland, Flussauen, Waldränder [676]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 7/9: DK PO CZ AT FR BE LU [446] [465] [466] [647] [993] 

[1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -1 Punkt 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels neutral [1215] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 

  



Heracleum sosnowskyi - Sosnowsky Bärenklau  

   187 

 

Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [1323] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [676]in[993] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre [710] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [861]in[993] [899] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] [898]in[282] [899] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ✓ [282] [899] 

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [675]in[282] [899] [1298] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [646] [675]in[282] [1298] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [447]in[282] [675]in[282] [898]in[282] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [675]in[282] [899] [1298] 

 
Die Diasporen sind bis zu 3 Tage schwimmfähig [282]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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40 Impatiens balfourii - Balfour-
Springkraut 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Impatiens balfourii Hook.f. 
Synonyme Impatiens insignis, Impatiens insubrica 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Ericales (Heidekrautartige) 
    Balsaminaceae (Springkrautgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Feuchtwiesen, Laubwälder [5] [643] [1083]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland unbeständig [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 8/9: DK CZ AU CH FR BE LU NL [465] [643] [647] [892] 

[1083] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 1 Punkt 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. [5]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [5]in[892] [392] [1083]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [643] [1083] [1258] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [1258] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [5] [392] [646] [1083] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [5] [643] [646] [1258] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-1.000 Samen pro Jahr [643] 
verwendete Kategorie 100-1.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
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41 Impatiens edgeworthii - Buntes 
Springkraut 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Impatiens edgeworthii Hook. 
Synonyme Impatiens chrysantha 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Ericales (Heidekrautartige) 
    Balsaminaceae (Springkrautgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Auwälder, Wälder, Waldsäume [71]in[892] [1287] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9:  [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 0 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [1287] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [71]in[892] [1287] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [1287] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [5] [646] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [1287] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [1287] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [1287] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [1287] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +4 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit MITTEL bewertet. 
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42 Impatiens glandulifera - Drüsiges 
Springkraut 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Impatiens glandulifera Royle 
Synonyme Impatiens roylei 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Ericales (Heidekrautartige) 
    Balsaminaceae (Springkrautgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Auen, Ufer, Feuchtwiesen [373] [562]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [892] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [394] [987]in[892] 
Einfluss des Klimawandels negativ [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [198] [373] [598] [599] [694] [1057] [1322] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [373] [646] [798] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [562]in[892] 

Gebüsche o. Hecken ✓ [373] [412] [646] 

Brachflächen ✓ [373] [694] 

Gärten ✓ [937] [1287] [1333] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [710] [863] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr [863] [1097]in[284] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [104]in[284] [587] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ✓ [562]in[284] 

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [104]in[284] [412] [478] [562]in[284] [749] [987]in[892] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [478] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Diasporen können bis 2 Tage lang schwimmen [863]. 
Die maximale Migrationsrate wurde in Großbritannien auf 38 km pro Jahr geschätzt [953]in[373]. In der 
Tschechischen Republik betrug die mittlere Ausbreitungsrate 3,7 km pro Jahr [1312]in[373]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +6 Punkte 
  hoch 
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43 Impatiens parviflora - Kleines 
Springkraut 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Impatiens parviflora DC. 
Synonyme Impatiens flemingii 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Ericales (Heidekrautartige) 
    Balsaminaceae (Springkrautgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Waldsäume, Laubmischwälder [646]in[892], Buchenwälder 

[735]in[892], Auwälder [4], Erlenbrüche [130]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [130]in[892] [1082]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [392] [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [598] [937] [1057] [1320] [1322] [1323] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] [200] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [412] [646] [798] [1263] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] [937] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [937] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [649] [710] [863] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-1.000 Samen pro Jahr [863] [1176] 
verwendete Kategorie 100-1.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [1203]in[285] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [1203]in[285] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ✓ [1203]in[285] 

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [365]in[285] [392] [478] [1203]in[892] [1287] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [365]in[285] [1203]in[285] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [392] [1203]in[285] 

 
In verunreinigter Erde, die an Reifen und sonstigen Teilen von Nutzfahrzeugen haftete, wurden bis zu 22 
Samen pro Liter Erde gefunden [1203]in[285]. 
Die Diasporen können bis 2 Tage lang schwimmen [863]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +8 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Nur unbedeutende Effekte auf heimische Arten [892] 
                          
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

Allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
 
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

Sonstiges ✓ kann evtl. als Wirt von landwirtschaftlichen Schäd-
lingen auftreten [218]in[285] [1081]in[285] 

 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

Es liegen nur wenig Erfahrungen zum Erfolg von Bekämpfungsmaßnahmen gegen das Kleinblütige Spring-
kraut vor, da die Art nur selten bekämpft wird [892]. 
                          
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen mit kontaminiertem Boden oder Pflanzenmaterial, insbe-
sondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [892]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [892]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausreißen ganzer Pflanzen, vor allem bei kleinen Beständen 

[365]in[285] [892]. 
Mahd ? [285]. 
Beweidung ☐  

Änderung der Nutzung o. Vegetation ☐  

Biologische Kontrolle ☐  

Herbizide ☐  

Sonstiges ☐  

                          
Entsorgung                         

keine Angaben 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

keine Angaben 
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Handlungsempfehlungen 

                          
Das Kleine Springkraut wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als potenziell invasive Art in die 
Beobachtungsliste eingestuft [892]. Die vor allem in Wäldern weit verbreitete Art wurde auch des Öfte-
ren an Bahnanlagen gefunden. Es liegen keine Hinweise über eine Gefährdung der heimischen Biodiver-
sität [892] oder mit der Art verbundene gesundheitliche Risiken oder ökonomische Auswirkungen im 
Umfeld des Verkehrsträgers Schiene vor. Die Beobachtung bestehender Bestände wird als prioritär 
angesehen [893]. Über Bekämpfungsmaßnahmen liegen für diese Art kaum Erfahrungen vor, es wird 
aber davon ausgegangen, dass die sorgfältige Behandlung von kontaminiertem Boden bzw. Pflanzen-
material wichtig sind, um eine weitere Ausbreitung zu verhindern [285]. 
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44 Lonicera henryi - Henrys Geißblatt 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Lonicera henryi Hemsl. 
Synonyme Lonicera acuminata 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Caprifoliales (Geißblattartige) 
    Caprifoliaceae (Geißblattgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Wälder, Waldränder [11]in[892] [1118]in[892] [1275] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 3/9: PO CH BE [465] [884] [892] [1275] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 1 Punkt 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [1275] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Ausläufer [1275]in[892] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [65] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [65] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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45 Lonicera tatarica - Tataren-
Heckenkirsche 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Lonicera tatarica L. 
Synonyme Lonicera benjaminii, Lonicera micrantha, Lonicera parvifolia, Xylosteon cor-

datum, Xylosteum tataricum 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Caprifoliales (Geißblattartige) 
    Caprifoliaceae (Geißblattgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Trockenrasen [892], Wälder, Waldränder [500]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 8/9: DK PO AT CH FR BE LU NL [465] [510] [986] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [131]in[892] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [204] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] [1279] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [948]in[892] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] [853]in[1080] [1207] [1208] [1279] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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46 Lupinus polyphyllus - Vielblättrige 
Lupine 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Lupinus polyphyllus Lindl. 
Synonyme Lupinus wyethii subsp. wyethii, Lupinus arcticus var. humicola 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Fabales (Schmetterlingsblütenartige) 
    Fabaceae (Schmetterlingsblütler) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Säume, lichte Wälder [469]in[892], Borstgrasrasen [1253]in[892], 

Bergwiesen [934]in[892] [1253]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [122] [465] [986] [1022] 

[1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
                          
 
Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [599] [901] [937] [1057] [1320] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [646] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [646] [934]in[892] [1253]in[892] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] [937] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre [287] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr [44]in[287] [1176] [1253]in[892] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzel-Fragmente, Ausläufer [705] [1333] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [935]in[892] [1080] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [493]in[287] [909]in[287] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [50] [934]in[892] 

 
Die Diasporen können mehr als 1 Tag lang schwimmen [863]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +6 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit SEHR HOCH bewertet. 
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47 Lycium barbarum - Gewöhnlicher 
Bocksdorn 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Lycium barbarum L. 
Synonyme Lycium halimifolium, Lycium turbinatum, Lycium vulgare 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Solanales (Windenartige) 
    Solanaceae (Nachtschattengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Küstendünen, sandige bis felsige Böschungen [646] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [204] [937] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] [198] [200] [203] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [109] [209] [646] [937] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] [798] [937] 

Brachflächen ✓ [109] 

Gärten ✓ [1232] [1333] 

Gebäude o. Mauern ✓ [196] [672] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 100 -10.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse bzw. Ausläufer [705] [710] [1333] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] [1000]in[892] [1207] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [478] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [478] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [50] [1080] [1255] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit SEHR HOCH bewertet. 
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48 Lysichiton americanus - Gelbe 
Scheinkalla 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Lysichiton americanus Hultén & St. John 
Synonyme Lysichitum americanum 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Alismatales (Froschlöffelartige) 
    Araceae (Aronstabgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Aktionsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Quellen, Fließgewässerufer, Sümpfe, Bruchwälder [25]in[892] 

[498]in[892] [723]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: DK FR BE NL [465] [466] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 1 Punkt 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf zurückgehend [28]in[892] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa -1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] [1333] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-6 Jahre [288] 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr [25]in[892] [1333] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [25]in[892] [1080] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [448]in[288] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
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49 Mahonia aquifolium - Gewöhnliche 
Mahonie 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Mahonia aquifolium (Pursh) Nutt. 
Synonyme Berberis aquifolium 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Ranunculales (Hahnenfußartige) 
    Berberidaceae (Sauerdorngewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Trockengebüsche, Trockenwälder, mesophile Laubwälder 

[68]in[892] [795]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [64] [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [703]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [204] [598] [671] [937] [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [200] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] [798] [937] 

Brachflächen ✓ [694] [937] 

Gärten ✓ [646] [798] [937] 

Gebäude o. Mauern ✓ [196] [672] [798] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration ober- und unterirdische Ausläufer [69]in[892] [705] [710] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [289] [587] [735]in[892] [1134]in[892] [1207] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 
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50 Microstegium vimineum - Japanisches 
Stelzengras 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Microstegium vimineum (Trin.) A.Camus 
Synonyme Andropogon vimineus, Microstegium imberbe, Pollinia imberbis 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Poales (Grasartige) 
    Poaceae (Süßgräser) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung - 
Naturnahe Lebensräume Waldränder, feuchtes Grünland [290] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [125] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: fehlend [290] [465] [466] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [1217] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 

  



Microstegium vimineum - Japanisches Stelzengras  

   229 

 

Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [290] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [290] [820] [1002] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [290] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-100.000 Samen pro Jahr [290] [345] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [80]in[290] [497]in[290] [613]in[290] [1033]in[290] 
[1206]in[290] [1268]in[290] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [290] [498]in[1080] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [497]in[290] [1206] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [497]in[290] [1206] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [350]in[290] [1001]in[290] [1002] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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51 Miscanthus sacchariflorus - Großes 
Stielblütengras 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Miscanthus sacchariflorus (Maxim.) Hack. 
Synonyme Imperata sacchariflora 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Poales (Grasartige) 
    Poaceae (Süßgräser) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Ufer, Flachwasserzonen [220]in[892], Feuchtvegetation 

[645]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland unbeständig [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 2/9: AT BE [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -1 Punkt 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [703]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [495]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [220] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [220] 

Gärten ✓ [220] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration unterirdische Ausläufer [220] [1088]in[892] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [991] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [220] [991] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +4 Punkte 
  hoch 
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52 Miscanthus sinensis - Chinaschilf 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Miscanthus sinensis 
Synonyme Eulalia japonica, Miscanthus boninensis 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Poales (Grasartige) 
    Poaceae (Süßgräser) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Gebüsche, Hänge [645]in[892], Grünland, lichte Wälder [991] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland unbeständig [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 6/9: DK CZ AT CH FR BE [291] [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 1 Punkt 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [378]in[892] [633]in[892] [703]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [495]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [593]in[892] [601] [769]in[892] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [593]in[892] [769]in[892] [991] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [593]in[892] [769]in[892] [937] 

Gärten ✓ [593]in[892] [769]in[892] [991] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [291] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.0000 Samen pro Jahr [983]in[892] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration unterirdische Ausläufer und deren Fragmente [220] 

[1088]in[892] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [892] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [593]in[892] [769] [937] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [937] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Es wurden Ausbreitungsdistanzen von mehreren 100 m beobachtet [991]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +6 Punkte 
  hoch 
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53 Parthenium hysterophorus - 
Karottenkraut 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Parthenium hysterophorus L. 
Synonyme  
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung - 
Naturnahe Lebensräume Grünland, Ufer [300] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [891] 
Vorkommen in Nachbarländern 2/9: PO BE [300] [465] [466] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [1219] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [300] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [300] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [300] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [300] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [300] 

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [889]in[300] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [563]in[300] [817]in[300] 

[889]in[300] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [889]in[300] [1186]in[300] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [940]in[300] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [204]in[300] [1298] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [940]in[300] [1186]in[300] [1298] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [940]in[300] [1298] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [940]in[300] [1298] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +4 Punkte 
  hoch 

  



Parthenium hysterophorus - Karottenkraut  

   239 

 

Verwendete und weiterführende Literatur  

                          
93. Batish, D.R., Kohli, R.K., Saxena, D.B. & Singh, H.P. (1997): Growth regulatory response of parthenin 

and its derivatives. Plant growth regulation 21 (3): 189-194. 

204. Brandes, D. (2005c): Kormophytendiversität innerstädtischer Eisenbahnanlagen. Tuexenia 25: 269-
284. 

300. CABI (2017): Invasive Species Compendium. Datasheet for Parthenium hysterophorus. CABI Interna-
tional, Wallingford, UK. www.cabi.org/isc/datasheet/45573. Eingesehen am 24.9.2017. 

418. Dufour-Dror, J.M. (2016): Improving the prevention of alien plant invasion in the EPPO region: the 
need to focus on highly invasive plants with (still) limited distribution - examples from Israel. Bulle-
tin OEPP/EPPO Bulletin 46 (2): 341-347. 

465. Euro+Med (2017): Euro+Med PlantBase - the information resource for Euro-Mediterranean plant 
diversity. http://ww2.bgbm.org/EuroPlusMed/. Eingesehen am 26.9.2017. 

466. European Comission (Hrsg.) (2017): Invasive Alien Species of Union concern. Publication Office of 
the European Union, Luxemburg: 36 S. 

563. Haseler, W.H. (1976): Parthenium hysterophorus L. in Australia. PANS, 22 (4): 515-517. 

817. Mahadevappa, M. (1997): Ecology, distribution, menace and management of parthenium. In: Ma-
hadevappa M, Patil VC (Hrsg.): Proceedings of the First International Conference on Parthenium 
Management, Dharwad, India, 6-9 October 1997. Dharwad, India: University of Agricultural Scienc-
es: 1-12. 

889. Navie, S.C., McFadyen, R.E., Panetta, F.D. & Adkins, S.W. (1996): The biology of Australian weeds. 
27. Parthenium hysterophorus L. Plant Protection Quarterly 11: 76-88. 

891. Nehring, S. (2016): Die invasiven gebietsfremden Arten der ersten Unionsliste der EU-Verordnung 
Nr. 1143/2014. BfN-Skripten 438: 134 S. 

940. PAG (2000): Parthenium weed. Parthenium Action Group Information Document. CSIRO, Australia. 
www.chris.tag.csiro.au/parthenium/information.html. 

1186. Taye, T. (2002): Investigation of pathogens for biological control of parthenium (Parthenium hys-
terophorus L) in Ethiopia. PhD Thesis. Humboldt University of Berlin, Germany. 

1219. Umweltbundesamt (2017): Neobiota in Österreich. Datenblatt für Parthenium hysterophorus. 
www.neobiota-austria.at/ms/neobiota-
austria/neobiota_recht/neobiota_steckbriefe/parthenium_hysterophorus/. Eingesehen am 
4.11.2017. 

1298. WGIAS (2016): Prioritising Pathways of Introduction and Pathway Action Plans. 2nd meeting of the 
Working Group Invasive Alien Species. Working Group Invasive Alien Species, Brussels. Draft. 
https://circabc.europa.eu. Eingesehen am 21.9.2017. 

 



Paspalum paspalodes - Pfannengras  

   240 

 

54 Paspalum paspalodes - Pfannengras 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Paspalum paspalodes (Michx.) Scribn. 
Synonyme Digitaria paspalodes, Paspalum digitaria, Paspalum distichum subsp. digita-

ria, Paspalum michauxianum 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Poales (Grasartige) 
    Poaceae (Süßgräser) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Küstendünen, Salzmarschen, Gewässer, Ufer [301] [846]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland keine aktuellen Vorkommen bekannt, IAS früher aber 
nachgewiesen [993] 

Vorkommen in Nachbarländern 3/9: FR BE LU [301] [465] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -1 Punkt 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [39] [1274]in[993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [301] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [301] 

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Ausläufer, Spross-Fragmente [301] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [301] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [301] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [301] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [301] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [50] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +3 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit MITTEL bewertet. 
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55 Paulownia tomentosa - Chinesischer 
Blauglockenbaum 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Paulownia tomentosa (Thunb.) Steud. 
Synonyme Bignonia tomentosa, Paulownia imperialis 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Lamiales (Lippenblütenartige) 
    Paulowniaceae (Blauglockenbaumgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Waldlichtungen, Flussufer, Niederwälder, Felsen [459]in[892] 

[768]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: AT CH FR BE [459] [465] [892] [1232] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 1 Punkt 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [459]in[892] [694]in[892] [1018]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [459] [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [10] [204] [598] [646] [892] [937] [1018] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [459] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [694] [1018] 

Gärten ✓ [937] [1018] [1232] 

Gebäude o. Mauern ✓ [672] [937] [1017]in[892] [1018] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 8-10 Jahre [642]in[892] [1009]in[302] [1099]in[302] 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000.000- 100.000.000 Samen pro Jahr [642]in[892] 

[1009]in[892] 
verwendete Kategorie > 100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration hohes Stockausschlagvermögen [642] [1009]in[892] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [302] [637] [758]in[892] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [637] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +7 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Veränderung der Vegetationsstruktur durch Bldung von Sekundärwäldern auf Bahnflächen [892]. 
Ob es dadurch zu einer Gefährdung heimischer Arten kommt ist unbekannt [892]. 
  

 
                        

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

Allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ✓ kann auf Mauern o. Gebäuden wachsen [672] 
[1017]in[892] 

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

sonstiges ☐  

 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

 
Prävention                        

keine Angaben 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ☐  

Mahd ☐  

Beweidung ☐  

Änderung der Nutzung o. Vegetation ☐  

Biologische Kontrolle ☐  

Herbizide ☐  

sonstiges ☐  

                          
Entsorgung                         

keine Angaben 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

keine Angaben 
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56 Pennisetum setaceum - Afrikanisches 
Lampenputzergras 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Pennisetum setaceum (Forssk.) Chiov. 
Synonyme Pennisetum ciliare, Pennisetum orientale subsp. parisii, Phalaris setacea 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Poales (Grasartige) 
    Poaceae (Süßgräser) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung - 
Naturnahe Lebensräume Küstenbiotope, Trockenbiotope, Felsen, Ufer [449] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [125] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: Süd-FR [449] [466] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [1311 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [305] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [305] [449] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [305] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [305] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-1.000 Samen pro Jahr [534]in[305] [912]in[305] [977]in[305] 

[1281]in[305] 
verwendete Kategorie 100-1.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [553]in[305] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [305] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [553]in[305] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [305] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [305] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [669]in[305] 

 
Entlang eines Flusses wurde Ausbreitung über Distanzen von mehr als 400 m nachgewiesen [391]in[305] 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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57 Persicaria perfoliata - Durchwachsener 
Knöterich 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Persicaria perfoliata (L.) H.Gross 
Synonyme Polygonum perfoliatum, Fagopyrum perfoliatum, Chylocalyx perfoliatus 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Caryophyllales (Nelkenartige) 
    Polygonaceae (Knöterichgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Warnliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Flussufer, Feuchtgrünland [924]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: fehlend [465] [466] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [923]in[306] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [306] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [924]in[993] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [623]in[306] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-1.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 100-1.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [306] [993] [1080] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [757]in[993] [923]in[306] [1020]in[306] [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [1298] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 0 Punkte 
  mittel 
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58 Phedimus spurius - Kaukasus-
Glanzfetthenne 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Phedimus spurius (M. Bieb.) Hart 
Synonyme Asterosedum spurium, Sedum oppositifolium, Sedum spurium 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Saxifragales (Steinbrechartige) 
    Crassulaceae (Dickblattgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Felsen, Trockenwiesen [581]in[892] [645]in[892] [1122]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [136]in[892] [1122]in[892] 
Einfluss des Klimawandels neutral [106] [973]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [598] [599] [646] [937] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [937] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [892] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] [937] 

Gebäude o. Mauern ✓ [196] [646] [798] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-1.000 Samen pro Jahr [863] 
verwendete Kategorie 100-1.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration oberirdische Ausläufer [705] [710] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [489] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [50] 

 
Die Diasporen können mehr als 10 Stunden lang schwimmen [863]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +6 Punkte 
  hoch 
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59 Phytolacca americana - Amerikanische 
Kermesbeere 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Phytolacca americana L. 
Synonyme Phytolacca decandra, Phytolacca vulgaris 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Caryophyllales (Nelkenartige) 
    Phytolaccaceae (Kermesbeerengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Magerrasen [735]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 6/9: AT CH FR BE LU NL [465] [892] [986] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. [421]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [83]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [735]in[892] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [83]in[892] 

Gärten ✓ [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.0000 Samen pro Jahr [421]in[892] [863] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 
Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [83]in[892] [579]in[892] [587] [1080] [1193] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [478] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [358]in[892] [478] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +6 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit SEHR HOCH bewertet. 
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60 Pinus nigra - Schwarz-Kiefer 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Pinus nigra J. F. Arnold 
Synonyme Pinus nigricans, Pinus austriaca, Pinus laricio 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Pinales (Kiefernartige) 
    Pinaceae (Kieferngewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Kalkmagerrasen [132]in[892] [189]in[892] [190]in[892], Dünen [556] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 8/9: DK CZ AT CH FR BE LU NL [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [132] [1032]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit >15 Jahre [1184] 
verwendete Kategorie ≥ 10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [132] [189]in[892] [587] [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [3] [587] [1207] [1208] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +3 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit MITTEL bewertet. 
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61 Pinus strobus - Weymouth-Kiefer 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Pinus strobus L. 
Synonyme Leucopitys strobus, Strobus strobus 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Pinales (Kiefernartige) 
    Pinaceae (Kieferngewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Forste [133]in[892] [625], saure Buchenwälder, Trockenwälder, 

Moorränder [133]in[892], Felsen [625]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [379]in[892] [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [557]in[892] [625] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [798] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 5-10 Jahre [460] [625] [1016]in[892] 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [625] [1176] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [587] [614] [881]in[892] [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] [1207] [1208] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die reifen Samen können sich im Bestand bis zu 61 m und im Freistand mehr als 200 m weit ausbreiten 
[1094]in[625]. Ausbreitung bis 100 m wurde nachgeweisen [625]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +4 Punkte 
  hoch 
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62 Populus canadensis - Bastard-Pappel 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Populus canadensis Moench 
Synonyme Populus canadensis var. marilandica, Populus canadensis var. regenerata, 

Populus canadensis var. serotina, Populus hybrida, Populus latifolia, Populus 
marilandica, Populus regenerata, Populus serotina, Populus x euamericana 

Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Malpighiales (Malpighienartige) 
    Salicaceae (Weidengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Auwälder [1]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [512] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                         



Populus canadensis - Bastard-Pappel  

   268 

 

Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [204] [600] [937] [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [937] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [194] [200] [203] [937] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [694] [798] [937] 

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000.000-100.000.000 Samen pro Jahr [420]in[892] 
verwendete Kategorie > 100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse, hohes Stockausschlagvermögen [705] 

[1333] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit SEHR HOCH bewertet. 
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63 Prunus laurocerasus - Lorbeerkirsche 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Prunus laurocerasus L. 
Synonyme Cerasus laurocerasus, Laurocerasus officinalis, Laurocerasus otinii, 

Laurocerasus vulgaris, Padus laurocerasus, Prunus grandifolia 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Rosales (Rosenartige) 
    Rosaceae (Rosengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Birkensümpfe [499]in[892], Waldränder, Hecken, Waldlichtun-

gen, Wälder in Siedlungsnähe [835]in[892] [1119]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland unbeständig [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: CH FR BE LU [465] [892] [1022] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 0 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [212]in[892] [1119]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [565]in[892] [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [892] [937] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [937] [1074] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse, hohes Stockausschlagvermögen [682] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] [735]in[892] [835]in[892] [1207] [1208] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +2 Punkte 
  mittel 
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64 Prunus serotina - Späte Traubenkirsche 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Prunus serotina Ehrh. 
Synonyme Padus serotina 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Rosales (Rosenartige) 
    Rosaceae (Rosengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Laubmischwälder [13], Eichen-Kiefern-Wälder, Magerrasen, 

Heiden, Feuchtgebiete [1140]in[892], Dünen [556] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [122] [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [1140]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892], siehe aber [330] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [204] [599] [600] [937] [1320] [1322] [1323] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [194] [200] [203] [937] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] 

Brachflächen ✓ [694] 

Gärten ✓ [937] [1333] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 7 Jahre [942]in[892] 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr [942]in[892] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse, hohes Stockausschlagvermögen [710] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [188]in[310] [587] [614] [698] [718] [942]in[892] 
[1126]in[310] [1193] [1207] [1234]in[310] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 

 
 
 
 
 
 

                        



Prunus serotina - Späte Traubenkirsche  

   277 

 

Verwendete und weiterführende Literatur  

                          
13. Aerts, R., Ewald, M., Nicolas, M., Piat, J., Skowronek, S., Lenoir, J., Hattab,T., Garzon-Lopez, C.X., 

Feilhauer, H., Schmidtlein, S., Rocchini, D., Decocq, G., Somers, B., Van De Kerchove, R., Denef, K. & 
Honnay, O. (2017): Invasion by the Alien Tree Prunus serotina Alters Ecosystem Functions in a Tem-
perate Deciduous Forest. Frontiers in Plant Science 8: 179. doi: 10.3389/fpls.2017.00179. 

70. B & T world seeds (2014): Gesamtkatalog. http://b-and-t-world-seeds.com. Eingesehen am 
5.4.2014. 

122. BFIAS (2017): The Belgium Forum on Invasive Species. Invasive Species in Belgium. 
http://ias.biodiversity.be/species/all. Eingeshen am 4.10.2017. 

188. Boucault, J. (2009): Influence de la macrofaune (mammifeÌres, oiseaux, insectes) sur la dynamique 
invasive du cerisier tardif (Prunus serotina Ehrh.) en systeÌme forestier tempeìreì. MSc Thesis. Uni-
versité de Picardie Jules Verne, Amiens, France. 

194. Brandes, D. (1989): Flora und Vegetation niedersächsischer Binnenhäfen. Braunschw. Naturkdl. 
Schr. 3: 305-334. 

197. Brandes, D. (1993a): Eisenbahnanlagen als Untersuchungsgegenstand der Geobotanik. Tuexenia 13: 
415-444. 

200. Brandes, D. (2002): Die Hafenflora von Braunschweig. http://opus.tu-
bs.de/opus/volltexte/2002/353. Eingesehen am 4.10.2017. 

203. Brandes, D. (2005b): Flora und Vegetation der Elbe-Binnenhäfen in Deutschland. www.ruderal-
vegetation.de/epub/elbhafen.pdf. Eingesehen am 4.10.2017. 

204. Brandes, D. (2005c): Kormophytendiversität innerstädtischer Eisenbahnanlagen. Tuexenia 25: 269-
284. 

310. CABI (2017): Invasive Species Compendium. Datasheet for Prunus serotina. CABI International, 
Wallingford, UK. www.cabi.org/isc/datasheet/44360. Eingesehen am 24.9.2017. 

330. Camenen, E., Porte, A.J. & Garzon, M.B. (2016): American trees shift their niches when invading 
Western Europe: Evaluating invasion risks in a changing climate. Ecology and Evolution 6 (20): 
7263-7275. 

465. Euro+Med (2017): Euro+Med PlantBase - the information resource for Euro-Mediterranean plant 
diversity. http://ww2.bgbm.org/EuroPlusMed/. Eingesehen am 26.9.2017. 

483. FLORAWEB (2017): Daten und Informationen zu Wildpflanzen und zur Vegetation Deutschlands. 
Bundesamt für Naturschutz. Bonn. www.floraweb.de. Eingesehen am 4.10.2017. 

556. Hantson, W., Kooistra, L. & Slim, P.A. (2012): Mapping invasive woody species in coastal dunes in 
The Netherlands: a remote sensing approach using lidar and high-resolution aerial photographs. 
Applied Vegetation Science 15 (4): 536-547. 

587. Hintze, C., Heydel, F., Hoppe, C., Cunze, S., König, A. & Tackenberg, O. (2013): D³: The Dispersal and 
Diaspore Database - Baseline data and statistics on seed dispersal. Perspect. Plant Ecol. Evol. Syst. 
15, 180-192. www.seed-dispersal.info. Eingesehen am 20.9.17. 

599. Hohla, M., Kleesadl, G. & Melzer, H. (2000): Neues zur Flora der oberösterreichischen Bahnanlagen 
- mit Einbeziehung einiger grenznaher Bahnhöfe Bayerns. Beitr. Naturk. Oberösterreichs 9: 191-
250. 

600. Hohla, M., Kleesadl, G. & Melzer, H. (2002): Neues zur Flora der oberösterreichischen Bahnanlagen 
- mit Einbeziehung einiger Bahnhöfe Bayerns - Fortsetzung. Beitr. Naturk. Oberösterreichs 11: 507-
577. 

614. Hughes, L., Dunlop, M., French, K., Leishman, M., Rice, B., Rodgerson, L., & Westoby, M. (1994): 
Predicting dispersal spectra: a minimal set of hypotheses based on plant attributes. Journal of Eco-
logy 82 (4): 933-950. 

646. Jäger, E. (Hrsg.), Rothmaler, W. (Begr.) (2011): Exkursionsflora von Deutschland, Gefäßpflanzen: 



Prunus serotina - Späte Traubenkirsche  

   278 

 

Grundband, 20. Aufl. Spektrum, Heidelberg: 930 S. 

694. Keil, P. & Loos, G. (2004): Ergasiophygophyten auf Industriebrachen des Ruhrgebietes. Flor. Rundbr. 
38: 101-112. 

698. Kempski, E. (1906): Über endozoische Samenverbreitung und speziell die Verbreitung von Unkräu-
tern durch Tiere auf dem Wege des Darmkanals. Universität Rostock. 

703. Kleinbauer, I., Dullinger, S., Klingenstein, F., May, R., Nehring, S. & Essl, F. (2010): Ausbreitungspo-
tenzial ausgewählter neophytischer Gefäßpflanzen unter Klimawandel in Deutschland und Öster-
reich. BfN-Skripten 275: 76 S. 

710. Klotz, S., Kühn, I. & Durka, W. (2002): BIOLFLOR - Eine Datenbank mit biologisch-ökologischen 
Merkmalen zur Flora von Deutschland. Landwirtschaftsverlag, Münster. 

718. Kollmann, J. (1992): Das Eindringen von Gehölzen in Brachflächen - Grundlagen und eine Fallstudie 
in Trespenrasen des Kaiserstuhls. Laufener Seminarbeiträge 2: 58-70. 

734. Kowarik, I. (1992): Einführung und Ausbreitung nichteinheimischer Gehölzarten in Berlin und Bran-
denburg. Verh. Bot. Ver. Berl. Brandenbg. Beiheft 3: 1-188. 

783. Lenda, M., Skorka, P., Knops, J.M.H., Moron, D., Sutherland, W.J., Kuszewska, K. & Woyciechowski, 
M. (2014): Effect of the Internet Commerce on Dispersal Modes of Invasive Alien Species. PLoS One 
9 (6). e99786. doi: 10.1371/journal.pone.0099786. 

867. Morton, J.F. (1987): Capulin. In: Morton, J.F. (Hrsg.): Fruits of warm climates. Miami, Florida, USA: 
108-109. 

892. Nehring, S., Kowarik, I., Rabitsch, W. & Essl, F. (Hrsg.) (2013): Naturschutzfachliche Invasivitätsbe-
wertungen für in Deutschland wild lebende gebietsfremde Gefäßpflanzen. BfN-Skripten 352: 202 S. 

937. Ottich, I. (2007): Archäophyten und Neophyten im Stadtgebiet von Frankfurt am Main und ihre 
Auswirkungen auf die Biodiversität. Dissertaion. Johann Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt am 
Main: 758 Seiten. 

942. Pairon, M., Chabrerie, O., Casado, C.M. & Jacquemart A.L. (2006): Sexual regeneration traits linked 
to black cherry (Prunus serotina Ehrh.) invasiveness. Acta Oecologica 30 (2): 238-247. 

1007. Reinhardt, F., Herle, M., Bastiansen, F. & Streit, B. (2003): Ökonomische Folgen der Ausbreitung von 
Neobiota. UBA Texte 79/03: 254 S. 

1080. Schmiedel, D., Wilhelm, E.-G., Nehring, S., Scheibner, C., Roth, M. & Winter, S. (2015): Manage-
ment-Handbuch zum Umgang mit gebietsfremden Arten in Deutschland: Band 1: Pilze, niedere 
Pflanzen und Gefäßpflanzen. Naturschutz und Biologische Vielfalt 141 (1): 709 S. 

1126. Smith, A.J. (1975): Invasion and ecesis of bird-disseminated woody plants in a temperate forest 
sere. Ecology 56 (1): 19-34. 

1140. Starfinger, U. (2010): Prunus serotina. NOBANIS Invasive Alien Species Fact Sheet: 8 S. 
www.nobanis.org/files/factsheets/Prunus%20serotina.pdf. 

1142. Starfinger, U., Kowarik, I., Rode, M. & Schepker, H. (2003): From desirable ornamental plant to pest 
to accepted addition to the flora? - The perception of an alien tree species through the centuries. 
Biological Invasions 5: 323-335. 

1193. Thompson, J.N. & Willson, M.F. (1978): Disturbance and the dispersal of fleshy fruits. Science 200: 
1161-1163. 

1198. Tokarska-Guzik, B., Węgrzynek, B., Urbisz, A., Urbisz, A., Nowak, T., & Bzdęga, K. (2010): Alien vas-
cular plants in the Silesian Upland of Poland: distribution, patterns, impacts and threats. Biodiversi-
ty: Research and Conservation 19: 33-54. 

1207. Turcek, F.J. (1961): Ökologische Beziehungen der Vögel und Gehölze. Verlag der Slowakischen Aka-
demie der Wissenschaften. Bratislava. 

1234. Vanhellemont, M. (2009): Present and future population dynamics of Prunus serotina Ehrh. in for-
ests in its introduced range. PhD thesis. Ghent University, Ghent, Belgium: 109 S. 



Prunus serotina - Späte Traubenkirsche  

   279 

 

1235. Vanhellemont, M., Verheyen, K., Keersmaeker, Lde, Vandekerkhove, K. & Hermy, M. (2009): Does 
Prunus serotina act as an aggressive invader in areas with a low propagule pressure? Biological In-
vasions 11 (6): 1451-1462. 

1320. Wolkowycki, D. & Banaszuk, P. (2016): Railway routes as corridors for invasive plant species. The 
case of NE Poland. www.researchgate.net/publication/313659253. Eingesehen am 4.10.2017. 

1322. Wrzesień, M. & Denisow, B. (2006): The usable taxons in spontaneous flora of railway areas of cen-
tral- eastern part of Poland. Acta Agrobot. 59 (2): 95-108. 

1323. Wrzesień, M., Denisow, B., Mamchur, Z., Chuba, M., & Resler, I. (2016a): Composition and structure 
of the flora in intra-urban railway areas. Acta Agrobotanica 69 (3): 14 S. 

1333. Zentralverband Gartenbau (2008): Umgang mit invasiven Arten. Empfehlungen für Gärtner, Planer 
und Verwender. Zentralverband Gartenbau: 37 S. 

 



Pseudotsuga menziesii - Gewöhnliche Douglasie  

   280 

 

65 Pseudotsuga menziesii - Gewöhnliche 
Douglasie 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Pseudotsuga menziesii (Mirb.) Franco 
Synonyme Abies menziesii, Douglasia menziesii, Pseudotsuga taxifolia 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Pinales (Kiefernartige) 
    Pinaceae (Kieferngewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Felsen, Birken-Eichenwälder [711]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [703]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [717] siehe aber [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [204] [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [1333] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 15-35 Jahre [742]in[892] 
verwendete Kategorie ≥ 10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [587] [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] [1207] [1208] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die meisten Samen fliegen nicht weiter als 100 m [58]. Vereinzelt wurden jedoch Jungpflanzen in 1,6 km 
[1141] bzw. 2 km [578]in[58] Entfernung von möglichen Samenquellen gefunden. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 
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66 Pueraria montana var. lobata - Kudzu 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Pueraria montana var. lobata (Willd.) Sanjappa & Pradeep 
Synonyme Dolichos hirsutus, Dolichos japonicus, Dolichos lobatus, Neustanthus chinen-

sis, Pachyrhizus thunbergianus, Phaseolus trilobus, Pueraria argyi, Pueraria 
bodinieri, Pueraria caerulea, Pueraria harmsii, Pueraria hirsuta, Pueraria ko-
ten, Pueraria lobata, Pueraria neo-caledonica, Pueraria novo-guineensis, Pu-
eraria pseudo-hirsuta, Pueraria thunbergiana, Pueraria triloba, Pueraria vol-
kensii 

Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Fabales (Schmetterlingsblütenartige) 
    Fabaceae (Schmetterlingsblütler) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Warnliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Wälder [880]in[993], Ufer [223]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 1/9: CH [465] [466] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [845] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [845] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [1120]in[993] 

Gärten ✓ [1120]in[993] 

Gebäude o. Mauern ✓ [312] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr  
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Ausläufer [312] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [312] [1080] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [312] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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67 Quercus rubra - Rot-Eiche 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Quercus rubra L. 
Synonyme Erythrobalanus rubra, Quercus acerifolia, Quercus ambigua, Quercus anguli-

zana, Quercus borealis var. flabellata, Quercus borealis var. maxima, Quercus 
coccinea var. ambigua, Quercus cuneata, Quercus maxima, Quercus sada 

Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Fagales (Buchenartige) 
    Fagaceae (Buchengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Eichenwälder, Felsen [414]in[892] [581]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 8/9: DK PO AT CH FR BE LU NL [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] [1029]in[892], siehe aber [330] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [204] [600] [937] [1320] [1323] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [194] [200] [646] [1333] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [58] 

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 25 Jahre [735]in[892] [1007] 
verwendete Kategorie ≥ 10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration hohes Stockausschlagvermögen [1007] [1333] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ Die Früchte werden z. B. von Eichelhähern oder 
Eichhörnchen als Wintervorräte gesammelt und 
teilweise vergessen [414]in[892] [587] [1207] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +3 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit MITTEL bewertet. 
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68 Rhododendron ponticum - Pontischer 
Rhododendron 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Rhododendron ponticum L. 
Synonyme Anthodendron ponticum, Rhododendron lancifolium, Rhododendron specio-

sum 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Ericales (Heidekrautartige) 
    Ericaceae (Heidekrautgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Aktionsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Eichen- und Erlen-dominierte Gehölze [369]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 5/9: AT FR BE LU NL [122] [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [617]in[892] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [1057] [1058] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [314] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 12 Jahre [314] 
verwendete Kategorie ≥ 10 Jahre 
Anzahl Nachkommen bis 1.000.0000 Samen pro Jahr [456]in[892] [1105]in[314] 
verwendete Kategorie > 100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse [705] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [456]in[892] [587] [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [314] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [314] 

 
Es wird vermutet, dass die Samen in offenem Gelände bis zu 1.000 m weit fliegen können [1105]in[314]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +4 Punkte 
  hoch 
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69 Rhus typhina - Essig-Baum 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Rhus typhina L. 
Synonyme Datisca hirta, Rhus hirta 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Sapindales (Seifenbaumartige) 
    Anacardiaceae (Kaschugewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Auwälder, Röhrichte [1136]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [513] [681] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [204] [598] [599] [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [194] [200] [203] [995]in[892] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [694] [995]in[892] 

Gärten ✓ [109] [646] [798] [1333] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse und -fragmente [705] [710] [1333] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [315] [587] [1207] [1208] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [694] [1333] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +4 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit MITTEL bewertet. 
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70 Robinia pseudoacacia - Robinie 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Robinia pseudoacacia L. 
Synonyme Robinia pseudacacia cv. unifoliola, Robinia pseudoacacia var. monophylla 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Fabales (Schmetterlingsblütenartige) 
    Fabaceae (Schmetterlingsblütler) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Sand- und Kalktrockenrasen, Steppenrasen, Trockenwälder 

und -gebüsche [746]in[892] [892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [816] [1005] 

[1319] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [703]in[892] [1248] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892], siehe aber [330] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [109] [197] [204] [598] [646] [671] [694] [1322] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] [198] [201] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [109] [194] [198] [203] [646] [1248] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [1052] 

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] [798] [892] [1052] [1248] 

Brachflächen ✓ [109] [646] [694] [798] [1052] [1248] 

Gärten ✓ [1333] 

Gebäude o. Mauern ✓ [196] [672] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 6 Jahre [316] 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse, hohes Stockausschlagvermögen, Sproß- 

und Wurzelfragmente [354]in[1248] [705] [710] [1333] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [587] [864]in[892] [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [354]in[1248] [587] [1207] [1208] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [478] [1052] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [50] 

 
Durch Wasser können die Samen über Distanzen von mehr als 1 Kilometer ausgebreitet werden [1063]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +8 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Verdrängung gefährdeter Arten in Mager- und Trockenrasen [734]in[892] [746]in[892] [1004]in[892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen [426]in[892] 
Veränderung von Nährstoffdynamik und Bodenchemie [1013]in[892] 
  

 
                        

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ✓ giftig bis stark giftig, vor allem die Rinde, in gerin-
gerem Masse auch Früchte und Samen [186] [1212] 

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

Allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ✓ durch Dornen 

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

 
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ✓ kann auf Mauern o. Gebäuden wachsen [196] [672] 

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ✓ [907] 

sonstiges ✓ giftig für Pferde [907] 

  
Für Bekämpfungsmaßnahmen (Ringeln, Abschneiden von Wurzelsprossen) wurden in einem Nationalpark 
durchschnittlich 147 Stunden pro Jahr und Hektar betroffener Fläche benötigt [1072]. 
 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

 
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen oder Wurzelfragmenten mit kontaminiertem Boden oder 
Pflanzenmaterial, insbesondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [682] [1080]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1333]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausreißen von Jungpflanzen vor Einsetzen der Samenproduk-

tion [1274]in[1080]. 
Unvollständige Ringelung der Bäume im Spätsommer über 
eine Länge von mindestens 20 cm, dabei soll ca. 1/10 des 
Stammumfanges nicht geringelt werden. Erst im darauffolgen-
den Jahr soll die vollständige Ringelung erfolgen und evtl. ge-
bildete Stockausschläge oder Wurzelbruten abgeschnitten 
werden. Die Behandlung muß solange fortgesetzt werden, bis 
die Bäume absterben [170]in[892] [171]in[1080] [1072]in[1052]. 
Ausgraben ganzer Pflanzen mit dem Wurzelstock [682] oder 
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Rodung von Bäumen inklusiv der größten Wurzeln scheint vor 
allem auf feuchten Böden erfolgversprechend [173]in[1080] 
[407]in[1080]. 
Fällen mit anschließendem Abdecken durch Boden und 
schwarze Folie [411]in[1080]. 
Fällen in Kombination mit anderen Maßnahmen wie Bewei-
dung, Herbizideinsatz oder Abschneiden führt in der Regel 
nicht zum Verschwinden der Bestände, da die Robinie bis zu 
30 Jahren lang neu austreiben kann [18]in[1080] [170]in[1080] 
[519]in[1080] [996]in[1080] [1205]in[1052]. 

Mahd ☐  

Beweidung (✓) Im Anschluss an manuelle oder mechanische Bekämpfungs-
maßnahmen kann eine mehrjährige intensive Beweidung mit 
Schafen oder Ziegen Stockausschläge oder Wurzeltriebe zu-
rückdrängen [170]in[892] [433]in[1080] [1261]in[1080]. 

Änderung der Nutzung o. Vegetation (✓) Anpflanzung heimischer Arten wie Pfaffenhütchen oder 
Schneeball [682]. 
Nach erfolgten Bekämpfungsmaßnahmen sollten die behan-
delten Standorte regelmäßig genutzt werden [1080], z. B. 
durch Beweidung oder Mahd. 
Das Einwachsen von Wurzelausläufern in angrenzende Flächen 
kann evtl. durch Pflanzung eines Strauchmantels verhindert 
werden [735]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ☐  

Herbizide - Nachbehandlung von geringelten oder gefällten Bäumen mit 
Glyphosat oder Triclopyr [18]in[1080] [1274]in[1080]. Die Ausbil-
dung von Wurzelschösslingen wird dadurch aber nicht verhin-
dert [18]in[1080]. 
Bekämpfung von Jungpflanzen mit Glyphosat oder Triclopyr 
[233]in[1080] [939]in[1080], optimalerweise im Spätsommer oder 
Herbst, wenn die Assimilate in die Wurzeln verlagert werden 
[108]. 

sonstiges ✓ Abdecken der Flächen nach erfolgten Bekämpfungsmaßnah-
men mit schwarzer Folie [411]. 

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in Verbrennungsanlagen oder gewerblichen Kompostieranlagen bei 55°C bis 70°C 
entsorgt werden [683]. 'Normale' Garten-Kompostierung ist nicht geeignet, da hierbei Samen oder Pflan-
zenfragmente überleben können [682] [1080]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle und ggf. eine erneute Be-
kämpfung besonders wichtig, da die Robinie über ein hohes und lange andauerndes Regenerationsver-
mögen verfügt [682] [1080]. 
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Handlungsempfehlungen 

                          
Die Robinie wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die Managementliste 
eingestuft [892]. Eine vollständige Beseitigung der in Deutschland und insbesondere an Bahnanlagen 
weit verbreiteten Art erscheint nicht mehr realistisch [1080]. Größere Bestände sollten der Sukzession 
überlassen und nicht beseitigt werden [736]in[1052] [870]in[1080] [1114]in[1052]. In Einzelfällen können Maß-
nahmen jedoch notwendig sein [1080], z. B. aus naturschutzfachlichen Gründen, wenn die Gefahr der 
Ausbreitung in benachbarte, naturschutzfachlich wertvolle Flächen besteht [893]. Gegenwärtig gibt es 
keine allgemein anwendbare und effektive Methode zur Bekämpfung der Robinie [171]in[1248] 
[951]in[1248], weshalb auf die lokale Situation abgestimmte Managementpläne entwickelt werden müs-
sen [951]in[1248] [1249]in[1248]. Aufgrund des hohen Regenerationsvermögens durch Stockausschläge und 
Wurzelsprosse (bis zu 30 Jahre nach dem Abschneiden [1205]in[1052]) sind Bekämpfungsmaßnahmen in 
der Regel nur erfolgreich, wenn sie über viele Jahre durchgeführt werden und regelmäßige Nachkon-
trollen und ggf. Nachbehandlungen erfolgen [618]in[1080] [1052] [1080]. 
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71 Rosa rugosa - Kartoffel-Rose 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Rosa rugosa Thunb. 
Synonyme Rosa andreae, Rosa coruscans, Rosa ferox, Rosa regeliana 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Rosales (Rosenartige) 
    Rosaceae (Rosengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Küstendünen, Küstenheiden [167] [225]in[892] [556] [665] [760] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 8/9: DK PO AT CH FR BE LU NL [465] [634] [665] [696] 

[1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [721]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [204] [599] [901] [1045] [1057] [1320] [1322] 
[1323] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [200] [209] [225]in[892] [646] [665] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [1232] [1333] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Ausläufer, Wurzelsprosse, Ausläufer-Fragmente [167] 

[665] [705] [710] [722]in[892] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [167] [225]in[892] [317] [577] [587] [665] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [492]in[317] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Hagebutten sind in Salz- und Süßwasser bis zu 9 Monate schwimmfähig. Die Nussfrüchtchen schwim-
men ebenfalls mehrere Wochen und zeigen anschließend hohe Keimraten [317] [657]in[699]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +6 Punkte 
  hoch 
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72 Rubus armeniacus - Armenische 
Brombeere 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Rubus armeniacus Focke 
Synonyme Rubus bifrons, Rubus discolor, Rubus macrostemon var. armenicaus, Rubus 

procerus, Rubus praecox, Rubus vestitus 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Rosales (Rosenartige) 
    Rosaceae (Rosengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Laubwälder [801]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [801]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [1271]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [202] [204] [598] [600] [646] [694] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] [198] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [194] [198] [203] [504] [1271]in[892] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [504] [1271]in[892] 

Brachflächen ✓ [694] 

Gärten ✓ [504] [1333] 

Gebäude o. Mauern ✓ [196] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 oder 3 Jahre [488]in[318] [504] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr in [832]in[504] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Ausläufer, Wurzelsprosse [504] [710] [1333] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [318] [408]in[504] [611]in[504] [694] [735]in[892] 
[832]in[504] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +7 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Verdrängung heimischer Arten, vor allem Brombeeren [801]in[892] [1121]in[892] durch Aufbau von Domi-
nanzbeständen [1333]in[892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen [1333]in[892] 
Veränderung der Brutvogeldiversität [61]in[892] [892] 
evtl. Hybridisierung mit heimischen Arten [646]in[892] [720]in[892] 
 
 

                         

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ✓ durch Stacheln 

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ✓ [639]in[504] 

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ✓ [911]in[892] 

sonstiges ✓ evtl. verstärkte Erosion an Ufern [639]in[504] 
tritt als Wirt oder Futterpflanze von landwirtschaft-
lichen Schädlingen auf [99]in[504] [175]in[504] 
[434]in[318] [660]in[318], v. a. in Nordamerika 

 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

 
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten mit kontaminiertem Boden oder 
Pflanzenmaterial, insbesondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [1080]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren (✓) Nach Schnitt (oder Abbrennen) eines Bestandes sollen die 

unterirdischen Organe (Wurzelstock und Ausläufer) möglich 
vollständig ausgegraben werden [110], nur mit nachfolgender 
Kontrolle und ggf. Beseitigung von Wiederaustriebe erfolgver-
sprechend [504] [1080]. 

Mahd ✓ Mehrmalige Mahd pro Jahr über mehrere Jahre [110]in[504] 
[1080]. 

Beweidung ☐  

Änderung der Nutzung o. Vegetation ✓ Nach erfolgten Bekämpfungsmaßnahmen sollten die behan-
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delten Flächen regelmäßig genutzt werden [1080], z. B. durch 
Mahd [1080]. 
Anpflanzung von einheimischen Gehölzen kann auf ungenut-
zen Standorten die erneute Ausbreitung der Garten-
Brombeere verhindern [110]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ? Evtl. mit Pilzen, z. B. dem Brombeerrost (Phragmidium vio-
laceum) [110]in[1080] [318] [865]in[1080]. 

Herbizide - Triclopyr oder Glyphosat im Anschluss an eine Mahd im Sep-
tember oder November [110]in[1080] [628]in[1080] [1080]. Eine 
ausführliche Übersicht zu Herbizidanwendungen gegen die 
Armenische Brombeere findet sich in [504]. 

sonstiges ☐  

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in einer Vergärungsanlage, Verbrennungsanlage oder gewerblichen Kompostieran-
lage bei 55°C bis 70°C entsorgt werden [683]. 'Normale' Garten-Kompostierung ist nicht geeignet, da hier-
bei Samen oder Pflanzenfragmente überleben können [628]in[1080]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle und ggf. eine erneute Be-
kämpfung besonders wichtig, da die Gartenbrombeere über ein hohes und lange andauerndes Regenera-
tionsvermögen verfügt [1080]. 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Die Armenische Brombeere wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die Ma-
nagementliste eingestuft [892]. Eine vollständige Beseitigung der in Deutschland und auch an Bahnan-
lagen weit verbreiteten Art erscheint nicht mehr realistisch [1080], zumal die Art nur schwer von ande-
ren Brombeer-Arten zu unterscheiden ist. Auf ruderalen Flächen wird die Garten-Brombeere aus Natur-
schutzsicht als unproblematisch bewertet [1080], deshalb werden Monitoring und die Verhinderung der 
weiteren Ausbreitung als prioritär angesehen [1080]. In Einzelfällen können jedoch Maßnahmen not-
wendig sein [1080], z. B. aus naturschutzfachlichen Gründen, wenn die Gefahr der Ausbreitung in be-
nachbarte, naturschutzfachlich wertvolle Flächen besteht [893]. Aufgrund des hohen Regenerations-
vermögens sind Bekämpfungsmaßnahmen in der Regel nur erfolgreich, wenn sie über mehrere Jahre 
durchgeführt werden und regelmäßige Nachkontrollen und ggf. Nachbehandlungen erfolgen [611]in[504]. 
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73 Rudbeckia laciniata - Schlitzblättriger 
Sonnenhut 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Rudbeckia laciniata L. 
Synonyme Rudbeckia digitata 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Ufer [475]in[892] [745]in[892] [1136]in[892], Auwälder [487]in[892] 

[1265]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 8/9: PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [600] [1322] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [798] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 100-10.000 Samen bzw. Rhizomfragmente pro Jahr 

[487]in[892] [863] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration ober- und unterirdische Ausläufer, Rhizomfragmente 

[705] [931]in[319] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [814]in[19] [1300]in[19] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [19]in[319] [487]in[1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +7 Punkte 
  sehr hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Minderung der Artendiversität durch Aufbau von Dominanzbeständen, vor allen an Fließgewässerufern 
[475]in[892] [573]in[892] 
Veränderung der Vegetationsstruktur [573]in[892] 
                          
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

sonstiges ✓ stark giftig für Weidetiere [450]in[319] [700]in[319] 
[1064] 

 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

 
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen oder Rhizomfragmenten mit kontaminiertem Boden oder 
Pflanzenmaterial [931]in[319]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausgraben ganzer Pflanzen inklusiv der Rhizome über mindes-

tens 3 Jahre [930]in[319]. 
Mahd ☐  

Beweidung ☐  

Änderung der Nutzung o. Vegetation ☐  

Biologische Kontrolle ☐  

Herbizide ☐  

sonstiges ☐  

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in Verbrennungsanlagen oder gewerblichen Kompostieranlagen bei 55°C bis 70°C 
entsorgt werden [1080]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        
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Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle und ggf. eine erneute Be-
kämpfung wichtig, da Rhizomfragmente wiederausteiben können [1080]. 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Der Schlitzblättrige Sonnenhut wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als potenziell invasive Art 
in die Handlungsliste eingestuft [892]. Die vor allem als Gartenflüchtling auftretende Art sollte nicht 
weiter ausgebracht werden [1080]. Es liegen (für Mitteleuropa) keine systematischen Auswertungen zu 
erfolgreichen Bekämpfungsmaßnahmen vor [1080], Mahd scheint wenig erfolgreich [487]in[1080] 
[930]in[1080]. Monitoring und die Verhinderung der weiteren Ausbreitung werden derzeit als prioritär 
angesehen [1080]. 
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74 Sarracenia purpurea - Braunrote 
Schlauchpflanze 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Sarracenia purpurea L. 
Synonyme  
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Ericales (Heidekrautartige) 
    Sarraceniaceae (Schlauchpflanzengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Aktionsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Moore [558]in[892] [646] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 5/9: DK CZ AT CH FR [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit GERING bewertet. 
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75 Senecio inaequidens - Schmalblättriges 
Greiskraut 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Senecio inaequidens DC. 
Synonyme Senecio burchelii, Senecio carnulentis, Senecio douglasii, Senecio fasciculatus 

minor, Senecio harveianus, Senecio lautus, Senecio linifolius, Senecio panicula-
tus, Senecio reclinatus, Senecio vimineus 

Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Felsen [9]in[892], Küstendünen [756]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [681] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [735]in[892] [762]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [10] [159] [173]in[892] [197] [202] [204] [424] [598] 
[599] [600] [646] [671] [694] [937] [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] [424] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [173]in[892] [194] [200] [209] [597] [646] [937] 
[1263] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [646] [937] 

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [181]in[892] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [181]in[892] [587] [802]in[159] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [453]in[322] [755]in[322] [802]in[159] [1292]in[322] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung; [159] 

als blinder Passagier der Bahn ✓ [159] [197] [322] [694] 

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ✓ [453]in[322] [1292]in[322] 

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [159] [322] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [322] 

 
Die Diasporen können bis 2 Tage lang schwimmen [863]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +8 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

evtl. Hybridisierung mit heimischen Arten [646]in[892] 
  

 
                        

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ✓ giftig bis stark giftig [173]in[892] [1080], durch mit 
Senecio inaequidens verunreinigtes Getreide, wel-
ches zu Brot verarbeitet wurde, ist es vereinzelt zu 
Vergiftungen gekommen [9]in[1007] [173]in[892] [1080] 

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

Allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ✓ im Bereich von Gleisanlagen entstehen zusätzliche 
Aufwendungen von etwa 100.000 € pro Jahr [1007] 

Sonstiges ✓ giftig für Weidetiere [406]in[322] [947]in[322] 
[1070]in[892] 

  
 

                        

Management- und Kontrollmaßnahmen 

 
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen mit kontaminiertem Boden oder Pflanzenmaterial, insbe-
sondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [682]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [682]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [749]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausreißen ganzer Pflanzen inklusiv der Wurzeln vor der Sa-

menreife, [59]in[322] [682], vor allem bei kleinen Beständen. 
Mahd ✓ bis 6-malige Mahd pro Jahr [59]in[322] [682]. 

Beweidung ☐  

Änderung der Nutzung o. Vegetation ✓ Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke aus schnell 
wachsenden Arten, z. B. Klee, Luzerne [682]. 
Regelmäßige Nutzung der Flächen, z. B. durch mehrmalige 
Mahd oder intensive Beweidung [59]in[322]. 

Biologische Kontrolle ? Evtl. mit Schmetterlingsraupen [59]in[322]. 
Herbizide - Bei dem Schmalblättrigen Greiskraut treten Glyphosat-

Resistenzen auf [1007]. 
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Bekämfung von Jungpflanzen mit Phenoxycarbonsäuren, Ben-
zoesäure-Derivaten, Picolinsäure-Derivaten oder Clomazon, 
optimalerweise innerhalb von 40 Tagen nach der Keimung 
[59]in[322]. 

sonstiges ☐  

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in einer Vergärungsanlage, Verbrennungsanlage oder gewerblichen Kompostieran-
lage bei 55°C bis 70°C entsorgt werden [683]. 'Normale' Garten-Kompostierung ist nicht geeignet, da hier-
bei Samen oder Pflanzenfragmente überleben können [682] [683]. 
Unbehandeltes Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen, die Ausbringung von mit Diasporen 
oder Pflanzenmaterial kontaminiertem Boden ist zu vermeiden [682]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

keine Angaben 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Das Schmalblättrige Greiskraut wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als potenziell invasive 
Art in die Beobachtungliste eingestuft [892]. Die in Deutschland weit verbreitete und expansive Art 
wird häufig an Bahnanlagen angetroffen. Es gilt als wahrscheinlich, dass der Verkehrsträger Schiene 
maßgeblich zur Ausbreitung der Art beigetragen hat [453]. Als prioritär werden Monitoring bestehen-
der Bestände und die Verhinderung der weiteren Ausbreitung angesehen [893]. Als Schlüsselfaktoren 
für die Verhinderung der weiteren Ausbreitung können die Vermeidung von Störungen des Bodens und 
die Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke angesehen werden [59]in[322] [682]. 
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76 Solidago canadensis - Kanadische 
Goldrute 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Solidago canadensis L. 
Synonyme Solidago anthropogena, Solidago altissima 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Hochstaudenvegetation, Säume, Magerrasen, Streuwiesen 

[735]in[892] [1272]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [562]in[892] [1273]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [198] [202] [204] [598] [646] [671] [937] 
[1045] [1057] [1263] [1320] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [109] [194] [200] [203] [646] [798] [937] [1263] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [646] [892] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [109] [646] [694] 

Gärten ✓ [109] [1333] 

Gebäude o. Mauern ✓ [196] [672] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [975] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-100.000 Samen pro Jahr [863] [1151] [1176] 

[1290]in[323] [1291]in[323] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration unterirdische Ausläufer, Wurzel-Fragmente [705] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [82] [323] [540] [587] [694] [1080] [1272]in[892] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] [883] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [323] [478] [540] [749] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [478] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [1254] 

 
Die Diasporen können bis 1 Tag lang schwimmen [863]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +9 Punkte 
  sehr hoch 

  



Solidago canadensis - Kanadische Goldrute  

   335 

 

Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Verdrängung heimischer Arten, vor allem auf Ruderalstandorten [735]in[892], seltener in Grünland 
[562]in[892] [735]in[892] [1092]in[892] [1256]in[892] 
Hybridisierung mit der heimischen Solidago virgaurea [1084]in[892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen durch Aufbau von Dominanzbeständen [1272]in[892] 
                          
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

allergieauslösend ✓ die Pollen können in seltenen Fällen Allergien aus-
lösen [491]in[323] 

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ✓ kann auf Mauern o. Gebäuden wachsen [196] [672] 

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

sonstiges ✓ giftig für Pferde [346]in[323] 
tritt selten als Schädling in Äckern auf [323] 
[541]in[323] 

 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

Nach Durchführung von Maßnahmen sind verwendete Fahrzeuge, Geräte und Schuhe vor Ort zu reinigen, 
da ansonsten die Gefahr der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten besteht [749]. 
                          
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen oder Rhizomfragmenten mit kontaminiertem Boden oder 
Pflanzenmaterial [14]in[1080] [1257]in[1080] oder Wind [1080]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [682]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren (✓) Ausreißen von einzelnen Pflanzen inklusiv der unterirdischen 

Organe, vor der Blüte [562]in[1080] bzw. Fruchtreife [682] [749]. 
Maschinelle Bodenbearbeitung (z. B. mit einem Zinkenrotor) 
und anschließende Etablierung einer geschlossenen Vegetati-
onsdecke durch Einsaat [562]in[1080]. 

Mahd ✓ 2-malige Mahd pro Jahr, im Mai und August über mehrere 
Jahre, anschließend reicht 1-malige Mahd pro Jahr aus [323] 
[562] [582]in[1080] [682] [767]in[1080] [1080]. 
Mulchen [1080]. 
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1-malige Mahd vor der Fruchtreife (bis August) [749], danach 
Abdeckung mit schwarzer Folie bis in den Herbst, Entfernung 
der Rhizome und anschließend Etablierung einer geschlosse-
nen Vegetationsdecke [1257]in[1095]. 

Beweidung (✓) mit Schafen [562]in[1080] oder Rindern [818]in[1080], besonders 
bei jungen Pflanzen und in Kombination mit Mahd wirksam 
[562] [1080]. 

Änderung der Nutzung o. Vegetation ✓ Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke [323] 
[562]in[1080] [1257]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ? Evtl. mit einem aus Sclerotium rolsii gewonnenem Mycoherbi-
zid [1181]in[1080]. 

Herbizide - Mit Glyphosat, Metsulfuron, 2,4-D, Picloram oder Triasulfuron 
[1274]in[323], die gegen Keimlinge oder Jungpflanzen angewen-
det werden, weil Sie bei adulten Pflanzen nicht mehr wirksam 
sind [389] [1274]in[323]. 
Auf Brachflächen waren Sulfometuron, Imazapyr, Flazasulsufu-
ron und Chlorsulfuron am effektivsten [1106]in[323]. 

sonstiges ☐  

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in einer Vergärungsanlage, Verbrennungsanlage oder gewerblichen Kompostieran-
lage bei 55°C bis 70°C entsorgt werden [629]in[1080] [682] [683] [859]. 'Normale' Garten-Kompostierung ist 
nicht geeignet, da hierbei Samen oder Pflanzenfragmente überleben können [562]in[1080] [629]in[1080] [683]. 
Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen [749]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle und ggf. eine erneute Be-
kämpfung besonders wichtig [682], weil die Art aus unterirdischen Ausläufern austreiben kann. 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Die Kanadische Goldrute wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die Ma-
nagementliste eingestuft [892]. Die Art tritt vor allem auf Ruderalstandorten auf [1080] und ist auf 
Bahnanlagen eine häufig anzutreffende Art. Maßnahmen können notwendig sein [1080], z. B. aus na-
turschutzfachlichen Gründen, wenn die Gefahr der Ausbreitung in benachbarte, naturschutzfachlich 
wertvolle Flächen besteht [893]. Außerdem werden Monitoring bestehender Bestände und die Verhin-
derung der weiteren Ausbreitung als wichtig angesehen [1080]. Die besten Erfahrungen wurden mit 
kombinierten Bekämpfungsmaßnahmen gemacht, welche Bodenbearbeitung und Etablierung einer 
geschlossenen Vegetationsdecke (durch Einsaat) kombinieren und die Flächen anschließend einer re-
gelmäßigen Nutzung zuführen. Aufgrund des hohen Regenerationsvermögens sind Bekämpfungsmaß-
nahmen in der Regel nur erfolgreich, wenn sie über mehrere Jahre durchgeführt werden und eine 
mehrjährige regelmäßige Nachkontrolle und ggf. Nachbehandlung erfolgt [1080]. 
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77 Solidago gigantea - Späte Goldrute 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Solidago gigantea Aiton 
Synonyme Solidago serotina 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Auwälder, uferbegleitende Staudenfluren [572]in[892] 

[735]in[892], Streuwiesen, Steinbrüche [1092]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [703]in[892] [1278]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] [1238] [1278]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [202] [204] [598] [646] [937] [1057] [1263] 
[1320] [1322] [1323] [1324] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [194] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [194] [200] [646] [798] [1263] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [646] [892] 

Gebüsche o. Hecken ✓ [1263] 

Brachflächen ✓ [646] [694] 

Gärten ✓ [1333] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [1278]in[892] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration unterirdische Ausläufer [705] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [587] [694] [735]in[892] [1278]in[324] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] [883] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ✓ [324] 

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [478] [749] [1276]in[324] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [478] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [324] 

 
Die Diasporen können bis 1 Tag lang schwimmen [863]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +8 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Minderung der Artendiversität [573]in[892] 
Verdrängung von Adenophora liliifolia (Rote Liste 1 Art) [503]in[892], Verdrängung heimischer Arten vor 
allem an Ruderalstandorten [735]in[892] 
Bildet Hybriden mit der nordamerikanischen Solidago canadensis [1278]in[892], evtl. auch mit heimischen 
Arten [646]in[892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen [735]in[892] 
Veränderung von Nährstoffdynamik und Bodenchemie [1233]in[892] 
 
 

                         

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

sonstiges ☐  

 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

Nach Durchführung von Maßnahmen sind verwendete Fahrzeuge, Geräte und Schuhe vor Ort zu reinigen, 
da ansonsten die Gefahr der Verbreitung von Diasporen oder Pflanzenfragmenten besteht [682]. 
                          
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen oder Rhizomfragmenten mit kontaminiertem Boden oder 
Pflanzenmaterial [14]in[1080] [1257]in[1080] oder Wind [1080]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [682]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren (✓) Ausreißen von ganzen Pflanzen inklusiv der unterirdischen 

Organe, vor der Blüte [562]in[1080] bzw. Fruchtreife [682] [749]. 
Maschinelle Bodenbearbeitung (z. B. mit einem Zinkenrotor) 
und anschließende Etablierung einer geschlossenen Vegreati-
onsdecke durch Einsaat [562]in[1080]. 

Mahd ✓ 2-malige Mahd pro Jahr, im Mai und August über mehrere 
Jahre, anschließend reciht einmalige Mahd aus [324] [562] 
[582]in[1080] [682] [767]in[1080] [1080]. 
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Mulchen [562]in[1080] [1278]in[1080]. 
einmalige Mahd vor der Fruchtreife (bis August) [749], danach 
Abdeckung mit schwarzer Folie bis in den Herbst, Entfernung 
der Rhizome und anschließend Etablierung einer geschlosse-
nen Vegetationsdecke [1257]in[1095]. 

Beweidung (✓) mit Schafen [562]in[1080] oder Rindern [818]in[1080], besonders 
bei jungen Pflanzen und in Kombination mit Mahd wirksam 
[562] [1080]. 

Änderung der Nutzung o. Vegetation ✓ Etablierung einer geschlossenen Vegetationsdecke [524] 
[1080] [1257]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ? [1107] 
Herbizide - Mit Glyphosat, Metsulfuron, 2,4-D, Picloram oder Triasulfuron 

[1274]in[324], die gegen Keimlinge oder Jungpflanzen angewen-
det werden, weil Sie bei adulten Pflanzen nicht mehr wirksam 
sind [389] [1274]in[324]. 
Auf Brachflächen waren Sulfometuron, Imazapyr, Flazasulsufu-
ron und Chlorsulfuron am effektivsten [1106]in[324]. 

sonstiges ☐  

                          
Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in einer Vergärungsanlage, Verbrennungsanlage oder gewerblichen Kompostieran-
lage bei 55°C bis 70°C entsorgt werden [629]in[1080] [682] [683] [859]. 'Normale' Garten-Kompostierung ist 
nicht geeignet, da hierbei Samen oder Pflanzenfragmente überleben können [562]in[1080] [629]in[1080] [683]. 
Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen [749]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

Nach Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen ist eine Erfolgskontrolle und ggf. eine erneute Be-
kämpfung besonders wichtig [682], weil die Art aus unterirdischen Ausläufern austreiben kann. 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Die Kanadische Goldrute wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die Ma-
nagementliste eingestuft [892]. Die Art tritt vor allem auf Ruderalstandorten auf [1080] und ist auf 
Bahnanlagen eine häufig anzutreffende Art. Maßnahmen können notwendig sein [1080], z. B. aus na-
turschutzfachlichen Gründen, wenn die Gefahr der Ausbreitung in benachbarte, naturschutzfachlich 
wertvolle Flächen besteht [893]. Außerdem werden Monitoring bestehender Bestände und die Verhin-
derung der weiteren Ausbreitung als wichtig angesehen [1080]. Die besten Erfahrungen wurden mit 
kombinierten Bekämpfungsmaßnahmen gemacht, welche Bodenbearbeitung und Etablierung einer 
geschlossenen Vegetationsdecke (durch Einsaat) kombinieren und die Flächen anschließend einer re-
gelmäßigen Nutzung zuführen. Aufgrund des hohen Regenerationsvermögens sind Bekämpfungsmaß-
nahmen in der Regel nur erfolgreich, wenn sie über mehrere Jahre durchgeführt werden und eine 
mehrjährige regelmäßige Nachkontrolle und ggf. Nachbehandlung erfolgt [1080]. 
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78 Sorghum x almum - Columbusgras 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Sorghum x almum Parodi 
Synonyme Sorghum bicolor x Sorhum halepense 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Poales (Grasartige) 
    Poaceae (Süßgräser) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [993] 
Naturnahe Lebensräume - 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: fehlend [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [417]in[993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [1080] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ✓ [956]in[993] [1080] 

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [956]in[993] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
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79 Symphoricarpos albus - Gewöhnliche 
Schneebeere 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Symphoricarpos albus (L.) S. F. Blake 
Synonyme Symphoricarpos racemosus, Symphoricarpos rivularis, Vaccinium album 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Caprifoliales (Geißblattartige) 
    Caprifoliaceae (Geißblattgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Wälder, Waldsäume [735]in[892], Magerwiesen [137]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels negativ [973]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa -1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [202] [204] [937] [1057] [1322] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [937] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [194] [200] [209] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] [694] [798] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] [937] [1333] 

Gebäude o. Mauern ✓ [196] 

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration unterirdische Ausläufer, Spross-Fragmente [705] [1333] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
  

 
                        

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [8]in[892] [587] [735]in[892] [1207] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [694] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +3 Punkte 
  hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit MITTEL bewertet. 
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80 Symphyotrichum lanceolatum - Lanzett-
Herbstaster 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Symphyotrichum lanceolatum 
Synonyme Aster lanceolatus agg., Aster novi-belgii agg. p. p., Aster lamarckianus, Aster 

paniculatus, Aster recurvatus 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Flussufer, Auwälder, Waldsäume, Wiesen, Hochstaudenfluren 

[581]in[892] [607]in[892] [1110]in[892] [1265]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
  

 
                        

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 8/9: PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
  

 
                        

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [651]in[892] [1201]in[892] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [599] [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [542] [798] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [843 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [798] 

Gärten ✓ [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
  

 
                        

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 10.000-1.000.000 Samen pro Jahr [651]in[892] [863] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration unterirdische Ausläufer [705] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [347]in[892] [587] [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [478] [581]in[892] [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Diasporen können mehr als 4 Tage lang schwimmen [863]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +7 Punkte 
  sehr hoch 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Verdrängung gefährdeter Arten im Grünland [873]in[892] [886]in[892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen und Beschleunigung der Sukzession nach Nutzungsaufgabe 
[873]in[892] [886]in[892] [1201]in[892] 
 
 

                         

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
 
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

sonstiges ☐  

 
 

                         

Management- und Kontrollmaßnahmen 

                          
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen mit kontaminiertem Boden oder Pflanzenmaterial, insbe-
sondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [749]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausreißen oder Ausgraben ganzer Pflanzen, inklusiv der unter-

irdischen Ausläufer [886]in[892] 
Mahd ✓ 2-malige Mahd pro Jahr (optimalerweise Ende Mai bis Anfang 

Juni sowie Ende Juli bis Mitte August), über mehrere Jahre 
[777]in[1080] [887]in[1080]. 

Beweidung (✓) extensive Beweidung [886]in[1080]. 

Änderung der Nutzung o. Vegetation ✓ Etablierung naturnaher Vegetation, vor allem in Uferbereichen 
[651]in[1080]. [1080] 
Nutzung als 2-schüriges Grünland [887]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ? Evtl. mit Laufkäfern oder Ameisen [955]in[1080]. 
Herbizide -  
sonstiges ☐  

                          
Entsorgung                         
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Pflanzenmaterial kann in Verbrennungsanlagen oder gewerblichen Kompostieranlage bei 55°C bis 70°C 
entsorgt werden [683]. 'Normale' Garten-Kompostierung ist nicht geeignet, da hierbei Samen oder Pflan-
zenfragmente überleben können [1080]. 
Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen [749]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

keine Angaben 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Die Lanzett-Herbstaster wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die Manage-
mentliste eingestuft [892]. Die Art wurde auch im Bereich von Eisenbahnanlagen gefunden. Die Beseiti-
gung bestehender Bestände kann notwendig sein [1080], z. B. aus naturschutzfachlichen Gründen, 
wenn die Gefahr der Ausbreitung in benachbarte, naturschutzfachlich wertvolle Flächen besteht [1080]. 
Die weitere Ausbreitung sollte durch vorsorgende Maßnahmen verhindert und Dominanzbestände am 
besten durch Mahd kontrolliert werden [1080]. 
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81 Symphyotrichum novi-belgii - 
Neubelgien-Herbstaster 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Symphyotrichum novi-belgii 
Synonyme Aster novi-belgii agg., Aster floribundus, Aster laevigatus, Aster longifolius 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Flussufer, Wiesen, Hochstaudenfluren, Auwälder, Waldsäume 

[581]in[892] [1110]in[892] [1265]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [651]in[892] [1201]in[892] 
Einfluss des Klimawandels negativ [973]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [599] [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [109] [798] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [873] 

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ✓ [109] [798] 

Gärten ✓ [109] [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [975] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 10.000-1.000.000 Samen pro Jahr [651]in[892] [1176] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration unterirdische Ausläufer [705] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ✓ [587] [1080] 

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ✓ siehe Windausbreitung 

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [214]in[892] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +7 Punkte 
  sehr hoch 
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Wichtigste Auswirkungen auf Biodiversität und Lebensräume, vgl. [892]   

Minderung der Artendiversität [573]in[892] 
Verdrängung gefährdeter Arten im Grünland [873]in[892] 
Veränderung von Vegetationsstrukturen, Beschleunigung der Sukzession bei Nutzungsaufgabe [651]in[892] 
[873]in[892] 
  

 
                        

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit                       

bei Verzehr giftig ☐   

bei Kontakt gesundheitsschädlich ☐  

Allergieauslösend ☐  

Verletzungsgefahr ☐  

Krankheitserreger ☐  

Vektor von Pathogenen ☐  

  
                          
Für den Verkehrsträger Schiene relevante Auswirkungen 

Beschädigung von Bauwerken ☐   

Beschädigung von Gleisanlagen ☐  

Erhöhte Unterhaltungskosten ☐  

Sonstiges ☐  

  
 

                        

Management- und Kontrollmaßnahmen 

 
Prävention                        

Verhinderung der Verbreitung von Diasporen mit kontaminiertem Boden oder Pflanzenmaterial, insbe-
sondere bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen [749]. 
Monitoring gefährdeter Standorte [1080]. 
Information und Weiterbildung relevanter Mitarbeitergruppen bzw. beauftragter Unternehmen [1080]. 
                          
Beseitigung                        

Die zu den Beseitigungsmaßnahmen gegebenen Empfehlungen orientieren sich an den Angaben und Kri-
terien der vom BfN herausgegebenen Managementhandbücher [1020] [1030]. 

☑: empfehlenswert | (✓): bedingt empfehlenswert | -: nicht empfehlenswert | ?: unzureichende Daten | 

☐: k. A. 

                            
Manuelle u. mechanische Verfahren ✓ Ausreißen oder Ausgraben ganzer Pflanzen, inklusiv der unter-

irdischen Ausläufer [886]in[892] 
Mahd ✓ 2-malige Mahd pro Jahr, (Ende Mai/Anfang Juni sowie Ende 

Juli/Mitte August), über mehrere Jahre [777]in[1080] [887]in[1080]. 
Beweidung (✓) extensive Beweidung in [666]in[1072] [1080]. 

Änderung der Nutzung o. Vegetation ✓ Etablierung naturnaher Vegetation, vor allem in Uferbereichen 
[651]in[1080] [666]in[1080]. [1080] 
Nutzung als 2-schüriges Grünland [887]in[1080]. 

Biologische Kontrolle ? Evtl. mit Laufkäfern, Ameisen oder dem Echten Mehltau 
[144]in[1080] [656]in[1080] [955]in[1080]. 

Herbizide -  
sonstiges ☐  
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Entsorgung                         

Pflanzenmaterial kann in einer Verbrennungsanlage oder gewerblichen Kompostieranlage bei 55°C bis 
70°C entsorgt werden [1080]. 'Normale' Garten-Kompostierung ist nicht geeignet, da hierbei Samen oder 
Pflanzenfragmente überleben können [1080]. 
Bodenmaterial ist auf einer Deponie zu entsorgen [749]. 
                          
Erfolgskontrolle, Monitoring                        

keine Angaben 
 
 

                         

Handlungsempfehlungen 

                          
Die Neubelgien-Herbstaster wurde in den Invasivitätsbewertungen des BfN als invasive Art in die Ma-
nagementliste eingestuft [892]. Die Art wurde auch im Bereich von Eisenbahnanlagen gefunden. Die 
Beseitigung bestehender Bestände kann notwendig sein [1080], z. B. aus naturschutzfachlichen Grün-
den, wenn die Gefahr der Ausbreitung in benachbarte, naturschutzfachlich wertvolle Flächen besteht 
[1080]. Die weitere Ausbreitung sollte durch vorsorgende Maßnahmen verhindert und Dominanzbe-
stände am besten durch Mahd kontrolliert werden [1080]. 
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82 Syringa vulgaris - Gewöhnlicher Flieder 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Syringa vulgaris L. 
Synonyme Lilac caerulea, Lilac cordatifolia, Lilac suaveolens, Lilac vulgaris, Lilac vulgaris 

var. violacea, Liliacum album, Liliacum vulgare, Syringa alba, Syringa albiflo-
ra, Syringa amoena, Syringa bicolor, Syringa caerulea, Syringa carlsruhensis, 
Syringa cordifolia, Syringa lilac, Syringa marliensis, Syringa nigricans, Syringa 
notgeri, Syringa philemon, Syringa rhodopea, Syringa versaliensis, Syringa 
virginalis 

Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Lamiales (Lippenblütenartige) 
    Oleaceae (Ölbaumgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Fels- und Schotterfluren [570]in[892] [795]in[892] [1265]in[892], 

Muschelkalkhänge [1000]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] [514] [1198] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [1165]in[892] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 

  



Syringa vulgaris - Gewöhnlicher Flieder  

   368 

 

Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [197] [204] [598] [599] [937] [1045] [1057] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [937] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] [798] [1000]in[892] 

Brachflächen ✓ [937] 

Gärten ✓ [646] [937] 

Gebäude o. Mauern ✓ [196] [646] [798] 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 10.000-100.000 Samen pro Jahr [1176] 
verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Wurzelsprosse, unterirdische Ausläufer [705] [710] 

Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [587] [1207] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [1080] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  Hoch 
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83 Telekia speciosa - Große Telekie 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Telekia speciosa (Schreb.) Baumg. 
Synonyme Buphthalmum speciosum 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Asterales (Korbblütenartige) 
    Asteraceae (Korbblütengewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Hochstaudenfluren, lichte Wälder, Bachufer, Gebüsche, Wie-

sen [596]in[892] [788]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
                      

 
    

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 7/9: DK PO CZ AT FR BE LU [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
                      

 
    

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [138]in[457]in[892] [892] [990]in[892] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [892] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ✓ [892] 

Gebüsche o. Hecken ✓ [646] [892] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [646] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
                      

 
    

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr [863] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration oberirdische Ausläufer [705] [710] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
                      

 
    

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [587] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [892] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 
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84 Vaccinium atlanticum - Amerikanische 
Strauch-Heidelbeere 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Vaccinium atlanticum E. P. Bicknell 
Synonyme Vaccinium angustifolium x Vaccinium corymbosum 
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Ericales (Heidekrautartige) 
    Ericaceae (Heidekrautgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Hoch- und Heidemoore [458]in[892] [1069]in[892] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
                     

 
     

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 2/9: AT NL [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 0 Punkte 
                     

 
     

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [139]in[892] [458]in[892] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
                     

 
     

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration unterirdische Ausläufer [1333] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
                    

 
 
 

     

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [739]in[892] [1333] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. –vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
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85 Viburnum rhytidophyllum - 
Leberblattschneeball 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Viburnum rhytidophyllum Hemsl. 
Synonyme  
Systematik  Spermatophytina (Gefäßpflanzen) 
   Caprifoliales (Geißblattartige) 
    Adoxaceae (Moschuskrautgewächse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [892] 
Naturnahe Lebensräume Wälder, Waldränder [168]in[892] [169]in[892] [461] [462] [911] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
                    

 
      

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland unbeständig [892] 
Vorkommen in Nachbarländern 8/9: DK PO AT CH FR BE LU NL [465] [892] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 1 Punkt 
                    

 
      

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [462]in[892] [635]in[892] [703]in[892] 
Einfluss des Klimawandels positiv [703]in[892] [1316] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [595] [937] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [381] [937] [1232] 

Gebäude o. Mauern ☐  

   

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
                    

 
      

Reproduktionspotential 

Generationszeit 3-10 Jahre 
verwendete Kategorie 3-10 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1.000-10.000 Samen pro Jahr 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration [892] [1316] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
                    

 
      

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ✓ [650]in[892] [1316] 

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. –vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +2 Punkte 
  mittel 
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86 Acridotheres tristis - Hirtenmaina 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Acridotheres tristis Linnaeus, 1766 
Synonyme Sturnus tristis 
Systematik  Aves (Vögel) 
   Passeriformes (Singvögel) 
    Sturnidae (Stare) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Wälder [949]in[894], Gebüsche [821]in[894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
                     

 
     

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland unbeständig [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 1/9: FR [237] [894] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -1 Punkt 
                     

 
     

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [606]in[894] 
Einfluss des Klimawandels positiv [821]in[894] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [237] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [527]in[237] [567]in[237] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [821]in[894] 

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Hirtenmaina ist in den letzten Jahrzehnten in 
Deutschland mehrfach aus Gefangenschaft entkommen 
und hatte lokal auch Bruterfolge, vor allem in siedlungs-
nahen Lebensräumen [237] [894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
                     

 
     

Reproduktionspotential 

Generationszeit etwa 1 Jahr [821]in[894] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 2-6 Eier pro Gelege, 1-3 Bruten pro Jahr [821]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
                     

 
     

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [237] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. –vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
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87 Aedes albopictus - Asiatische 
Tigermücke 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Aedes albopictus Skuse, 1894 
Synonyme Culex albopictus, Stegomyia albopicta 
Systematik  Insecta (Insekten) 
   Diptera (Zweiflügler) 
    Culicidae (Stechmücken) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung - 
Naturnahe Lebensräume Stillgewässer, wassergefüllte Baumhöhlen, Felsentümpel, 

Pfützen [622] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
                          
Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [1293] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: CH FR BE NL [238] [833] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 1 Punkt 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [102] [833] 
Einfluss des Klimawandels positiv [376] [713] [982] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [102] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [238] [622] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [102] [1293] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Die Asiatische Tigermücke kann sich in praktisch allen 
wassergefüllten Behältern fortpflanzen [238] [385], z. B. 
in Blumentöpfen, wassergefüllten Reifen, Eimern oder 
Vogeltränken [57] [622]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
                          
Reproduktionspotential 

Generationszeit mehrere Generationen pro Jahr [17] [57] 
verwendete Kategorie < 6 Monate 
Anzahl Nachkommen Weibchen legen bis zu 221 Eier, zahlreiche Generation pro 

Jahr [17] [155] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [102] [385] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ✓ [102] 

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [102] [238] [385] [622] [815]in[102] [833] [1089]in[102] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [102] [622] 

 
Neue Habitate können in Entfernungnen bis von 600 m [102] bis 1.000 m [813]in[385] besiedelt werden. 
Die Eier sind weitgehend austrocknungsresistent und werden auch mit Container-Fracht ausgebreitet 
[833]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +6 Punkte 
  hoch 
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88 Aedes japonicus - Asiatische 
Buschmücke 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Aedes japonicus Theobald, 1901 
Synonyme Hulecoeteomyia japonicus, Ochlerotatus japonicus 
Systematik  Insecta (Insekten) 
   Diptera (Zweiflügler) 
    Culicidae (Stechmücken) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung - 
Naturnahe Lebensräume Stillgewässer, wassergefüllte Baumhöhlen, Felsentümpel, 

Pfützen [42] [680] [833] [1061]in[42] [1131] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [680] 
Vorkommen in Nachbarländern 5/9: AT CH FR BE NL [680] [833] [842] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [680] [833] [842] 
Einfluss des Klimawandels negativ [376] [842] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [855] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [855] [1241]in[680] [1293] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Die Asiatische Buschmücke kann sich in praktisch allen 
wassergefüllten Behältern fortpflanzen, z. B. in Blumen-
töpfen, wassergefüllten Reifen, Eimern oder Vogeltränken 
[42] [57] [1061]in[42]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit mehrere Generationen pro Jahr [17] [57] 
verwendete Kategorie < 6 Monate 
Anzahl Nachkommen vgl. Aedes albopictus 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [680] [855] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ✓ [855] 

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [680] [833] [855] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [680] [855] 

 
Die Eier sind weitgehend austrocknungsresistent und werden auch mit Container-Fracht ausgebreitet 
[833]. 
Die Adulten fliegen bis zu 1,6 km weit [855]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +4 Punkte 
  hoch 
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89 Agrilus planipennis - Asiatischer 
Eschen-Prachtkäfer 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Agrilus planipennis Fairmaire, 1888 
Synonyme Agrilus feretrius, Agrilus marcopoli, Agrilus marcopoli subsp. ulmi 
Systematik  Insecta (Insekten) 
   Coleoptera (Käfer) 
    Buprestidae (Prachtkäfer) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Laubwälder [239] [440]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
                          
Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: fehlend [239] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [1128]in[993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [993] 

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Asiatische Eschen-Prachtkäfer befällt Laubbäume, 
überwiegend Eschen. Die Larven schädigen das Holz und 
können zum Absterben nicht resistenter Bäume führen 
[239]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 oder 2 Jahre [471]in[993] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen bis zu 70 Eier pro Jahr [1284]in[993] 
verwendete Kategorie < 100 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
                          
 
Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [332]in[239] [971]in[239] [1187]in[993] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ✓ [440]in[993] [546]in[239] 

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [332]in[239] [440]in[993] [546]in[239] [972]in[239] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Selbstausbreitung der Adulten beträgt in der Regel weniger als 1 km pro Jahr, selten wenige Kilometer 
und liegt meistens bei nur 100 bis 200 m pro Jahr [332]in[239] [971]in[239]. 
Beobachtete Migrationsraten von ca. 10 km pro Jahr in Michigan, USA, lassen sich am besten durch 
Holztransporte erklären [332]in[239] [971]in[239]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
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90 Alectoris chukar - Chukarhuhn 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Alectoris chukar Gray, 1830 
Synonyme Alectoris kakelik, Tetrao kakelik 
Systematik  Aves (Vögel) 
   Galliformes (Hühnervögel) 
    Phasanidae (Fasanenartige) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Aktionsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Hochgebirgsrasen, Polsterfluren, Fels-, Schutt- und Geröllflu-

ren [772]in[894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
                          
Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland unbeständig [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 3/9: CZ AT FR [531] [894] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 0 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Das Chukarhuhn wurde vereinzelt in den bayerischen 
Alpen nachgewiesen [894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [772]in[894] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 7-21 Eier pro Gelege, 1-2 Bruten pro Jahr [772]in[894] 
verwendete Kategorie > 10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 2 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit GERING bewertet. 
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91 Alopochen aegyptiaca - Nilgans 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Alopochen aegyptiaca Linnaeus, 1766 
Synonyme  
Systematik  Aves (Vögel) 
   Anseriformes (Gänsevögel) 
    Anatidae (Entenvögel) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Gewässer, Feuchtgebiete [243] [919]in[894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
                          
Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [243] [466] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [95]in[894] [96]in[894] [1167]in[894] 
Einfluss des Klimawandels positiv [785]in[894] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Die Nilgans hat sich von den Niederlanden aus entlang 
des Rheins ausgebreitet und besiedelt auch siedlungsnahe 
Biotope wie Badeseen oder Parks [243] [466] [894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1-2 Jahre [96]in[894] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 5-15 Eier pro Gelege, 1 Brut pro Jahr [96]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [787]in[243] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Nilgans kann sich mehr als 1.000 km pro Jahr ausbreiten [1223]in[243]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +2 Punkte 
  mittel 
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92 Anser cygnoides - Schwanengans 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Anser cygnoides Linnaeus, 1758 
Synonyme  
Systematik  Aves (Vögel) 
   Anseriformes (Gänsevögel) 
    Anatidae (Entenvögel) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Feuchtwiesen, Flüsse im Gebirge, Seen [96]in[894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
                          
Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 2/9: DK NL [816] [894] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 0 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [894] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Die Schwanengans lebt in Gewässernähe und ist in 
Deutschland vor allem im Rhein-Neckargebiet zu finden 
[894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2-4 Jahre [96]in[894] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 5-8 Eier pro Gelege, 1 Brut pro Jahr [96]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit GERING bewertet. 
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93 Arthurdendyus triangulatus - 
Neuseelandplattwurm 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Arthurdendyus triangulatus Dendy, 1894 
Synonyme Artioposthia triangulata 
Systematik  Plathelmintes (Plattwürmer) 
   Turbellaria (Strudelwürmer) 
    Geoplanidae (Landplanarien) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Warnliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Wälder [351] [825] [882]in[993] [993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: fehlend [248] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels negativ [165]in[993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa -1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

                         

Vorkommen in relevanten Lebensräumen 
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Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [351]in[993] [825]in[993] [882]in[993] 

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Neuseelandplattwurm lebt im Boden und ernährt sich 
hauptsächlich von Regenwürmern [248] [993]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit mehrere Generationen pro Jahr [352]in[993] 
verwendete Kategorie < 6 Monate 
Anzahl Nachkommen alle 2 Wochen bis zu 14 Eier [352]in[993] 
verwendete Kategorie 100-1.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration Hermaphrodit [352]in[993] 
Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [860]in[248] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [157]in[248] [166]in[248] [331]in[248] [425]in[248] 
[860]in[248] [882]in[248] [993] [1068] [1313]in[248] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [166]in[248] [825]in[248] [860]in[248] [882]in[248] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit GERING bewertet. 
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94 Branta canadensis - Kanadagans 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Branta canadensis Linnaeus, 1758 
Synonyme  
Systematik  Aves (Vögel) 
   Anseriformes (Gänsevögel) 
    Anatidae (Entenvögel) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Fließ- und Stillgewässer, Felder, Weiden, [96]in[894] [252] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [252] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [95]in[894] [1167]in[894] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Kandagänse leben an mittleren bis großen Gewässern, 
sind aber auch in Siedlungsnähe, z. B. in Parks mit Tei-
chen, zu finden. Bei der Nahrungsaufnahme suchen sie 
auch Wiesen oder Getreidefeldern auf [252] [1311]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2-4 Jahre [96]in[894] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1-12 Eier pro Gelege, 1 Brut pro Jahr [96]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [96]in[894] [787]in[252] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
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95 Bursaphelenchus xylophilus - 
Kiefernholznematode 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Bursaphelenchus xylophilus (Steiner & Buhrer, 1934) Nickle, 1970 
Synonyme Aphelenchoides xylophilus, Bursaphelenchus lignicolus 
Systematik  Nematoda (Fadenwürmer) 
   Aphelenchida 
    Parasitaphelenchidae 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Warnliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Kieferforste, Wälder, Vorwälder [255]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
                          
Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: DK FR NL PO [256] [816] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [1026]in[993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [255]in[993] 

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Kiefernholznematode befällt das Holz von Kiefern, die 
dann rasch absterben. Er wird durch Bockkäfer und mit 
totem Holz verbreitet [255] [993]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit mehrere Generationen pro Jahr möglich [255]in[993] 
verwendete Kategorie < 6 Monate 
Anzahl Nachkommen Die als Zwischenwirt fungierenden Käfer legen 45 bis 120 

Eier pro Jahr und können 15.000 bis 289.000 Nematoden 
transportieren [993]. 

verwendete Kategorie 10.000-100.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 2 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ☐   

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ Dauerlarven an Bockkäfern [256] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ✓ [256] [1025]in[993] [1132]in[993] 

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [256] [946]in[1068] [1025]in[993] [1132]in[993] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
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96 Callosciurus erythraeus - Pallas-
Schönhörnchen 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Callosciurus erythraeus Pallas, 1779 
Synonyme Sciurus erythraeus 
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Rodentia (Nagetiere) 
    Sciuridae (Hörnchen) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Wälder, Vorwälder [608]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 3/9: FR BE NL [466] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [993] 
Einfluss des Klimawandels positiv [1180]in[993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [993] 

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Das Pallas-Schönhörnchen kommt in Europa in Gärten, 
Parks oder siedlungsnahen Wäldern vor [257] [466]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [1180]in[993] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1-2 Junge pro Wurf, 1-2 Würfe Jahr [1180]in[993] 
verwendete Kategorie 2-3 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [257] [543]in[993] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -2 Punkte 
  mittel 
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97 Callosciurus finlaysonii - Finlayson-
Schönhörnchen 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Callosciurus finlaysonii Horsfield, 1823 
Synonyme Sciurus finlaysonii 
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Rodentia (Nagetiere) 
    Sciuridae (Hörnchen) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Wälder [36]in[993], Vorwälder [36]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: fehlend [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 

  



Callosciurus finlaysonii - Finlayson-Schönhörnchen  

   415 

 

Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [993] 

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Das Finlayson-Schönhörnchen kommt in Europa in Gär-
ten, Parks oder siedlungsnahen Wäldern vor [258] [993]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [915]in[993] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1-2 Junge pro Wurf, 1-3 Würfe pro Jahr [117]in[993] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [36]in[993] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit GERING bewertet. 
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98 Castor canadensis - Kanadabiber 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Castor canadensis Kuhl, 1820 
Synonyme  
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Rodentia (Nagetiere) 
    Castoridae (Biber) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Auwälder [34]in[894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: PO AT FR BE [122] [894] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 1 Punkt 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Kanadabiber besiedeln Gewässer und ihre Ufer und ent-
fernen sich nur selten von diesen [260]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1,5-3 Jahre [34]in[894] [918]in[894] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1-9 Junge pro Wurf, 1 Wurf pro Jahr [34]in[894] [918]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [260] [918]in[894] [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit GERING bewertet. 
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99 Cervus nippon - Sikahirsch 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Cervus nippon Temminck, 1838 
Synonyme  
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Artiodactyla (Paarhufer) 
    Cervidae (Hirsche) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Wälder, Äcker [744]in[894] [792]in[894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 7/9: DK PO CZ AT CH FR LU [124] [261] [808] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [89]in[894] [792]in[894] [838]in[894] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Sikahirsche leben primär im Wald, können sekundär aber 
auch in Röhrichten oder Salzmarschen vorkommen [261]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre [744]in[894] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 1 Junges pro Wurf, 1 Wurf pro Jahr [744]in[894] 
verwendete Kategorie 1 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [261]in[894] [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die Migrationsrate kann bis 3 bis 5 km pro Jahr erreichen [984]in[261]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
 
 
 
 

                       



Cervus nippon - Sikahirsch  

   422 

 

Verwendete und weiterführende Literatur  

                          
85. Banwell, D.B. (2009): The sika in New Zealand. In: In McCullough, D.R., Takatsuki, S., & Kaji, K. 

(Hrsg.): Sika deer: biology and management of native and introduced populations. Springer, 643-
656. 

89. Bartoš, L. (2009): Sika deer in continental Europe. In: McCullough, D.R., Takatsuki, S. & Kaji, K. 
(Hrsg.): Sika deer: biology and management of native and introduced populations. Springer, BerlIn: 
573-594. 

124. BFIS (2017): Invasive species of Belgium. Datasheet for Cervus nippon. 
http://ias.biodiversity.be/species/show/114. Eingesehen am 238.9.2017. 

261. CABI (2017): Invasive Species Compendium. Datasheet for Cervus nippon. CABI International, 
Wallingford, UK. www.cabi.org/isc/datasheet/89944. Eingesehen am 24.9.2017. 

537. Grauer, A., Greiser, G., Keuling, O., Klein, R., Strauss, E., Wenzelides, L. & Winter, A. (2009): Wild-
tier-Informationssystem der Länder Deutschlands: Jahresbericht 2008. Deutscher Jagdschutz-
Verband, BerlIn: 78 S. 

744. Krapp, F. & Niethammer, J. (1986): Cervus nippon Temminck, 1836 - Sikahirsch. In: Niethammer, J. 
& Krapp, F. (Hrsg.): Handbuch der Säugetiere Europas. Aula, Wiesbaden: 159-172. 

792. Linderoth, P. (2005a): Sikahirsch Cervus nippon Temminck, 1836. In: Braun, M. & Dieterlen, F. 
(Hrsg.): Die Säugetiere Baden-Württembergs. Band 2. Ulmer, Stuttgart: 564-574. 

808. Luxembourg National Museum of Natural History (2017): Invasive Alien Species in Luxembourg. 
Datasheet for Cervus nippon.https://neobiota.lu/cervus-nippon/. Eingesehen am 29.09.2017. 

831. McCullough, D.R. (2009): Sika deer in Taiwan. In: McCullough, D.R., Takatsuki, S., & Kaji, K. (Hrsg.): 
Sika deer: biology and management of native and introduced populations Springer, Berlin: 549-560. 

838. Meinig, H., Boye, P. & Hutterer, R. (2009): Rote Liste und Gesamtartenliste der Säugetiere 
(Mammalia) Deutschlands. Natursch. Biol. Vielfalt 70: 115-153. 

894. Nehring, S., Rabitsch, W., Kowarik, I. & Essl, F. (Hrsg.) (2015b): Naturschutzfachliche Invasivitätsbe-
wertungen für in Deutschland wild lebende gebietsfremde Wirbeltiere. BfN-Skripten 409: 222 S. 

903. Niethammer, G. (1963): Die Einbürgerung von Säugetieren und Vögels in Europa. Hamburg and 
Berlin, Germany: Verlag Paul Parey, Sturrgart: 319 S. 

984. Putman, R.J. (2000): Sika deer. UK: British Deer Society and Mammal Society. 

1068. Scheibner, C., Roth, M., Nehring, S., Schmiedel, D., Wilhelm, E.-G. & Winter, S. (2015): Manage-
ment-Handbuch zum Umgang mit gebietsfremden Arten in Deutschland: Band 2: Wirbellose Tiere 
und Wirbeltiere. Naturschutz und Biologische Vielfalt 141 (2): 626 S. 

1336. Zootierliste (2014): Informationen zu Tierbeständen öffentlicher Tierhaltungen. 
www.zootierliste.de. 

 



Corvus splendens - Glanzkrähe  

   423 

 

100 Corvus splendens - Glanzkrähe 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Corvus splendens Vieillot, 1817 
Synonyme  
Systematik  Aves (Vögel) 
   Passeriformes (Sperlingsvögel) 
    Corvidae (Rabenvögel) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Küstenlebensräume [263] [1048]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: DK PO FR NL [466] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [993] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [799]in[263] [1046]in[263] [1047]in[263] [1049]in[263] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [263] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ✓ [263] 

Ansprüche an den Lebensraum Die Glanzkrähe ist Kulturfolger und brütet in Europa nur 
in Siedlungen [263] [466]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 oder 3 Jahre [96]in[894] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 3-5 Eier pro Gelege, 1-2 Bruten pro Jahr [1048]in[993] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [263] [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
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101 Herpestes javanicus - Kleiner Mungo 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Herpestes javanicus É. Geoffroy, 1818 
Synonyme Herpestes auropunctatus 
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Carnivora (Raubtiere) 
    Feloidea (Katzenartige) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung - 
Naturnahe Lebensräume Wälder, Grünland, Ufer [283] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [891] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: fehlend [283] [466] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [1298] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [283] [661] 

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Kleine Mungo ist ein anpassungsfähiger Carnivore, 
der vor allem in den Tropen und Subtropen verbreitet ist 
[283]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [283] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 2-3 Junge pro Wurf, 2-3 Würfe pro Jahr [283] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [283] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit GERING bewertet. 
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102 Linepithema humile - Argentinische 
Ameise 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Linepithema humile Mayr, 1868 
Synonyme Iridomyrmex humilis 
Systematik  Insecta (Insekten) 
   Hymenoptera (Hautflügler) 
    Formicidae (Ameisen) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Warnliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Küstenlebensräume, Grünland [993], Gebüsche [286] [993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland keine aktuellen Vorkommen bekannt, IAS früher aber 
nachgewiesen [993] 

Vorkommen in Nachbarländern 4/9: CH FR BE NL [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -1 Punkt 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [993] [1297]in[993] 
Einfluss des Klimawandels positiv [560]in[561] [905] [1041]in[993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [286] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [286] [1111]in[993] 

Gebäude o. Mauern ✓ [286] [905] [1111]in[993] 

Ansprüche an den Lebensraum Als invasive Art besiedelt die Argentinische Ameise welt-
weit eine Vielzahl von Habitaten und kann riesige Super-
kolonien mit zahlreichen Königinnen und Nestern ausbil-
den [286] [993]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit mehrere Generationen pro Jahr möglich [561] 
verwendete Kategorie < 6 Monate 
Anzahl Nachkommen Koloniegründung durch Kolonieteilung [1297]in[993] 
verwendete Kategorie > 10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 2 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [286] [905] [1163]in[993] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ✓ [334]in[286] 

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ✓ [286] 

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [286] [905] [1163]in[993] [1298] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [568]in[286] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 2 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 
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103 Muntiacus reevesi - Chinesischer 
Muntjak 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Muntiacus reevesi Ogilby, 1839 
Synonyme Cervulus bridgemani, Cervulus micrurus, Cervulus sclateri, Cervulus sinensis, 

Cervus reevesi 
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Artiodactyla (Paarhufer) 
    Cervidae (Hirsche) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Warnliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Wälder, Vorwälder [743]in[993], Grünland [292] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland Einzelfunde [891] 
Vorkommen in Nachbarländern 3/9: DK BE NL [292] [466] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 0 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [985]in[993] 
Einfluss des Klimawandels positiv [985]in[993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [292] 

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Chinesische Muntjak besiedelt primär Wälder sowie 
Waldränder und größere Gebüsche [466], in Großbritan-
nien ist er auch siedlungsnahen Lebensräumen wie unge-
störten Gärten oder Friedhöfen zu finden [292]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit ca. 1 Jahr [743]in[993] [985]in[993] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1 Junges pro Wurf, 1 Wurf pro Jahr [743]in[993] [985]in[993] 
verwendete Kategorie 1 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 0 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [341]in[993] [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Der Chinesiche Muntiak kann sich pro Jahr um 1 bis 2,4 km pro Jahr ausbreiten [341]in[292]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
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104 Myocastor coypus - Nutria 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Myocastor coypus Molina, 1782 
Synonyme  
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Rodentia (Nagetiere) 
    Echimyidae (Stachelratten) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Still- und Fließgewässer und ihre Ufer [1157]in[894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 8/9: DK PO CZ AT CH FR BE NL [293] [466] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [894] 
Einfluss des Klimawandels positiv [410]in[894] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Nutrias leben semiaquatisch und entfernt sich nur selten 
weiter als 100 m von Gewässern [293]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [1157]in[894] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1-6 Junge pro Wurf, 1-3 Würfe pro Jahr [1157]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [293] [1068] [1157]in[894] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
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105 Nasua nasua - Roter Nasenbär 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Nasua nasua Linnaeus, 1766 
Synonyme  
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Carnivora (Raubtiere) 
    Procyonidae (Kleinbären) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung - 
Naturnahe Lebensräume Wälder, Grünland, Ufer [294] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland Einzelfunde [891] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: fehlend [294] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -1 Punkt 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±2 Punkte abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Rote Nasenbär lebt primär in Wäldern und kommt vor 
allem in den Tropen und Subtropen vor [294]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1-2 Jahre [294] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 2-7 Junge pro Wurf, 1-2 Würfe pro Jahr [588]in[294] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [294] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -3 Punkte 
  gering 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit MITTEL bewertet. 
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106 Neovison vison - Mink 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Neovison vison Schreber, 1777 
Synonyme Lutra vison, Mustela canadensis, Mustela rufa, Mustela vison, Vison lutreola 
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Carnivora (Raubtiere) 
    Mustelidae (Marder) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste für die Erweiterung der Unionsliste im Jahr 2018 vorgeschla-
gen 

Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Gewässer, Ufer [295] [1159]in[894], Röhrichte, Bruchwälder 

[173] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 8/9: DK PO CZ AT FR BE LU NL [295] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [1148]in[894] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Mink lebt semiaquatisch an Gewässern und meidet 
offene Bereiche ohne Deckung [422]in[295] [423]in[295] 
[843]in[295] [1329]in[295]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1-1,5 Jahre [1159]in[894] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 1-12 (meist 4-5) Junge pro Wurf, 1 Wurf pro Jahr [48]in[173] 

[1007] [1159]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [1068] [1159]in[894] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
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107 Nyctereutes procyonoides - 
Marderhund 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Nyctereutes procyonoides Gray, 1834 
Synonyme  
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Carnivora (Raubtiere) 
    Canidae (Hunde) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Lichte Wälder, feuchte Wiesen- und Gebüschlandschaften, 

Ufer [297] [415]in[894] [914]in[894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [297] [466] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [409]in[894] 
Einfluss des Klimawandels positiv [1218] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [297] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [297] 

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Marderhund besiedelt meist Lebensräume in Gewäs-
sernähe [894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [914]in[894] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 6-19 Junge pro Wurf, 1 Wurf pro Jahr [914]in[894] 
verwendete Kategorie > 10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 2 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [914]in[894] [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Die mittleren Ausbreitungsdistanzen betrugen in Finnland bei Weibchen 14 km und bei Männchen 19 km, 
als maximale Distanzen werden 48 km bzw. 71 km angegeben [691]in[297]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 
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108 Ondatra zibethicus - Bisamratte 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Ondatra zibethicus Linnaeus, 1766 
Synonyme Castor zibethicus, Fiber zibethicus, Mus zibethicus, Myocastor zibethicus 
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Rodentia (Nagetiere) 
    Cricetidae (Wühler) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Gewässer und ihre Ufer [298], v .a. mit reicher Ufervegetation 

[960]in[894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [298] [466] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [33]in[894] 
Einfluss des Klimawandels positiv [837]in[894] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Die Bisamratte besiedelt Gewässer und ihre Ufer [894], 
abseits davon ist sie nur selten anzutreffen. Die mittlere 
Ausdehnung der home-range beträgt nur 7 m bis 70 m, 
selten mehr 150 m [452]in[298] [830]in[298]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 5-7 Monate [960]in[894] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 4-7 Junge pro Wurf, 2-4 Würfe pro Jahr [960]in[894] 
verwendete Kategorie > 10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 2 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [33]in[894] [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Es wurden Ausbreitungsgeschwindigkeiten zwischen 0,9 to 25,4 km pro Jahr beobachet [298]. In Frank-
reich wurden in einem Jahr im Mittel 3.300 km² besiedelt [67]in[298]. 
Die Tiere lassen sich auch mit Treibholz und Eisschollen treiben [591]in[173] 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +2 Punkte 
  mittel 
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109 Oxyura jamaicensis - Schwarzkopf-
Ruderente 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Oxyura jamaicensis Gmelin, 1789 
Synonyme Anas jamaicensis, Erismatura jamaicensis 
Systematik  Aves (Vögel) 
   Anseriformes (Gänsevögel) 
    Anatidae (Entenvögel) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Aktionsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Seen, Röhrichte [368]in[894], Küstenlebensräume [299] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland unbeständig [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [299] [466] [511] [894] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 1 Punkt 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf zurückgehend [576]in[894] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa -1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Die Schwarzkopf-Ruderente lebt an Gewässern und in 
Gewässernähe [299]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre [368]in[894] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 6-15 Eier pro Gelege, 1 Brut pro Jahr [368]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [368]in[894] [894] [1068]in[299] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit GERING bewertet. 
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110 Pelophylax bedriagae - Levantinischer 
Wasserfrosch 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Pelophylax bedriagae Camerano, 1882 
Synonyme Rana bedriagae, Rana levantina 
Systematik  Amphibia (Amphibien) 
   Anura (Froschlurche) 
    Ranidae (Echte Frösche) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Aktionsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Fließ- und Stillgewässer [304]in[894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland unbeständig [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: CH FR BE LU [303] [894] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 0 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [304]in[894] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Levantinische Wasserfrosch lebt semi-aquatisch und 
benötigt Gewässer zur Fortpflanzung [303] [894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [304]in[894] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen bis 10.000 Eier pro Jahr [304]in[894] 
verwendete Kategorie 1.000-10.000 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
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111 Phasianus colchicus - Jagdfasan 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Phasianus colchicus Linnaeus, 1758 
Synonyme  
Systematik  Aves (Vögel) 
   Galliformes (Hühnervögel) 
    Phasanidae (Fasanenartige) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Ufergebüsche, Sümpfe, Feuchtgrünland [307] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [307] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels neutral [620]in[894] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [307] 

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Jagdfasan ist in ganz Deutschland in tieferen Lagen 
verbreitet und besiedelt gehölzreiche Agrarlandschaften, 
lichte Wälder oder Röhrichte [307] [894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [96]in[894] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 6-16 Eier pro Gelege, 1-2 Bruten pro Jahr [96]in[894] 
verwendete Kategorie > 10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 2 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe höher ausfallen und würde dann mit HOCH bewertet. 
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112 Procyon lotor - Waschbär 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Procyon lotor Linnaeus, 1758 
Synonyme  
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Carnivora (Raubtiere) 
    Procyonidae (Kleinbären) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Wälder, besonders in Wassernähe [793]in[894] [1158]in[894], Ufer, 

Küstenlebensräume, Grünland, Gebüsche [308] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [308] [466] [482] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [409]in[894] [482] 
Einfluss des Klimawandels positiv [771]in[894] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [308] 

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ✓ [308] 

Ansprüche an den Lebensraum Der Waschbär ist eine sehr anpassungsfähige Art, die in 
Wäldern, Agrarlandschaften aber auch Siedlungen vor-
kommt [894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit Weibchen 1 Jahr, Männchen 2 Jahre [602]in[894] 
[1158]in[894] 

verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 2-6 Junge pro Wurf, 1 Wurf pro Jahr [602]in[894] [1158]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [848]in[894] [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Der Waschbär kann sich pro Jahr bis zu 33 km weit ausbreiten [356]in[308] [496]in[308] [518]in[308] [1161]in[308]. 
Als größte Distanzen werden 275 km angegeben [811]in[308] [981]in[308]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +4 Punkte 
  hoch 
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113 Psittacula eupatria - Großer 
Alexandersittich 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Psittacula eupatria Linnaeus, 1766 
Synonyme  
Systematik  Aves (Vögel) 
   Psittaciformes (Papageien) 
    Psittacidae (Eigentliche Papageien) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Parkanlagen mit alten Baumbeständen, Auwälder [1160]in[894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 2/9: BE NL [894] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 0 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [894] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 

  



Psittacula eupatria - Großer Alexandersittich  

   464 

 

Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ✓ sehr selten [150] 

Ansprüche an den Lebensraum Der Große Alexandersittich brütet in Deutschland in Park-
anlagen größerer Städte entlang des Rhein [894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre [96]in[894] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 3-4 Eier pro Gelege, 1 Brut pro Jahr [96]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [906] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [906] 

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 0 Punkte 
  mittel 
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114 Psittacula krameri - Halsbandsittich 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Psittacula krameri Scopoli, 1769 
Synonyme  
Systematik  Aves (Vögel) 
   Psittaciformes (Papageien) 
    Psittacidae (Eigentliche Papageien) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Parkanlagen mit alten Baumbeständen [95]in[894], Auwälder 

[311] [894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: DK FR BE NL [311] [816] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [1167]in[894] 
Einfluss des Klimawandels positiv [466]in[894] [1109]in[894] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ✓ [216]in[894] 

Ansprüche an den Lebensraum Der Halsbandsittich brütet in Deutschland meist in städti-
schen Parkanlagen, vor allem in Hessen und im Rheinland 
[894]. Zur Nahrungsaufnahme sucht er auch Obstplanta-
gen auf [311] [1311]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 oder 3 Jahre [96]in[894] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 2-6 Eier pro Gelege, 1 Brut pro Jahr [96]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [96]in[894] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Bei der Nahrungssuche werden Distanzen bis zu 15 km zurückgelegt [678]in[311]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +3 Punkte 
  hoch 
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115 Rattus norvegicus - Wanderratte 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Rattus norvegicus Berkenhout, 1769 
Synonyme Epimys norvegicus, Epimys rattus norvegicus, Mus decumanus, Mus hiberni-

cus, Mus norvegicus, Rattus decumanus 
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Rodentia (Nagetiere) 
    Muridae (Langschwanzmäuse) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Invasiv - Managementliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Ufer mit dichter Vegetation [101]in[894] Wälder, Gebüsche [313] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [465] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [400]in[894] [838]in[894] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [49] 

Häfen o. Umschlagplätze ✓ [1044]in[313] 

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [313] 

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ✓ [313] 

Ansprüche an den Lebensraum Die Wanderratte ist ein Kulturfolger, die meist in Siedlun-
gen vorkommt und ansonsten an Ufern mit dichter Vege-
tation zu finden ist [894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit etwa 4 Monate [101]in[894] 
verwendete Kategorie < 6 Monate 
Anzahl Nachkommen 4-8 Junge pro Wurf, 3-6 Würfe pro Jahr [101]in[894] 
verwendete Kategorie > 10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 2 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [894] [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [400]in[894] 

 
Die Wanderratte kann bis zu 2 km weit schwimmen [313]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 0 Punkte 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +5 Punkte 
  hoch 
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116 Rhea americana - Nandu 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Rhea americana Linnaeus, 1758 
Synonyme Struthio americanus 
Systematik  Aves (Vögel) 
   Rheiformes 
    Rheidae (Nandus) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Beobachtungsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Offenländer, Trockenrasen mit lockeren Gehölzstrukturen 

[957]in[894], Kieferforste [432] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9:  [894] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 0 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [45]in[894] [46]in[894] [47]in[894] [894] 
Einfluss des Klimawandels positiv [732]in[894] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Nandu ist in Norddeutschland aus der Gefangenschaft 
entkommen und konnte dort eine Population etablieren. 
Die Art besiedelt vor allem Grünlandstandorte und die 
Agrarlandschaft, ist aber auch im Wald zu finden [894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
   

 
                       

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 oder 3 Jahre [957]in[894] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen bis zu 28 Eier pro Gelege, mehrere Bruten pro Jahr 

[957]in[894] 
verwendete Kategorie > 10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
   

 
                       

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [957]in[894] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
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117 Sciurus carolinensis - Grauhörnchen 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Sciurus carolinensis Gmelin, 1788 
Synonyme Sciurus cinereus, Sciurus leucotis 
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Rodentia (Nagetiere) 
    Sciuridae (Hörnchen) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Warnliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Laubwald [724]in[993] Gebüsche [320] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: fehlend [320] [466] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [397] [993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [320] 

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [320] 

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Das Grauhörnchen kommt in Europa in Gärten, Parks oder 
siedlungsnahen Wäldern vor [320]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Jahre [993] 
verwendete Kategorie 1,2-2 Jahre 
Anzahl Nachkommen 2-4 Junge pro Wurf, 1-2 Würfe pro Jahr [993] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [933]in[993] [1068] [1298] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
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118 Sciurus niger - Fuchshörnchen 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Sciurus niger Linnaeus, 1758 
Synonyme  
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Rodentia (Nagetiere) 
    Sciuridae (Hörnchen) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Wälder, Vorwälder [321] [725]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: fehlend [321] [466] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
                          
 
Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf k. A. 
Einfluss des Klimawandels positiv [993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ✓ [993] 

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Das Fuchshörnchen besiedelt in seiner Heimat Nordame-
rika Wälder, kommt aber auch siedlungsnahen Lebens-
räumen vor [321]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 8-15 Monate [725]in[993] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 2-4 Junge pro Wurf, 1 Wurf pro Jahr [725]in[993] 
verwendete Kategorie 2-3 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [725]in[993] [1298] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
Fuchshörnchen sind gute Schwimmer und können sich schnell ausbreiten. Es wurden Ausbreitungsdistan-
zen bis zu 64,4 km beobachtet [32]in[321]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -2 Punkte 
  mittel 
Aufgrund von Unsicherheiten bei der Abschätzung der Ausbreitungstendenzen kann das Invasionsrisiko 
auch um eine Stufe niedriger ausfallen und würde dann mit GERING bewertet. 
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119 Sylvilagus floridanus - Florida-
Waldkaninchen 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Sylvilagus floridanus J.A. Allen, 1890 
Synonyme  
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Lagomorpha (Hasenartige) 
    Leporidae (Hasen) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Waldränder, Grünland mit ausreichender Deckung, Fließge-

wässerufer [118]in[993] [119] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland fehlend [993] 
Vorkommen in Nachbarländern 0/9: fehlend [118]in[1068] [993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen -2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf zurückgehend [993] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa -1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Das Florida-Waldkaninchen lebt an der Grenze von Wäl-
dern mit der benachbarten Kulturlandschaft. Außerdem 
kommt es an Gewässerufern vor [119]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 2 Monate [904]in[993] 
verwendete Kategorie < 6 Monate 
Anzahl Nachkommen 2-7 Junge pro Wurf, 3-7 Würfe pro Jahr [904]in[993] 
verwendete Kategorie > 10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 2 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [1068] [1242]in[993] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -4 Punkte 
  gering 
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120 Tadorna ferruginea - Rostgans 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Tadorna ferruginea Pallas, 1764 
Synonyme Casarca ferruginea 
Systematik  Aves (Vögel) 
   Anseriformes (Gänsevögel) 
    Anatidae (Entenvögel) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste - 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Küsten, salzige Binnenseen [894], Überschwemmungsgebiete, 

Seen, Sandbänke [96]in[894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - großräumig verbreitet [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 9/9: DK PO CZ AT CH FR BE LU NL [515] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 2 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [95]in[894] [96]in[894] [1167]in[894] 
Einfluss des Klimawandels neutral [620]in[894] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Die Rostgans ist ein Höhlenbrüter. Sie besiedelt Stillge-
wässer, ist während der Nahrungssuche aber auch im 
Grünland oder auf Feldern zu finden [894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1-2 Jahre [96]in[894] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 6-13 Eier pro Gelege, 1 Brut pro Jahr [96]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [97]in[894] [894] [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
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121 Tamias sibiricus - Sibirisches 
Streifenhörnchen 

                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Tamias sibiricus Laxmann, 1769 
Synonyme Eutamias sibiricus 
Systematik  Mammalia (Säugetiere) 
   Rodentia (Nagetiere) 
    Sciuridae (Hörnchen) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung - 
Naturnahe Lebensräume Wälder, Ufernähe Gebüsche, offene Habitate der subalpinen 

Stufe [326] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland etabliert - kleinräumig verbreitet [891] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: CH FR BE NL [326] [466] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 1 Punkt 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf stabil [326] 
Einfluss des Klimawandels neutral [326], siehe aber [397] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 0 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [326] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [326] 

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Das Sibirische Streifenhörnchen kommt in Europa in Parks 
oder siedlungsnahen Wäldern vor [320] [326]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 0 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit etwa 1 Jahr [158]in[326] [822]in[326] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 2-13 Junge pro Wurf, 1-2 Würfe pro Jahr [343]in[326] 

[1246]in[326] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [343]in[326] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
In Frankreich wurden Kolonisationsraten von ca. 250 m pro Jahr gemessen [326]. Die größten gemessen 
Ausbreitungsdistanzen liegen bei etwa 500 m, der Aktionsradius kann bis zu 900 m betragen [823]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +1 Punkt 
  mittel 
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122 Threskiornis aethiopicus - Heiliger Ibis 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Threskiornis aethiopicus Latham, 1790 
Synonyme Tantalus aethiopicus 
Systematik  Aves (Vögel) 
   Ciconiiformes (Schreitvögel) 
    Threskiornithidae (Ibisse und Löffler) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Invasiv - Aktionsliste [894] 
Naturnahe Lebensräume Feuchtwiesen, Küstenlebensräume [360]in[894] [894] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland unbeständig [891] [894] 
Vorkommen in Nachbarländern 3/9: FR BE NL [327] [466] [894] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 0 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [416]in[894] [1127]in[894] 
Einfluss des Klimawandels k. A. 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 1 Punkt 
Aufgrund von Unsicherheiten wegen fehlender Angaben kann die Bewertung um ±1 Punkt abweichen. 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ☐   

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ☐  

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ☐  

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ☐  

Ansprüche an den Lebensraum Der Heilige Ibis ist ein Koloniebrüter, der in Europa vor 
allem an Gewässern und auf Feuchtwiesen Nahrung fin-
det [327] [894]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen -2 Punkte 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit 1 Jahr [360]in[894] 
verwendete Kategorie 6-14 Monate 
Anzahl Nachkommen 2-4 Eier pro Gelege, 1 Brut pro Jahr [360]in[894] 
verwendete Kategorie 3-10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 1 Punkt 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [359]in[894] [1068] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ☐  

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

☐  

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ☐  

 
In Frankreich wurden Ausbreitungsdistanzen von mehreren 100 km beobachtet [359]in[327]. 
                                                   

Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren -1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene -1 Punkt 
  mittel 
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123 Vespa velutina - Asiatische Hornisse 
                          
Systematik und Nomenklatur 

Name Vespa velutina Lepeletier, 1836 
Synonyme Vespa auraria, Vespa crabro var. immaculata, Vespa flavitarsa, Vespa fruhs-

torferi, Vespa mongolica var. divergens; nach Europa wurde bisher nur Vespa 
velutina ssp. nigrithorax verschleppt. 

Systematik  Insecta (Insekten) 
   Hymenoptera (Hautflügler) 
    Vespidae (Faltenwespe) 
                          
Ergebnisse der naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertung 

Unionsliste in der Unionsliste enthalten 
Nationale Einstufung Potenziell Invasiv - Handlungsliste [993] 
Naturnahe Lebensräume Wälder und Vorwälder, Gebüsche und Gehölze der Offenland-

schaft [490] [1244]in[993] [1245]in[993] 
Die vollständige Beseitigung der Art in Deutschland erscheint unrealistisch [1050]. 
 
 
 

                         

Bewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene 

Bewertungsmethode (Zusammenfassung): Das Invasionsrisiko für den Verkehrsträger Schiene wird aus 
der Summe der für fünf Kriterien (1. Verbreitung und Vorkommen, 2. Ausbreitungstendenzen in Mitteleu-
ropa, 3. Vorkommen in relevanten Lebensräumen, 4. Reproduktionspotential und 5. relevante Ausbrei-
tungspfade und -vektoren) vergebenen Punkte berechnet. Jedes Kriterium wurde mit Punkten von -2 
(starke Minderung des Invasionsrisikos) über 0 (mittleres Invasionsrisiko) bis +2 (starke Erhöhung des 
Invasionsrisikos) bewertet. Je höher die Gesamtsumme der Punkte einer IAS ist, desto höher ist ihr Invasi-
onsrisiko für den Verkehrsträger Schiene, für Arten mit mittlerem Invasionsrisiko ergeben sich dabei 0 
Punkte. 
                          
Verbreitung und Vorkommen in Mitteleuropa 

Status u. Häufigkeit in Deutschland Einzelfunde [927] 
Vorkommen in Nachbarländern 4/9: PO FR BE CH [227] [328] [428] [490] [908] [927]in[227] 

[993] 

Bewertung von Verbreitung und Vorkommen 0 Punkte 
 
 

                         

Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 

aktueller Ausbreitungsverlauf expansiv [120] [490] [1034]in[993] 
Einfluss des Klimawandels positiv [86] [105]in[993] 

Bewertung der Ausbreitungstendenzen in Mitteleuropa 2 Punkte 
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Vorkommen in relevanten Lebensräumen 

Eisenbahnanlagen ✓ [908] 

Häfen o. Umschlagplätze ☐  

Straßen- o. Wegränder, Säume ✓ [328] 

Grünland (ruderal beeinflusst) ☐  

Gebüsche o. Hecken ✓ [1244]in[993] [1245]in[993] 

Brachflächen ☐  

Gärten ☐  

Gebäude o. Mauern ✓ [328] [490] [908] 

Ansprüche an den Lebensraum Bei der Asiatischen Hornisse überlebt nur die Königin den 
Winter. Die großen Nester befinden sich meist in Bäumen, 
zuweilen aber auch an Häusern [328] [908]. 

Bewertung des Vorkommens in relevanten Lebensräumen 1 Punkt 
 
 

                         

Reproduktionspotential 

Generationszeit mehrere Generationen pro Jahr möglich [328] [693] 
verwendete Kategorie < 6 Monate 
Anzahl Nachkommen Kolonien enthalten i. d. R. mehrere Königinnen und kön-

nen bis zu 15.000 Individuen umfassen [56]in[328] [328] 
[348]in[328] [693]. Im Herbst schwärmen bis zu 900 Männ-
chen und potenzielle Königinnen aus [701]. Aus einer 
Kolonie können pro Jahr ca. 4 neue Kolonien entstehen 
[693]. 

verwendete Kategorie > 10 
Asexuelle Vermehrung u. Regeneration - 

Bewertung des Reproduktionspotentials 2 Punkte 
 
 

                         

Relevante Ausbreitungspfade und -vektoren mit hohem Potenzial für Fernausbreitung 

Selbstausbreitung ✓ [105]in[993] [120] [490] [908] [1068] [1298] 

Windausbreitung ☐  

an der Oberfläche von Tieren ☐  

nach Fraß durch Tiere ☐  

                          
Bahnbedingte Ausbreitung                      

durch Fahrtwind ☐  

als blinder Passagier der Bahn ☐  

an Schuhen, Kleidung o. Gepäck ☐  

mit organischen Verpackungen ✓ [328] [908] 

mit Boden, Pflanzenmaterial, Gartenabfällen, 
Holz etc. 

✓ [227] [328] [490] [701] [908] [1298] 

mit Saatgut oder Futtermitteln ☐  

als blinder Passagier an Fahrzeugen ✓ [120] [328] [908] 

 
In Frankreich wurden eine Fläche von 120.000 Quadratkilometern in 3 Jahren besiedelt [328] und dabei 
Ausbreitungeschwindigkeiten von 70-80 km pro Jahr erreicht [1027]in[693] [1035]in[693]. 
In Italien breitet sich die Art mit durchschnittlich 18,3 km pro Jahr aus [120]. 
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Bewertung relevanter Ausbreitungspfade u. -vektoren 1 Punkt 
                             

Gesamtbewertung des Invasionsrisikos für den Verkehrsträger Schiene +6 Punkte 
  hoch 
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